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2 e e5 e ea rDie Schlacht von Cambrai bis zu den Argonnen
An den Straßen vor Cambrai 16 engliſche und kanadiſche Diviſionen im Kngriſf; der Vorſtoß nach

wechſelvollen Rämpfen geſcheitert Starke amerikaniſche Angriffe in der Champagne
55 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

20Die franzöſiſch- amerikaniſchen
Großangriffe

Berlin, 27. Sept. Auf einer Front von 130 Kilo
meter Breite leitete punkt 11 Uhr abends ſchlagartig ein-
ſetzendes ſchweres Artilleriefeuer den großen franzöſiſch-
amerikaniſchen Angriff zwiſchen Reims und
der Moſel ein. Nach Steigerung zum Feuerwirbel brachen
um 4 Uhr morgens zwiſchen Vesle und Suippes ſtarke
feindliche Kräfte zum Teilangriff gegen die deutſchen Stellungen
vor. Wo der Gegner eindringen konnte, wurde er in hartnäcki-
gen, den ganzen Tag über anwährenden Kämpfen wieder hinaus

Der franzöſiſche Hauptangriff brach um
10 Uhr vormittags zwiſchen den Höhen weſtlich der Suippes
und den Argonnen los. Unter Begleitung zahlreicher Tanks
und von ſtarken Fliegergeſchwadern unterſtützt, die
einen wahren Regen von Bomben abwarfen an einzel-
nen Stellen wurden bis 600 Bomben gezählt ging die fran
zöſiſche Jnfanterie gegen die deutſchen Vorpoſten
vor, die ſich befehlsgemäß auf die befohlene Verteidigungslinie
zurückzogen.

Vor dieſer ſcheiterte beiderſeits der Suippes der feindliche
Anſturm. Ebenſowenig waren am Nachmittage erneute Angriffe
erfolgreich. Zwiſchen der Straße Suippes-Somme--Py
und den Argonnen dagegen gelang es den Franzoſen, in
harten Kämpfen in die deutſchen Kampfſtellungen einzudringen.
Nordweſtlich und nördlich Tahure ſowie auf den Höhen bei
Fontaine wurde der Angriff zum Stehen gebracht.

Der amerikaniſche Angriff öſtlich der Argonnen
begann um 6 Uhr vormittags. Auch hier war die Zurücknahme
der deutſchen vorderen Grabenbeſatzungen bei Beginn des
Feuers in eine vorher beſtimmte Verteidigungslinie befohlen
worden. Jm Feuer der tiefgeſtaffelten deutſchen Maſchinen-
gewehre arbeiteten ſich die Amerikaner vor. Jn hartnäcki-
gem Ringen gelang es ihnen, in die deutſche Kampf
ſtellung einzudringen, bis ihr Anſturm durch das Ein
greifen der Reſerven in der im deutſchen Heeresbericht angegebe-
nen Linie zum Stehen gebracht wurde. Die Ziele dieſes
großen Angriffes waren weitgeſteckt. Erbeutete Befehle geben
als Tagesziel für den Angriff weſtlich der Argonnen die
Linie AuberivenSt. Souplet die Höhen nördlich
Somme Py-Challerange an. Auch an den Stellen,
wo der Gegner am weiteſten vordrang, blieb er weit über die
Hälfte hinter dieſer Linie zurück. Trotzdem iſt damit zu rechnen,
daß die Offenſive andauern wird und noch ſchwere Kämpfe
bevorſtehen.

Wahlrechtsausſchuß des Herrenhauſes
Berlin, 27. Sept. Unter Ablehnung aller weitergehenden

Anträge beſchloß die Kommiſſion in der geſtrigen Sitzung, daß
weiter ein Präſentationsrecht zum Herrenhauſe
zuſtehen ſoll1. den Städten, welche kein eigenes ſelbſtändiges Präſen-

tationsrecht haben, für insgeſamt 12 Mitglieder;
2. dem alten und dem befeſtigten größeren Grundbeſitz für

60 Mitglieder (bisher 90), dem alten und dem befeſtigten
kleineren Grundbeſitz für 12 Mitglieder 4

3. den großen Unternehmungen der Jnduſtrie für 24 und
denen des Handels für 12 Mitglieder, den Handels-
kammern für 36 Mitglieder, den Handwerkskammern für
12 Mitglieder;

und jeder techniſchen Hochſchule4. jeder Landesuniverſität
für je 1 Mitglied.

Als alter Grundbeſitz gilt derjenige, welcher 50 Jahre ſich
im Beſitz derſelben Familie befindet. Die Abgrenzung der Kate-
gorien des größeren und kleineren Grundbeſitzes ſoll durch könig-
liche Verordnung nach Anhörung der Provinziallandtage erfolgen.

Die Beſchlußfaſſung über die aus Allerhöchſtem Vertrauen
zu berufenden Mitglieder wurde für die erſte Leſung ausgeſetzt.
In den Uebergangsbeſtimmungen wird feſtgeſetzt, daß die bis-
herigen Mitglieder im Herrenhauſe verbleiben.
neue Präſentationen für den größeren Grundbeſitz erſt dann und
nur inſoweit erfolgen, als die Zahl der bisherigen Mitglieder aus
dem alten und befeſtigten Grundbeſitz unter 60 gefunken iſt.

Die erſte Leſung der Herrenhausvorlage war damit beendet.
Die nächſte Sitzung ſoll am Dienstag, den 1.,Oktober, ſtattfinden,
mit der Tagesordnung: Weitere Beratung der Abgeordneten-
hausvorlage.

Die deutſchen Truppen in Paläſtina

Berlin, 27. Sept. Jn Paläſtina ziehen ſich die
türkiſchen Truppen weſtlich des Jordan weiter zurück. Die
türkiſche Armee in Oſt-Jordanland hält ſich bisher
gegen überlegene Kräfte, iſt jedoch durch die Aufſtand s-
bewegung. der Araber, die ſich auf das Hauran
gebiet ausdehnt, bedroht. Bei den Rückzugskämpfen zeich
neten ſich das deutſche Jnfanterie- Regiment
Nr. 146 ſowie andere deutſche Truppen unter Oberſt
v. Oppen und Major Muther beſonders aus. Erfolgreich
chlugen ſie ſich durch die Umzingelung

durch und gingen in guter Ordnung von Aufnahnie-
ſtellung zu Aufnahmeſtellung zurück.

Die Engländer in Bulgarien eingerückt
Amtlicher Bericht aus Saloniki. Die britiſchen Truppen
gegenüber Kennring in Bulagarien gingerücdkt

Es ſoklen aber.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 28. Sept. (Amtlich.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Engländer greift in Richtung auf Cambrai und ſüd-

lich davon an, der Franzoſe ſetzt in der Champagne, der Ameri-
kaner öſtlich der Argonnen ſeine Angriffe fort.

Teilvorſtöße und Teilangriffe zwiſchen Ypern und der
Scarpe ſowie zwiſchen Ailette und Aisne begleiten die
großen Angriffsoperationen des Gegners.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Boehn:

Der Feind, der zwiſchen Ypern und der Scarpe an
mehreren Stellen gegen unſere Linien vorſtieß, wurde abgewieſen.
An beiden Seiten und zwiſchen den von Arras und
Péronne auf Cambrai führenden Straßen brachen 16 eng-
liſche und kanadiſche Diviſionen nach heftigem Feuerkampf zum

Angriff vor. Beiderſeits von Marquion, zwiſchen
Moeuvres und Graincourt, ſowie zwiſchen Kibe-
court und Villers Guislain brach der erſte Anſturm des
Feindes vor unſeren Linien zuſammen. Vei Jnchhy ſtieß der
Feind auf Bourlon, bei Havrincourt auf Fles-
quières vor. Es gelang ihm im Verlaufe der Schlacht, dieſe
Einbruchsſtellen zu erweitern und uns nördlich der Chauſſee
Arras-Cambrain bis zur Linie Oiſyle-Verger--
Haincourt zurückzudrücken. Südlich der Chauſſee war am
Abend nach wechſfelvollem Kampf und nach erfolgreichen Gegen-
angriffen die Linie BourlonmWald--Ribecourt gehal-
ten. Vor unſeren Stellungen zwiſchen Ribecourt und
Villers Guislain ſind alle Angriffe des Feindes ge
ſcheitert.

Zwiſchen Epehy und Bellicourt ſchlugen wir ſtarke
Angriffe engliſcher und amerikaniſcher Diviſionen ab. Nach Ab-
ſchluß der Kämpfe war der Feind überall in ſeine Ausgangs-
ſtellungen, bei Lempire über dieſe hinaus zurückgeworfen.

Heeres gruppen Deutſcher Kronprinz
und Gallwitz:

Zwiſchen Ailette und Aisne wurden Teilangriffe des
Gegners öſtlich von Vauxgillon und weſtlich von Jony
abgewieſen. Jn der Champagne ſetzte der Franzoſe, öſtlich
der Argonnen der Amerikaner unter zeitweiſem Einſatz
friſcher Diviſionen ſeine ſtarken Angriffe fort. Der Franzoſe
konnte in ſeinen mehrfach wiederholten Angriffen zwiſchen der
Suippes und der Aisne nur wenig Boden gewinnen. Am
Abend ſtanden wir in der Linie Auberive--füdlich von
Somme -Py- Gratreuil-Bouconville- Wald von
Cernay im Kampf.

Die Angriffe der Amerikaner öſtlich der Argonnen kamen
ſüdlich der Linie Aprésmont-Cierges zum Stehen.
Montfaucon wurde infolge drohender Umfaſſung geräumt.
Die über Montfaucon und öſtlich davon vorbrechenden An
griffe ſcheiterten vor unſeren Linien.

Franzoſen und Amerikaner erlitten auch geſtern wieder
ſchwere Verluſte.

Wir ſchoſſen geſtern 33 feindliche Flugzenge ab. Lrutnant
NRumehy errang ſeinen 45., Oberleutnant Loerzer ſeinen
44., Leutnant Bäum er ſeinen 35. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarkiermeiſtkèr.

Ludendorff.

icht ſorgen und quöälen,
S Nicht die Feinde zählen

Tu entſchloſſen ſtill,
Was die Stunde will!

Zeichne die Veuntel

Ein Kronrat in Wien
Wien, 28. Sept. Heute vormittag fand ein Kronrat unter

Vorſitz des Kaiſers ſtatt, an dem außer den geneinfamen
Miniſtern auch der öſterreichiſche und der ungariſche Miniſter-
präſident ſowie der Chef des Generalſtabes teilnahmen.

und der Handhabung des Vereins-

Der nachgiebige Reichskanzler
Jm Hauptausſchuß des Reichstages hat am Donners

tag der Führer der Konſervativen im Reichsparlament
Graf Weſtarp die Rede gehalten, die wir gern, wenig-
ſtens dem Sinne nach, vom Grafen Hertling gehört
hätten. Die Worte des Grafen Weſtarp atmeten nicht nur
die unerſchütterliche Zuverſicht auf den Sieg unſerer
Waffen, deren Aufrechterhaltung im Verein mit einem
ebenſo unerſchütterlichen Willen zum Durchhalten bis zum
Ende die erſte Vorbedingung für den für uns glücklichen
Ausgang unſeres Verteidigungskampfes gegen eine Welt
von unerbittlichen Feinden iſt, ſondern ſie waren auch eine
ernſte Mahnung gegen das Beſchreiten des abſchüſſigen
Weges fortgeſetzter Zugeſtändniſſe in der auswärtigen wie
in der inneren Politik.

Leider ſcheint der Reichskanzler gewillt zu ſein, den
Forderungen unſerer Demokratie zunächſt auf dem Ge-
biete der inneren Politik immer weiter nachzuügeben.
Nur ſo ift ſeine Zuſage zu verſtehen, weſentliche Aende-
rungen in der Handhabung der Zenſur, des Vereins- und
Verſammlungsrechtes auf dem Wege der Kürzung der
Kompetenz der militäriſchen Stellen bis zum November
herbeizuführen. Zwar ließ Graf Hertling auch den Weg
eines Eingriffes der Kommandogewalt noch offen, aber
aus ſeinen Ausführungen geht doch ziemlich deutlich her
vor, daß er eine Teilung der einſchlägigen Befugniſſe
zwiſchen Militär- und Zivilgewalt bevorzugt. Wir
wollen keineswegs ſo weit gehen, aus dieſer Stellungnahme
des Kanzlers eine Wendung gegen den ſo viel angefein-
deten „Militarismus“ zu folgern, aber Graf Hertling wird
doch eine ſolche Deutung ſeiner Ausführungen von demo-
kratiſcher Seite ſchwerlich hintanhalten können. Gegen die
Auswüchſe und Mißgriffe der Zenſur haben wir mehr als
eknmal entſchiedene Einſprache erhoben und auch die Tat-
ſache feſtgeſtellt, daß die nationalgeſinnten Kreiſe faſt noch
mehr Anlaß zur Hlage darüber hatten, wie etwa die ſozial-
demokratiſchen; aber die Uebertragung der Befugniſſe auf
dieſem Gebiete von den militäriſchen auf die zivilen Stellen
wäre unſeres Erachtens keine Gewähr für die Verbeſſe-
rung der Verhältniſſe. Eher könnte das Gegenteil der
Fall ſein. Bisher hat man daran feſtgehalten, daß es bei
uns eine rein politiſche Zenſur nicht geben dürfe und
auch nicht gebe, und daß dort, wo eine politiſche Zenſur
ausgeübt werde, immer militäriſche Geſichtspunkte aus
ſchlaggebend ſein ſollen. Wenn jetzt etwa unfer Aus-
wärtiges Amt die ſelbſtändige Befugnis zur Ausübung
der Zenſur erhielte, ſo könnten wir leicht vom Regen in die
Traufe geraten.

Vorläufig ſtehen dieſe Dinge aber noch nicht zur Er-
örkerung, und wir können uns auf die Betrachtung der
grundſätzlichen Seite der Ankündigung des Reichskanzlers
beſchränken. Es läßt ſich nicht leugnen, daß die Er-
klärung des Grafen Hertling, auf dem Gebiete der Zenſur

i und Verſammlungs-
rechtes hätten ſich „nicht haltbare Zuſtände“ herausgebildet,
eine Art Selbſtkritik enthält, die denn auch von demo-
kratiſcher Seite als ein Eingeſtändnis der Entfremdung der
Regierung Hertling von unſerem politiſchen Leben ge-
deutet wird. Noch ſchärfer aber gelangt die Auffaſſung
zum Ausdruck, daß Graf Hertling mit ſeinem Zugeſtändnis
den Verſuch gemacht habe, ſich im Amte zu halten. Die
demokratiſche Preſſe läßt keinen Zweifel daran, daß ſie
dieſen Verſuch als mißlungen, das angebotene Zugeſtänd
nis als eine ungenügende Abſchlagszahlung betrachtet, und
ſie iſt übereinſtimmend der Anſicht, daß Graf Hertling
dieſen Winter nicht mehr im Reichskanzlerpalais wohnen
wird. Ein freiſinniges Blatt weiß ſogar zu melden, daß
die neue Rede des Kanzlers im Hauptausſchuß mit Lachen
aufgenommen worden ſei.

Wir glauben nicht, daß Graf Hertling durch ſeine Nach-
giebigkeit ſeine Stellung verbeſſert hat. Graf Weſtarp hat
mit Recht die bisherigen Redereien zwiſchen der Regierung
und den Mehrheitsparteien im Hauptausſchuß als ein un-
würdiges Verſteckſpiel gekennzeichnet und mit klaren
Worten den Kern der Dinge umſchrieben, indem er die
Aufrichtung der Parlamentsherrſchaft, der „Volksregie-
rung“ und ihres entſcheidenden Einfluſſes in der inneren
wie der äußeren Politik als das letzte Ziel der Beſtrebun-
gen unſerer Demokratie hinſtellte. Solchen Beſtrebungen
kann nicht mit halben Maßregeln und kleinen Beruhi-
gingsrmitteln begegnet werden. Es gilt heute, das
Reich zu erbalten, im Jnneren wie nach außen, und
da iſt die Auſbietung der äußerſten Kraft vonnöten. Graf
Hertlings Vorgehen aber muß den Zweifel nähren, ob ihm
dieſe Kraft innewohnt.
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Die Kbwehr des Feindes
in der Siegfriedſtellung

Von Max von Verſen.
Zwiſchen Oiſe und Skarpe gehen die Engländer gegen

die deutſchen Stellungen vör. Schon im Jahre 1917 unter
nahmen ſie hier ihre vergeblichen Verſuche, die Siegfried-
ſtellung zu zerbrechen. Als ihren Haupterfolg ſchätzten ſie
den Vorſtoß auf Cambrai damals ein, wo zum erſten Mal

ein Tankangriff großen Stils zur Durchführung kam. Je-
doch können die Ergebniſſe des Vorjahres, die einen Miß-
erfolg der Engländer bei Cambrai brachten, die engliſche
a nicht dazu auffordern, an derſelben Stelle den

ampf fortzuführen. Der Rückſchlag, wie ihn die deutſchen
Gegenangriffe für die Engländer in jenen Tagen zeitigten,
war vor allem durch ein Vorgehen deutſcher Truppen gegen
den ſüdlich Camhrai ſtehenden engliſchen Angriffsflügel
verurſacht worden. So kommt es, daß die engliſche Heer
führung nunmehr das Beſtreben hat, zunächſt ſüdlich
Cambrai Boden zu gewinnen, um erſt dann den Angriff
auf Cambrai weiterzuführen. Aus dieſen Operations
abſichten erklärt ſich der immer wieder über Epehy ange-
ſetzte engliſche Angriff. Epehy liegt rund 15 Kilometer
ſüdlich Cambrai. Erſt neuerdings iſt der engliſche Maſſen
ſturm noch weiter nach Süden hin bis faſt 30 Kilometer
ſüdlich Cambrai verlegt worden, wo in letzten Zeit ſcharfe
Kämpfe in der nördlichen Umgebung St. Quentins bei
Pontruet geführten wurden.

S find alſo im allgemeinen drei Angriffs-
ziele, die für die Angriffskämpfe der Engländer zwiſchen
Somme und Skarpe in Erſcheinung treten. Cambrai,
Epehy und Pontruet bilden die Richkpunkte für die von
Weſten her anmarſchierenden engliſchen Kolonnen. Wie
immer ſuchen die Engländer den Angriff an Waſſerläufen
entlang zu führen. Sie benutzen die eingeſchnittenen Bach-
täler als Annäherungsgräben. Deshalb finden gerade bei
Havrincourt, unweit Cambrai, ſo ſtarke Vorſtöße der Eng
länder ſtatt. Es liegt an einem kleinen weſtöſtlich fließen-
den Bach. Die nach Süden hin nächſtliegende Waſſerrinne
bildet der CologneBach, der von Peronne an der Somme
bis in die Gegend ſüdlich Epehy führt. Noch weiter ſüdlich
zieht ſich dann der Omignonbach hin, der nahe Pontruet
die Stellungslinien quert.

Es ſind zwei engliſche Armeen, die den Hauptangriff
weiterführen. Die Armee Rawlinſon verſucht in allge
meiner Richtung über Epehy vorzudringen, während die
engliſche Armee Byng die Stadt Cambrai als Zielpunkt
wählt. Die im Norden nahe der Skarpe anſchließende
engliſche Armee Horne ging bereits allmählich zu einem
Stellungskrieg über. Hierzu kommt, daß ihr Angriffs-
raum auch die Gegend von La Baſſsée einſchließt, ſo daß
et engliſchen Linien hier im Norden bereits dünner er-
ſcheinen.

„Soergibt ſich, daß die Hauptwucht der engliſchen An
griffskämpfe in den deutſchen Stellungen zwiſchen Epehy
und Pontruet fühlbar wurde. Wiederholt entriſſen deut
ſche Gegenangriffe an dieſen Stellen bereits von den Eng
ländern beſetztes Gelände. Der Feind ſieht auch
ein, daß ſeine Offenſive nun zu Ende iſt.Die Franzoſen betonen ſogar die mannigfachen Angriffs-
unternehmungen deutſcher Truppen an den engliſchen
Linien. An Stelle eines Bewegungskrieges iſt ſo der
alte Stellungskampf getreten. Nur zeigt ſich
diesmal gegen frühere Zeit der große Unterſchied, daß die
Kämpfe eines Vorjahres ſchon beſtimmten, wie das Er
gebnis von Angriffsverſuchen der Engländer in dieſemKampfe an der Siegfriedſtellung ſein wird.

Solange die Engländer Sturm laufen, müſſen auch
die Franzoſen einen Kampf führen, der größere mili-
täriſche Erfolge nicht erzielen kann. Nordöſtlich Soiſſons
ſuchen die Franzoſen zwiſchen Aisne und Alilette den Ort
Pinon zu erreichen. Jhr weiter entfernt liegenden An
griffsziel iſt Laon. Der Lauf der Ailette zwiſchen
Vauxaillon und Laon gibt die allgemeine Angriffsrichtung
der franzöſiſchen Truppen wieder, die dem Oberlauf des
Fluſſes zuſtreben. Zwiſchen dieſem Gebiet um Soiſſons
bis weit nach Oſten hin haben die Kämpfe in letzter Zeit
faſt gänzlich aufgehört und werden erſt bei St. Mihiel
wieder aufgenommen. Die dort ſtehenden Amerikaner be
zeichnen in einem ihrer Generalſtabsberichte dieſen Kampf
als einen Angriffskampf deutſcher Truppen, wenn ſie von
deutſchen Angriffsunternehmungen an vier verſchiedenen
Stellen zwiſchen Maas und Moſel erzählen. Jedenfalls
zeigt ſich daß die Amerikaner nun wieder zur Verteidigung
hier übergegangen ſind. Der Kampf iſt ſo auf der ganzen

CLoewe- Abend
Die Erreger der Kongertflut, die ſo ſtürmiſch mit dem

Beginn der kälteren Jahreszeit eingefetzt hat, haben ihre
Rechnung ohne das Halleſche Publikum gemacht. Goldene
Schätze hat bisher noch keiner von ihnen mitgenommen.
Auch der Loewe- Abend Hermann Guras ſpielte ſich
vor leeren Bänken ab. Das war um ſo verwunderlicher,
als der Konzertgeber ja Träger eines berühmten Namens
iſt. Wer gedenkt nicht mit Freuden der unübertrefflichen
Leiſtungen, die einſt Eugen Gura als Balladenſänger zu
verzeichnen hatte? Jſt auch nicht das ganze Erbe auf den
Sohn gekommen, ſo hat doch auch Hermann Gura als
wertvolle künſtleriſche Perſönlichkeit zu gelten. Freilich
haben die Jahre ſeinem Bariton allmählich Schimmer und
Glanz geraubt. Größe und Wucht des Tones find ge
blieben, allein Weichheit und Rundung ſind mehr oder
weniger geſchwunden. Das wurde ſo recht offenbar im
„Vergeſſenen Lied“, das tiefe Jnnerlichkeit und feinen
Klangreiz verlangt. Jm übrigen ſtattete Hermann Gura
ſeine Vorträge mit eindringlicher Schärfe und dramatiſcher
Anſchaulichkeit aus. Gleich „Odins Meeresritt“, mit dem
der Abend begann, wurde zu einem nordiſchen Nachtbild
von düſterer Pracht ausgeſtaltet. Nicht minder gut ge-
rieten „Die Lauer“, „Erlkönig“ und der „Zauberlehrling“.
Auch für „Hinkende Jamben“ und „Graf Eberſtein“ fand
Hermann Gura einen glücklichen Ausdruck. Wenn es ihm
ſchließlich doch nicht gelang, überall gleichmäßige Voll
endung zu erreichen, ſo darf man hierfür auch ſeine Wort
behanblung verantwortlich machen. Teilweiſe mangelte
n empfindlich die Deutlichkeit.

m Dr. Ralph E. Meyer beſaß der Künſtler einen
leiter, der ſich geſchmeidig dem Willen des Sängers

die Tonmalereien in der Klavier
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im FoſſeWald“, lieſt der Wachtmeijeſter beim Appell am Nach-

mittage vor.

und Unterſtü ung dringend erbeten,
halten. „Blinker herl“ ruft der Balai
der Gewünſchten erſcheint, erklärt aber, bei
arbeiten zu können.

Front im Weſten zu einem Stellungskampf geworden,
ohne daß vorläufig irgendwelche erkenn-
baren Bewegungen auf eine neue großeOffenſive hinweiſen.

Inzwiſchen dringen in Mazedonien Entente
truppen unter franzöſiſcher Führung vor. Der Unterſchied
der Kräfte iſt jedoch gegenüber dem ſchwachen Ententeheer
ugunſten der Bulgaren ſo gewaltig, daß niemals für den

Feind die Ausſicht auf einen dauernden Erfolg in jenen
fernen Gegenden beſteht.

Erfolgloſer Luftangriff auf das deutſche
Heimatgebiet

Berlin, 27. Sept. Am 25. September zwiſchen 10 und
11 Uhr vormittags verſuchte ein engliſches Geſchwader
von 7 Flugzeugen die offene Stadt Kaiſerslautern an-
zugreifen. Gleichzeitig griffen 10 engliſche Flugzeuge Frank
fürt am Main an. Durch frühere Erfahrungen belehrt,
ſuchte der Gegner diesmal große Höhen von 5000 und noch mehr
Metern auf. Trotzdem wurden beide Geſchwader rechtzeitig von
den Flunwachen gemeldet, von den Flugabwehrkanonuen erwartet
und ſo frühzeitig unter gutgezieltes Feuer genommen,
daß es ihnen nicht gelang, über das Weichbild der
Städte zu kommen. Jnfolge der guten Flakſperre mußten
ſie ihre Bomben wahllos abwerfen, oft auf freies
Feld. Jn Kaiſerslautern wurde uur geringer
Häuſerſchaden, außerhalb der Stadt verurſacht. Perſonen
ſchaden überhaupt nicht. Jn Frankfurt-Niederrad wurde u. a.
das ſtädtiſche Krankenhaus beſchädigt. Einige Bomben

fielen in unmittelbare Nähe des Reſ.-Lazaretts Fried
rich sheim. 1 Toter und 5 Verletzte fielen den Bomben
zum Opfer. Die Jagdſtreitkräfte unſeres Heimatgebietes
ſtarteten ſofort, als die feindlichen Geſchwader die Front über-
flogen hatten, verwickelten ſie in großen Höhen in zahlreiche
Luftkämpfe und brachten 4 Flugzeuge zum Abſturz.
Die zerſprengten Reſte der feindlichen Geſchwader wurden von
an der Frontſperre fliegenden Jagdkräften abgefangen und in
neuen erbitterten Kämpfen drei weitere Flugzeuge von ihnen
abgeſchoſſen. Jm Ganzen büßte der Gegner bei dieſem Angriff
von 17 Flugzeugen alſo 7 Flugzeuge über deutſchem
Gebiet ein. Damit verloren unſere Feinde bei Angriffen auf
das deutſche Heimatgebiet im September bisher 30 Flugzeuge.

322 000 kg Bomben in einer Woche
Berlin, 27. Sept. Die zumeiſt klaren Nächte vom 17. bis

22. September benutzten unſere Bombengeſchwader zu er-
folgreicher Tätigkeit. Jn dieſer Woche wurden insgeſamt
322498 Kilogramm Vomben abgeworfen. Davon
in der Nacht vom 15./16. allein 217 555 Kilogramm. Einzelne
Flugzenge ſtarteten in einer Nacht fünfmal. Eine Flugzeug-
beſatzung warf bei viermaligem Start allein 3800 Kilogramm
Bomben. Ortsunterkünfte und Waldlager, für den Nachſchub
wichtige Bahnhöſe und Bahnſtrecken, Munitionslager und
Straßenverkehr waren die Ziele der Bombenangriffe. Bei dem
klaren Wetter konnten die zahlreichen Treffer einwand-
frei feſtgeſtellt werden. Jn Dünkirchen wurden 2 überaus
ſtarke Exploſionen und langanhaltende Brände erzielt, die auf
dem Rückfluge noch bis zur Front zu erkennen waren. Auf den
wichtigen Bahnhöfen Fins, Bergues, Vie, Fontenoy,
Landrecourt und St. Mihiel flogen durch Vomben-
würfe große feindliche Munitionslager in die
Luft. Die Städte St. Mihiel und Thiaucourt wurden
mehrmals ausgiebig mit Bomben belegt und dort zahlreiche
Exploſionen und Brände hervorgerufen. Auf mehreren feind
lichen Flughäfen wurde durch Bomben viel wertvolles
Material vernichtet. Wo zahlreiche Lichter in Ortsunterkünften
und auf Straßen lebhaften Verkehr erkennen ließen, wurde er
mit M.-G.-Wurfgranaten und Bomben angegriffen. Beſonders
in den dichtbelegten verkehrsreichen Talmulden um Soiſſons
richteten unſere Bomben furchtbare Verwirrung an. Eine dort
mitten auf eine verkehrsreiche Straße geworfene 100 Kilogramm-
Bombe verurſachte mehrere Exploſionen in einer Munitions
kolonne. Feuernde Batterien, Flugabwehrkanonen und Schein-
werfer wurden wiederholt unter gut gezieltes M.-G.-Feuer ge
nommen, mit Bomben belegt und auf längere Zeit niederge
halten. Die Leiſtungen unſerer Bombengeſchwader ſind
um ſo höher zu bewerten, als die feindliche Flakabwehr- und
Scheinwerferſperre ſehr ſtark war und durch das taghelle Wetter
der meiſten Nächte begünſtigt wurde. Die feindlichen Jagd
flieger waren äußerſt rege und verwickelten unſere Geſchwader in
zahlreiche Luftkämpfe. Beim Angriff auf Fins in der Nacht vom
21./22. September erhielt das Flugzeug eines Geſchwaderkym-
mandenrs einen Flaktreffer in den Motor. Kurz daranf wurde
das Flugzeng von drei feindlichen Einſitzern angegriffen und
nach heftigem Luftkampf der Führer getötet, der Flieger-
ſchütze ſchwer verletzt. Trotzdem gelang es dem Beobachter, das
Flugzeug glücklich über unſere Linien zu bringen und notzu
landen. Jn einer anderen Nacht wurde ein Bombenflugzeug in
folge M.-G.-Treffers im Motor zur Notlandung hinter den
feindlichen Linien gezwungen. Die Beſatzung verbrannte das

die feindlichen Linien zurück.

27 7 r

Flugzeng und kehrte in der folgenden Nacht unverſehrt durch

Neue U-Boot- Erfolge
27. Sept. (Amtlich.) Jm Sperr gebiet

ttelmeeres vernichteten unſere
fer und mehrere Segler

5 000 B.-R.T.,
r We des Admiralſtabes der Marine

Dienotwendigkeit deutſchen Kolonialbeſitzes
Von Chriſtian Pfrank,Dozent am ouenaige n 7 Berliner Univerſitet,

V. Die KnpfernoDeutſchlands Verbrauch an Rohkupfer betrug 1912 232 000
Tonnen. Er wurde nur von dem der Vereinigten Staaten über.
kroffen. Die Eigenerzeugung Deutſchlands belief ſich 1912 aufh Tonnen, ſo daß 200 000 Tonnen im Werte von 313 Mil-
lionen Mark eingeführt werden mußten. Hauptlieſerant waren
die Vereinigten Staaten mit 177 604 Tonnen, womit 88,5 vom
Hundert unſeres Bedarfes gedeckt wurden. Damit beſaßen die
Vereinigten Staaten eine Monopolſtellung uns egenüber. Sie
konnten die Preiſe willkürlich ſtellen. Während der Doppelzent
ner 1911 mit 117 bis 120 Mark gehandelt wurde, mußten wir
1912 bereits 153 bis 156 Mark, 1913 ſogar bis 189 Mark für den
Doppelzentner zahlen. Wenn man bedenkt, daß z. B. bei den
Telephonleitungen, je nach der Stärke des Drahts, 58 bis 87 v. H.
der Ausgaben allein auf den Draht entfallen, unſere Elektrizi-
tätsinduſtrie mit ihrer in hohem Maße auf die Ausfuhr einge
ſtellten Produktion Hauptverbraucher des eingeführten Kupfers
iſt, ſo iſt ohne weiteres klar, welchen Einfluß die willkürliche
Preisfeſtſetzung der Vereinigten Staaten auf die Konkurrenz-
fähigkeit unſerer Erzeugung haben muß. xNun haben wir aber glücklicherweiſe in unſerer Kolonie
DeutſchSüdweſtafrika, beſonders in den ſogenannten Otavi-
und TſumbeMinen, Kupfererze. Dieſelben wieſen 10 bis 25
vom Hundert reines Kupfer auf. Die Ausfuhr von Deutſch-
Südweſtafrika betrug 1912 bereits 42 775 Tonnen und 1913
47 345 Tonnen rohes Kupfererz, ſowie 1913 345 Tonnen aufbe-
reitetes Erz. Das iſt nur ein Bruchteil der möglichen Erzeugung,
da die meiſten Kupfervorkommen in DeutſchSüdweſtafrika vor
dem Kriege noch nicht erſchloſſen, die Kha-Mine erſt ſeit 1914 mit
ihrer Anlage fertig war, die Otjiſongati- und andere Minen erſt
für die Zukunft in Betracht kamen. Jedenfalls iſt anzunehmen,
daß DeutſchSüdweſtafrika bei den häufigen Kupfervorkommen
in der Lage iſt, mit der Zeit einen ganz erheblichen Teil unſeres
Bedarfes zu decken und damit das Monopol der Vereinigten
Staaten zu brechen. Bedingung iſt natürlich, daß wir die aus
anderen Gründen für uns ſehr wertvolle Kolonie, die uns unter
anderem 1913 für 59 Millionen Mark Diamanten lieferte, be-
halten.

Die mangelhafte Erſchließung der übrigen deutſchen Kolo-
nien, beſonders Neuguineas, durch Verkehrswege, insbeſondere
aber ihre noch gänzlich ungenügende geologiſche und mineralo-
giſche Erforſchung, die mit großen Unkoſten verknüpft iſt, laſſen
kein endgültiges Urteil zu über die in ihnen noch ruhenden
mineraliſchen Schätze. Aber irotzdem ſind ſowohl in Deutſch-
Oſtafrika als auch in Neuguinea Kupfervorkommen bereits nach-
gewieſen.

Der belgiſche Kongo hat im Katangagebiet, in einer Zone
von 825 Kilometer Länge, allein 112 Lagerſtätten, in denen das
Kupfererz in geradezu ungeheuren Mengen in Hügeln von 50
bis 100 Metern, faſt nie tiefer als 40 Meter, auftritt. Mit einem
e Beſitz könnten wir in abſehbarer Zeit unſern ganzen Be
arf an Kupfer decken und damit unſerer wichtigen Elektrizitäts-

e mit ihren Tauſenden von Arbeitern eine für alle Zeiten
geſicherte Stellung verſchaffen.

Wie groß nach dem Kriege unſer Bedarf ſein wird, wiſſen
wir nicht. Nachdem wir bereits zur Einſchmelzung von Denk-
mälern geſchritten ſind und mancherlei Haus und Gebrauchs-
gegenſtände aus Kupfer und Kupferlegierungen für den Kriegs-
bedarf hergegeben haben, ift anzunehmen, daß es fich um ganz
gewaltige Mengen handelt, allein ſchon, um das Verbrauchte zu
erſetzen.

Nur eigene Kolonien mit reichen Kupfervorkommen können
uns davor retten, daß wir nach dem Kriege, und dieſes Mal in
noch erheblicherem Maße als bisher, unſerem alten Lieferanten,
den Vereinigten Staaten von Amerika, wieder tributpvpflichtig
werden. Alſo, ohne Rückgabe von Deutſch-Südweſtafrika kein
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darunter

Friede!

Das Preußenbundfluglatt
Berlin, 28. Sept. (Amtlich.) Jn letzter Zeit iſt vor

nehmlich in Süddeutſchland ein Flugblatt „Preußenherzen hoch“
verbreitet, das nach den Unterſchriften vom Preußenbund und dem
Bunde der Kaiſertteuen zu ſtammen ſchien. Eingehende amtliche
Feſtſtellungen haben ergeben, daß das Flugblatt gefälſcht iſt und
daß weder die beiden genannten Vereinigungen, noch die beiden
Unterzeichner mit dieſem Machwerk das geringſte zu tun haben.

Beratungen in London
London, 27. Sept. Reuter erfährt, Valfour und Bona:

Law haben London verlaſſen, um mit Lloyd George, der auſ
dem Lande weilt, über die Entwicklung der Dinge in
Bulgarien zu beraten.

ſtimme ſehr geſchmackvoll und mit ausgezeichneter Wirkung

ans Licht förderte. Dr. W. Kaiſer.
W

Sunker im Kampf
„Morgen beſetzt Unteroffizier D. mit drei Mann die Station

tit Es war zur Zeit, als der Franzoſe das von uns
einige Monate vorher genommene Selände bei V. uns zum
Teil wieder entriſſen hatte.

Die Tage vor unſerer Ablöſung hatte ſich der Feind ver
hältnismäßig ruhig verhalten. Aber auch an ſolchen Tagen bil-
det das Heranſchleppen der ſchweren Akkumulatoren in dem
Streufeuer des Gegners durch das unwegſame Trichtergelände
eine mühevolle Arbeit für den Funker.

Am zweeiten Tage nach dem Einſetzen heerſchte ein dunſtiges
und nebliges Wetter. Da ſetzte plötzlich am Abend ein furcht
bares feindliches Trommelfeuer ein. Die Erde bebte im Ge
töſe der einſchlagenden ſchweren Geſchoſſe. Alles zieht ſich in die
tiefen Stollen zurück, nur die wenigen Poſten im Graben harren
n aus. Doch auch ſie ſtehen eigentlich vergeblich dort oben,
enn der dichte Nebel geſtattet nur einige Meter Sicht. Plötz

lich ſetzt das Getöſe eine kurze Zeit aus, um ſich mit noch ver
mehrter Wucht und Stärke auf das Hintergelände zu legen.
„Sperrfeuer anfordern!“ ſchreit der Adjutant dem Poſten zu.
Doch ſo viele Leuchtkugeln h jagt werden, die Artillerie ſetzt
nicht ein. Der Feind kommt näher, doch das eigene ſchwere
euer ſchweigt imm Alle Fernſprechleitungen ſind zer-

choſſen und können trotz eifrigen Arbeitens der todesmutigen
törungsſucher nicht wiederhergeſtellt werden. Zu dem ſchweren

feindlichen Artilleriefeuer kommt noch das wilde Geknatter
rer abwehrenden Gewehre und Maſchinengewehre. Läufer
treffen von den Kompagnien mit der Meldung ein: „Sperrfeuer

ſonſt Stellung nicht zu
onsadjutant. Einer

olchem Nebel nicht
„Es muß gehen“, ſagt iMerei in e hie ver 8.3 en“, ſagt ihm der Vorgeſetzte.

Brieftauben und Meldehunde waren damals P nicht vor
handen, und ſo blieb denn als einziges und letztes Nachrichten
mittel unſere Funkerſtation.

„Haben Sie noch Verbindung nach rückwärts ruft der
Offizier vom Grabendienſt in den Funkenſtollen hinunter.
„Jawohl, Herr Leutnant“, antwortet ihm der Stations- Unter
offizier. „Fordern Sie Sperrfeuer an!“ Schon raſſelt das
Tretrad, und das Sperrfeuerſignal wird einige Minuten lang
mit voller Energie in die Welt hinausgefunkt. Die elektriſchen
Wellen tragen das Sperrfeuerſignal zu den bei den Batterien
aufgebauten R und einige Sekunden ſpäter
ſetzt auch unſere Arkillerie mit ganzer Stärke ein. Etwas be
ruhigen ſich ſchon die Gemüter. Nun noch die Meldung durch,
daß ſofort Verſtärkung notwendig. Die Gegenſtation iſt ange
rufen. Mit der o das Telephon noch feſter andrückend, da
mit er bei Aufnahme der feinen Töne nicht zu er durch das
Getöſe von draußen geſtört wird, ſitzt der Hörer vor dem
Stationstiſch. Die Gegenſtation meldet ſich, doch plötzlich ſpringt
der Funker auf mit dem Ausruf: „Ich höre nichts mehr.
Alles wird verſucht, die vier Reſerbeantennen angeſchloſſen,
doch der Empfang bleibt aus. Sollten die Antennen etwa ſchon

ſein? „Alles heraus, Antennen nachſehen!“ ſchreit der
en und eilt die Stufen hinan. Es muß alles ſchnell

gehen, ſonſt iſt die Stellung verloren, denn die anderen Nach
richtenmittel können nicht arbeiten, und für einen Meldegänger
iſt der Weg zum Regiment zu weit, er würde durch das Sper
feuer auch ſchwerlich durchkommen.

Nach vieler Mühe Jlinat es, trotz der ringsum ein
ſchlagenden Granaten die Antennen zu flicken bezw. durch neue
zu erſetzen und die Meldung wird nach rückwärts zum Regi
mentsſtab befördert. Kurze Zeit darauf kann der Stations
führer dem Stabe die Meldung bringen, daß Verſtärkung unter
wegs iſt. Sie traf noch rechtzeitig ein, und der feindliche An
griff wurde zum Stehen gebracht, mancher aus desnot ge
rettet und vor qualvoller r bewahrt, und das war,
wie an vielen anderen Stellen, unſeren Funkern zu verdanken.

(Aus der Kriegszeitung der 1. Armee“.)

Boote
von zuſammen etog

einen Paſſagierdampfer von
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Die ſchöpferiſche Kraſt

des Unternehmertums
Der Vorſcht e Dr. rer. pol. A. W.

r Vorſchlag Profeſſor Robert Liefmanns in DeutſchArgentiniſchen Geſellſchaft, für den a volks u u
Weh net Gründen notwendigen Preisabbau nach dem Kriege
m t yſtem der Höchſtpreiſe feſtzuhalten, aſo
da J ſchaftsleben auch im Frieden ſtarken Zwangsmaßregeln
zu unterwerfen, hat von verſchiedenen Seiten ſtarke Ablehnung
58 Es iſt deshalb immerhin beachtenswert, wenn auch
die a nach der ſozialiſtiſchen Seite hin orientierte „Welt am
Montag', die ſich mit dem iefmannſchen Vortrage beſchäftigte,
in dieſem Zuſammenhange meint: Die ſchöpferiſche Kraft des
Untertnehmertums iſt, das mag mit Genugtuung ausgeſprochen
werden. ſelbſt durch die lange Kriegsdauer von ungebrochen,
ſie wartet mit ſteigender Ungeduld auf ihre Peihdtigung. Sie
mag ſich ohne Ueberhebung anmaß wie immer auch deriſt ausfällt, ob mit größeren Wer geringeren weltwirt
chaftlichen Bindungen, das ſtolge Wort auszuſprechen, daß diea e e e rſtSe Betätigung der eſſen theit Nutzen
und Segen bringen wer Der Etat muß ihrem gewaltigen
er hen Lebensdrange in eigenem Intereſſe Rechnung

agen. Aber er darf ebenſowenig vergeſſen, daß mit der zügel
loſen Entfaltung dieſer aufgeſpeicherten Kräfte und Potenzen
auch gewaltige Erſchütterungen des ſogialen Organismus ver-
bunden ſind. Das Blatt meint dann weiter, daß Liefmann
es unterließ, die verhängnisvollen Nebenwirkungen der Höchſt
preiſe kritiſch zu beleuchten. Zu der Forderung Liefmanns, eine
einmalige ſtark progreſſive, möglichſt in Kriegsanleihe zu ent
richtende Vermö ensſteuer nach dem Kriege zu erheben, meint
die „Welt am Montag“: „Den Steuerleuten mag die weit-
gehende Steuerempfehlung des Wirtſchafts-Theoretikers ange
nehm in den Ohren geklungen haben, aber auch fie gingen, wie
die Diskuſſion ergab, noch nicht einmal ſo weit wie Liefmann.
Aber Handel und Wandel kann nicht früh genug gegen dieſe Art
der Beſteuerung „Finſpruch erheben. Vor allem wird eine Ver
mögensſteuer größten Stils nur dann zugegeben werden kön-
nen, wenn ſie wirklich nur die aus Kriegskonjunktur gebildeten
Vermögen bzw. Vermögenszuwüchſe noch einmal erfaßt. Jm
übrigen halte man ſich lediglich an Einkommenſteuern.“ Zu
dem weiteren Vorſchlage Lieſmanns, der Errichtung von Reichs
r und der Heranziehung des Degpoſitenbeſtandes
unſerer enbanken zum Zwecke der Kreditgewährung an Han
del, Induſtrie und Landwirtſchaft wird geſagt:man ſich zu dieſer Frage ſtellen mag. ſie Febehtet, auch nur im

Keime angeregt, den Weg zu nichts weniger als zu einer
Nationaliſierung der Banken. Wir ſollten in dieſer Hinſicht
nach Rußland blicken. Nur unter verſtändnisvoller Mitwirkung
der Vankwelt, die ſicher zu haben wäre, wenn der Staat nicht
nur den Größten und Großen Kapital zur Verfügung ſtellt,
ſondern auch den Miltleren und Kleinen, ließe ſich vielleicht
dies wichtige Problem löſen. Aber nie und nimmer wird man
durch ſo weitgehenden Zwang, der unſer Vankweſen grund-
ſtürzend beeinfluſſen würde, zum Ziele kommen. Wird ein
ſolches Wiederzurückdrehen der Verhältniſſe uns wieder die
frühere ſoziale Struktur oder etwas, ähnliches bringen Wird
ſie ein Sinken der Preiſe veranlaſſen

Es verdient wie geſagt unterſtrichen zu werden, daß bereits
von ſo weit linksſtehender Seite auf die „verhängnisvollen
Nebenwirkungen der Höchſtpreiſe“ aufmerkſam gemacht und mit
ſolcher Anerkennung von der „ſchöpferiſchen Kraft des ünter
nehmertums“ geſprochen wird. Freilich ſpielt das hier ange
führte Blatt in der politiſchen Preſſe keine große Rolle. Es
bleibt daher dringend zu ukeg daß dieſe unbefangene Beur-
teilung der wichtigen Wirtſchaftsfrage endlich auch in den führen
den Organen der Linken Platz greift.

„H. Z. Sportberichte
Vorſchau anf Berlin-Grnuewald

und München-Riem
(Sonntag, den 29. September.)

Die heufigen Rennen auf der Grunewaldbahn bringen im
Deutſchen SaintLeger (50 000 M., 2800 Meter) die mit Span

neue Begegnung zwiſchen Prunus und Traum,
die bekanntlich im Derby für das dritte Geld auf gleicher Höhe
endeten, während vorher in der von Orilus gewonnenen Union
Prunus drei Längen vor Traum war. Veide Hengſte trafen ſich
edesmal unter gleichem Gewicht, was auch heute der Fall iſt ſo

daß wohl endlich einwandfrei feſtgeſtellt werden kann, wer von
ihnen beiden der beſſere iſt. Wir glauben, r Geſamtform
Prunus einen kleinen Vorzug verdient. Der Hengſt bekommt zu
ſeiner Unterſtützung noch ſeinen Stallgefährten Marmor mit auf
den Weg, der ſicher für ein Rennen auf Bicgen oder Brechen
ſorgen wird, um Traum damit auszupumpen. Als vierter Teil-
nehmer ſteht noch Edderitz bercit, die zweifellos aber nur auf
das dritte Platzgeld ſpekuliert. Auch die übrigen Rennen, die
durchweg gut beſtritten ſein werden, verſprechen anregenden
Sport. Nachſtehend unſere

Vorausſagen:
I. R. Patrone 2FeuerzauberCormoran,
2. R. Tunichtgut-JapsBlumenkönigin,
3. R. PrunusTraum-Edderitz,
4. R. Friedenstaube-NeulüßGemejäger,

R. Perle-Blätterteig-Optimiſt,

6. R. n r7. R. Defizit-Siegesgöttin-Fra Diavolo.
In München ſteht das Graf Arco-Zinneberg- Rennen im

Nittelpunkt des Programms. Das Höchſigewiſcht na Diana,
Roſengarten und Helgoland ſollten dort das Ende unter ſich aus
machen. Gewinnen müßte Donna Diang, die eine etwas beſſere
Klaſſe als ihre Gegner vorſtellt. Die leichtgewichtete Vitus und
Sunnihilt ſeien Freunden von Außenſeitern empfohlen. Auck in
den übrigen Rennen wird guter Sport geboten, jedoch laſſen ſich
dieſelben nur ſchwer überſehen, da die meiſten Pferde doppelte
Enaagements beſitzen. Nachſtehend unſere

Vorausſagen:
R. Blindgänger-Kofel-Kühnham,

2. R. Puppchen-Kowno 2.-Entſcheidung,
R. DodemirFreiburgGrenge,

Lot-Carmen 2.Sydon

K.

„Wie immer

Donna DianaRoſengartenHelgoland,
LucarneJſtriaEinblick,

T. R. CzernowihCaubJn Front.
b gy Wiker Galopprenntag: Mittwoch, den 2. Oktober (Karls-

r
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Fußball-Veruſung?ausſchuß Halle
Für den Verband Mitteldeutſcher BallſpielVereine treten

zunmehr die Berufungsausſchüſſe, die Berufungen gegen Ent
ſheidungen der Gauvorſtände und Gauausſchüſſe (außer rein
vieltechniſchen Angelegenheiten), ſowie Beſchwerden gegen dieſe
kehörden erledigen, in Tätigkeit. Außer den Ausſchüſſen Leipzig,
wesden, Erfurt beſteht derjenige Halle-Magdeburg, deme Herren Graf Halleſcher e 1806), Pirl Halleſcher
C. Borouſſia), uricke (Magdeburger CricketViktoria) und
henke (WeitſtoßMagdeburg) angehören. Der Ausſchuß Halle
kagdeburg umfaßt 517 Gaue: Miettelelbe,
aalegaun, Altmark, Harzgau, Anhalt, Graf-
haft Mansfeld.

Hohengolleruſportpl Zu dem morgen ſtattfindenden
exerer

folgende Mannſchaft gemeldet (Tor) Ecdke, (Vert.) Kolh, Preuße,Se Zabel, en Weiße, (Stürmer) Keller, Poone
ichter, Pink, Fritſche. Hohenzollern wird mit folgender Mann

ſchaft antreten: (Tor) Bergmann, (Vert.) Hecht, Elſtermann,
(Läufer) Jaentſch, Saritſchanski, Arendt, (Stürmer) Streuber,
Hüther, Rapſilber, Schulz, Guth. Anfang 858 Uhr. Vor

III und Hohengzollern III im Verbandsſpiel. Anfang
r.

FavoritSportplatz (äußere Delitzſcherſtraße). Auf das
Verbandsſpiel 96 I Favorit I wird nochmals beſonders hinge-
wieſen. Anfang 334 Uhr.

Unterſtützungen bei Fußball-Unfällen. Jm Bereich des
Verbandes Mitteldeutſcher Vallſpiel-Vereine ſind von dieſen in
der Zeit vom 1. Juli 1917 bis 30. Juni 1918 bei 21 fu ſport
lichen Unfällen 625 M. Unterſtützung gezahlt worden davon ent-fallen drei Unfälle mit 55 M. ünterſtühung auf den Saalegau
und einer (25 M.) auf Gau Anhalt.

Die Rudergeſelſchaft von 1874 e. V. früherer Ruderklub
Nelſon, ſtellt ihre zu ihrer Klubregatta am Sonmag, den 29. d.
M. für die einzelnen Rennen rn Preiſe bei der Firma
Max Schulz, Zigarrengeſchäft, Ulrichſtraße Steinſtraße aus.

Die Ausſchreibung zum BVaterländiſchen Kriegéwett-
ſchwimmen in Magdeburg, das der S. Sp. C. „Hellas“ nunmehr
am 26. und 27. Oktober im Magdeburger Wilhelmsbad zum
Austrag bringt, zeigt ein überaus reichhaltiges Programm.
Allein I1 Stafettenkämpfe, 4 Lagenſtafetten über 4 mal 50 Meter
für Senioren, Junioren, Jugend und Jugendjunioren, ſowie
eine Ermunterungslagenſtafette über 4 mal 100 Meter, 8 Bruſt
ſtafetten für Senioren, Junioren und Jugend, 2 beliebige
Stafetten über 3 mal 50 Meter für Senioren und Jugend-
junioren und eine Regimentsſtafette über 3 mol 50 Meter ſind
ausgeſchrieben. Außer den für die Mitglieder des D. S. V. vor
eſehenen Wettbewerbe für Altherrn- Senioren-, Junioren-,

Jugend- und Knabenſchwimmer werden auch Wettkämpfe für das
Militär (Offiziers- und Mannſchaftsſchwimmen) und für die
Jugendwehr ausgetragen. Jm Vordergrunde ſteht zum Andenken
an den gefallenen deutſchen Meiſter und den verſtorbenen Welt-
meiſter im Rückenſchwimmn ein Curt Bretting- und ein Arno
Bieberſtein-Gedächtnisſchwimmen für Senioren im Beliebig- und
Rückenſchwimmen über 100 Meter. Den Senioren iſt außerdem
ein Bruſt und Seitenſchwimmen über 100 Meter, ſowie ein Be-
liebigſchwimmen über 50 und 200 Meter vorbehalten Jn einem
Jugend, einem Seniorkür- und einem Kriegskürſpringen für
Herren- und Jugendſpringer ſtehen ſich die Springer gegenüber.
Ein Waſſerballſpiel beſchließt den erſten Tag. Plaketten werden
als Preiſe gegeben. Meldeſchluß iſt der 12. Oktober bei Walter
Niemann, Magdeburg, Neuſtädterſtraße 32.

Nennen zu Hamburg-Farmſen. 1. Rennen: 1. Hanſeſtadt,
2. Anklang, 8. Safir. Tot. 23:10; PI. 18, 883, 14:10.
2. Rennen: 1. Jaſper, 2. Flott, 3. Erle I. Tot.: 25:10; PI. 14,
ö1, 14:10. 3. Rennen: 1. Dornröschen II, 2. Long Allerton,
3. Eſtrakon. Tot.: 109:10; Pl. 26, 16, 47:10. 4. Rennen: 1. Faf-
ner Dillon, 2. Draufgänger, 8. Feuerball. Tot.: 41:10; Pl. 17,
28, 53: 10. 5. Rennen: I. Kochel, 2. Meininger, 3. Longino jr.
Tot.: 103:10; Pl. 33, 28, 108:10. 6. Rennen: 1. Longina,
2. Allücke, 3. Saluta. Tot.: 32:10; Pl. 29, 11, 30:10. 7. Rennen:
1. Marſch. Hindenb., 2. Altenmühlen, 8. Allenſtein. Tot.: 42:10;

Pl. 16, 18, 17210. um ajabdlrulèke mm

Schach
Wir werden unſeren Leſern als beſondere Ab

teilung unſerer „H.-Z.-Sportberichte“ auch die inter
eſſanteſten Nachrichten auf dieſem Gebiete und
anderer Spiele mitteilen.

Viergroßmeiſter-Schachturnier. Heute beginnt in der
Reichshauptſtadt ein überaus bedeutendes Ereignis für die
Schachwelt: Dr. Lasker, Dr. Taxraſch, Schlechter und Rubinſtein
treffen zu einem Turnier zuſammen, bei dem jeder mit jedem
zwei Partien ſpielen wird. Der Zuggzwana beträgt fünfzehn für
die Stunde; täglich wird nur 4 Stunden geſpielt werden. Dieſer
Großmeiſterwettkampf wird überall, wo das königliche Spiel ge-
pflegt wird, mit größter Anteilnahme und Spannung verfolgt
werden. Treffen doch in Berlin Kräfte zuſammen, die zu den
allerbeſten der Welt zählen. Dr. Emanuel Lasker errang 1894
egen Steinitz in Amerika die Weltmeiſterſchaft, nachdem er

fünf Jahre vorher die deutſche Meiſterſchaft an ſich gebracht
hatte. Dr. Tarraſch, früher in als praktiſcher Arzt,
jetzt in München anſäſſig, iſt der älteſte der vier Wettbewerber
und hat eine Reihe glänzender nativnaler und internationaler
Turnier-Siege hinter ſich. Carl Schlechter iſt Oeſterreicher und
lebt bei Wien; er kann gleichfalls auf eine Fülle von Erfolgen
blicken. Der Jüngſte der vier iſt A. Rubinſtein aus Warſchau,
deſſen Stern erſt ſeit reichlich anderthalb Jahrzehnten am Schach-
himmel glänzt. 1914 ſollte auf ſeine Forderung Dr. Lasker die
Weltmeiſterſchaft gegen ihn verteidigen; der Zweikampf kam da
mals wegen des Kriegsausbruchs nicht zur Ausführung. Bei
der annähernd gleichſtarken Spielweiſe der vier Gegner einer-
ſeits, dann aber bei den Zufälligkeiten der „Form“, Dispo
ſition gerade der guten Schachſpieler iſt eine Vorausſage über
Verlauf und Ergebnis des Turniers nicht zu machen. Für das
auf 14 Tage berechnete Großmeiſter-Turnier, deſſen leitendem
Ehren- Ausſchuß General von Francçois vorſteht, betragen die
Preiſe 1200, 1000, 900 und 700 Mark, außerdem werden Reiſe
und Aufenthalt bezahlt

Neu eingegangene Bücher
Dr. Chriſtoph Philipp Hoeſter. Ein kaiſerlich gekrönker

Dichter des 18. Jahrhundert. Von Dr. Wolfram Suchier,
Univ.-Bibliothekar in Halle. Borna-Leipzig, Rob. Noske. 1918.

Der auf dem Gebiete der Gelehrtengeſchichte ſo überaus
eifrig und erfolgreich tätige Halleſche Univerſitätsbibliothekar

ibt in der vorliegenden, dem Andenken ſeines Vaters, des am
April 1917 verſtorbenen Romaniſten Hermann Suchier ge

weihten Schrift eine Darſtellung vom Leben und Schaffen
eines deutſchen Dichters, der in der zünftigen Literaturgeſchichte
nicht viel beachtet worden iſt. Die Schuld hieran liegt darin,
daß ſeine Schöpfungen zum größten Teil Gelegenheitsgedichte
waren und ſeine Deutſchen Gedichte äußerſt ſelten geworden
iſt. Hoeſter wurde am 21. Januar 1721 in Kaſſel geboren, 1788 in
Marburg immatrikuliert und 1742 wegen eines Pasquills auf
einen Kommilitonen relegiert. Er fand dann Anſtellung als Rek-
tor an der Stadtſchule in Treudelburg, der Dichter Albrecht von
Haller, damals Prorektor in Göttingen, ernannte Hoeſter 1747
um „Kaiſerl, gekrönten Poeten“ im ſelben Jahre erlangte H.

in Göttingen die philoſophiſche Doktorwürde. Nachdem er ſi
in Marburg mehrfach vergeblich es fehlten ihm ja dazu na
der mitgeteilten Probe auch die nötigen Fähigkeiten um eine
Profeſſur für lateiniſche Dichtung beworben hatte, fand er
nach Uebertritt zum katholiſchen Glauben eine Anſtellung bei der
Kölniſchen Regierung in Weſtfalen und iſt dann wenigſtens
für die wiſſenſchaftliche Forſchung verſchollen. Mit großer
Mühe hat Suchier 22 ſelbſtändige poetiſche Schriften Hoeſters
nachgewieſen und biliographiſch genau verzeichnet, wobei bezüg-
lich der Gelegenheitsgedichte eingehende Perſonalangaben ge-
macht werden. Jn einer alle Einzelheiten genau beachtenden
Unterſuchung werden die metriſchen und ſprachlichen Eigen
ſchaften, die Motive von Hoeſters Dichtungen, dieſe ſtets mit
Hinweis auf die betreffenden Schickſalsſchläge ſeines unrühigen
Lebens, ſowie ſeine Stellung in der a u Entwicklun
ſeiner Zeit behandelt. In Gottſcheds Art dichtend, nahm ſi
H. den Schleſier J. Chr. Günther zum Vorbild, wenn er auch
deſſen Gewandheit nicht erreichte. Doch iſt er ein bewußter
Vertreter deutſcher Dichtung. Jn einer geſchickten Gegen
überſtellung von Günther und Hoeſier kommt Suchier zu dem
Ergebnis, daß H. ſich zwar weder dem Jnhalt noch der Form
eins Dichtung nach über ſeine Zeitgenoſſen erhok, aber doch
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einen Vanſtein am Teiſſtesleben ſeiner Zeit bildet. Daru
verdiente er als charakteriſtiſcher Vertreter der nationalen r
dichlung des 18. Jahrhunderts die gründliche Unterſuchung ugeiſtus e Würdigung, d i es gewiſſenhaft r her m
viel Erfolg hat zuteil werden laſſen.e Scharen „Jlluſtrierte Zeitung“. Die wi chaftlichen
r mit denen wir ſelber zu kämpfen haben, laſſen

tuns meiſt vergeſſen, daß es unſeren Feinden in vieler Hinſichtnicht beſſer s uns. Was z. T. „Die Kohlennot im i
lichen Lager zu bedeuten hat, erfährt man aus einem Arti
Paul Dehns, der in der neueſten Nummer 8925 der Leipgiger
„Jlluſtrierten Zeitung (Verlag J. J. Weber) erſchienen iſt. Be
onders lehrreich zur Erkennung der wirklichen Lage ſind auch
ie foindlichen Witzblätter und öffentlichen Plakate, von denen

die gleiche Nummer verſchiedene Proben nach Originalen des
Deutſchen Wirtſchaftsmuſeums zu Leipzig bringt. Sie zeigen
unwjderleglich, doß Fleiſch, Brot, Leder- V Mangel auchin den Ländern der Kntente herrſcht. Nach Nordmeſopotamien
führt ein reich illuſtrierter Beitrag des Arztes Dr. Theo Malade,
der dort während des Krieges eine hygieniſche Station leitete.
Eine Vorſtellung von den gewaltigen Tankſchlachten im Weſten
vermittelt eine doppelſeitig wiedergegebene Zeichnung von Prof.
Hans W. Schmidt. Felix Schwormſtädt führt primitive Arbeits
ſtätten eines Generalkommandos an der Weſtfront vor, Haupt
mann Lenard rückt uns die montenegriniſchen Berge vor Augen.
Das vierfarbig reproduzierte Aquarell „Gut am Walde“ von
Karl Kranke ſchlägt die idylliſche Note an. Der Humor kommt
in einer luſtigen Zeichnung von Fritz Wolff und in ſcherzhaften
Anekdoten zur Geltung. Mit beſonderer Freude wird der in der
Nummer beginnende neue Roman von Ottomar Enking „Wahr'
die Schüſſel, Obrigkeit!“ von der Leſerwelt begrüßt werden. Der
durch ſeine Kleinſtadtſchilderungen rühmlichſt bekannt gewordene
Erzähler hat in dieſem in der alten Hanſeſtadt Wismar um die
Wende des 13. und 14. Jahrhunderts ſpielenden Werk ſeinen
erſten geſchichtlichen Roman geſchaffene, und es iſt ein getreues
Spiegelbild der alten Zeit und zugleich eine Mahnung für die
Gegenwart geworden.

Krieg und Technik. An Hand der Erfahrungen des jetzigen
Weltkrieges macht das bekannte Herrenhausmitglied Geh. Reg.-
Rat Prof. Dr. Riedler in einer Schrift Berufsſchutz und
„Freie Bahn dem Tüchtigen“ Vorſchläge zur Organiſierung der
Technik. Der um den deutſchen Maſchinenbau verdiente Fach
mann verlangt den Zuſammenſchluß der Jngenieure in öffent-
lichrechtlichen Körperſchaften. Durch reiches Material wird die
Bedeutung dieſer Zuſammenfaſſung für die Steigerung der
Wehrkraft des Reiches nachgewieſen.

Evangeliſcher Volksbote. Kalender des Evangeliſchen Bundes
1919. 30. Jahrgang. 72 Seiten. Berlin W 38. Verlag des
Evangeliſchen Bundes. Preis 60 Pf., in Partien billiger. Mit
anſprechenden Erzählungen und Berichten aus Vergangenheit
und Gegenwart verſehen, brennende Tagesfragen behandelnd,
wie in früheren Jahren mit farbigem, bildgeſchmücktem Wand-
kalender, den neuen Poſtgebühren, Märkteverzeichnis und vielen
Abbildungen im Text ausgeſtatet, iſt der Evang. Volksbote ein
ſtets freudig begrüßter Freund in den deutſch evangeliſchen Fami-
lien geworden. Eine recht weite Verbreitung dieſes Kalenders
iſt im religiöſen und vaterländiſchen Jntereſſe dringend zu
wünſchen.

Briefkaſten
Urlauber. Jedem beurlaubenden Vorgeſetzten ſteht das Recht

zu, Urlauber in beſonderen Fällen, ſo bei ſchwerer Erkrankung
in der Familie oder beim Nachweis dringender Geſchäfte, auf die
Schnellzüge des öffentlichen Verkehrs zu verweiſen. Doch muß
der betreffende Vorgeſetzte oder der Lazarettarzt die Dringlichkeit
der Reiſe auf dem Militärfahrſchein beſonders vermerken. Bei
Reiſen über 300 Kilometer beſteht die Berechtigung zur De
nutzung von Schnellzügen zu den Sätzen des Miltärtarifs in
des e Ihre Anſicht gW. re Anſicht, daß die Zuwendungen, die Sie vonJhrem früheren urbeſigeber erhalten, nicht ſteuerpflichtig ſind, iſt

irrig. Die Bezüge, die den Angehörigen der zum Heere ein-
berufenen Angeſtellten ſeitens der Arbeitgeber gewährt werden,
ſind nach den ſtändigen Entſcheidungen der Berufungskom-
miſſionen, ſowie nach den Anweiſungen des Herrn Finanz-
miniſters als ſteuerpflichtiges Einkommen anzuſehen, ſofern das
Anſtellungsverhältnis nicht ausdrücklich gekündigt iſt. Die Be
züge werden als Entgelt für die frühere und vorausſichtlich zu
künftige Tätigkeit gewährt. Es wird ein ſtillſchweigendes Ueber
einkommen zwiſchen den Parteien dahin angenommen, daß gegen
Gewährung einer u der Steuerpflichtige ſein
Recht aus dem Vertrage nicht geltend macht. Falls eine aus
drückliche und formelle Kündigung Jhres Anſtellungsvertrages
erfolgt iſt, müſſen Sie eine Abſchrift des Kündigungsſchreibens
dem Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion einreichen.

K. R. 100. Das Geſuch um Schulgeldbeihilfen iſt in Orten,
in denen ſich Truppenteile befinden, an den Garniſonſchulaus-
ſchuß (Garniſonkommando) zu richten, in anderen Orten an das
Landwehrbezirkskommando. Für Kinder an höheren Lehran
ſtalten wird die Beihilfe beſonders feſtgeſetzt.
BVerwundetenabzeichen. Das Verwundetenabzeichey am
ſchwarz weißen Bande zu tragen würde beſtimmungswidrig ſein.
Das Abzeichen darf ſowohl zum e wie zum Zivilrock nur
ohne Band und zwar auf der linken unteren Bruſtſeite getragen
werden. Beſitzer des Eiſernen Kreuzzes 1. Klaſſe geben dem
Verwundetenabzeichen ſeinen Platz unter dem Kreuze.

Eheſchließung. Wenn Sie dem Beurlaubtenſtande angehören,
iſt eine Genehmigung des Regiments oder Bataillonskomman
deurs zur Eheſchließung nicht erforderlich. Zu einer Kriegs
trauung genügen die beiderſeitigen Geburlsurkunden, und falls
die Braut jünger als 21 Jahre iſt, die Genehmigung des Vaters
oder Vormundes. Ein Aufgebot iſt nicht erforderlich, doch
empfiehlt es ſich, wenn Jhre zukünftige Frau die Anmeldung
einige Tage vor der Eheſchließung bewirkt. An den ſtandesamt
lichen Akt kann ſich unmittelbar die Trauung ſchließen.

Wochenhilfe. Die Reichswochenhilfe wird auch den Famillien
der Unteroffiziere und Gemeinen des Friedensſtandes gewährt.
Sie beträgt 1,50 M. pro Tag, das Stillgeld 650 Pf. Während
aber das Wochengeld der Wöchnerin nur für die Dauer von
57 Tagen zuſteht, erhält ſie Stillgeld für 13 Wochen, außerdem
werden ihr 25 M. Entbindungsgeld und 10 M. an Koſten für
Jnanſpruchnahme von Arzt und Hebamme vergütet. Die Wochen-
gelder werden von der gleichen Stelle gezahlt, die den Familien
der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes die Familienunter-
ſtützung übermittelt.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendieuſtes.
Sonntag: Wolkig, mäßig warm, zeitweiſe Regen.
UÜÄÜCChoÜniOtto Kummer,

Fperialgesthäft einer Genter und Oleshütter Tasehenunren.

raten NModerne Zimmeruhren.Telephon 4673.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Feuilleton und Ver-
miſchtes i. V. Dr. Hans Simon; für Sport, Börſen-
und Handelsteil: Ferdinand Querfurt; für Halle und Umgebung,
Kunſt und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale,
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, HalleSagla.

Verlagsdireftor: Robert Voesvſch.

Die heutige Abendausgabe umfaß, 1 Seiten,
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Saatzuchtwirtschaft
Sobotka, Bez. Posen,

Post. Telegraph, Fernruf Nr. 1,
gibt nachstehende unter die Originalsaaten
des Bundes der Landwirte aufgenommene
und vom Saatenbanverein für die Provinz
Posen anerkannte Orig.Winterweizen ab:
Original von Stieslers Dickkopf.
Original von Stieglers Zeppelinweizen,
Lriginal von Stieglers Nr. 22.

h Orixinal von Stieglers
braunkörnig.

J Original von Stieglers Hraunspelz.,
hellkörnig.

Original von Stieglers Sfegesweilzen.
Preis bei 100 kg M. 60.--, bei 1000 kg A. 58.-,

bei 5000 kg M. 56. für 100 kg.
S Alle 6 Winterweizen sind seit 1907 in nieder-

schlagsarmem, rauhem Klima unter besonderer
J Berücksſfehtigung von Winterfestigkeit. Freiheit
I Von Befall. Standfestigkeit und hohem Ertrag in

reinen Linien gezüchtet. Die letzten vier Sorten
eignen sich auch für leichtere Böden.

Reine, lochfreie Füllsäcke sind fracht- oder
I postfrei einzusenden schadhafte Säcke können

nicht mehr ausgebessert werden.
8 Saatkarte mit Bestellung einsenden die Auf-

träge werden in der Reihenfolge des Einganges
I von Saatkarten und Säcken erledigt.

Versand gegen Nachnahme od. Voreinsendung
des Betrages ab Station Brunow oder Biniew

der Posen-Kreuzburger Eisenbahn. Resondere
jFrachtermäbigung bei der Abfertigung

Bezugsvereinigungen und Wiederver-
Käufer erhalten Rabatt.

von Stiegler.
Saaigeitreine,
von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

braunspelsz.,

anerkannt verkauft zu den geſetzlichen Höchſtpreiſen für
Saatgetreide gegen Saatkarte:

Roggen, Petkuſer 1. Abfaat ausverkauft,

Weizen, Strubes Dickkopf 1. Kbſaat

Otto Ulvich,
anerkannte Saatgut wirtſchaftRiemberg (Cöthen-Halle). Telephon A.
ötrubes Dicklopf-Weizen, 1. Abſaat,

anerkannt von der Landwirtichaſtskammer für die
Provinz Sachſen,

verkanft zum geſetzlichen Höchſtpreis gegen Sgalkarte in
Käufers Säcken ab Station Torgau

Otto Langoehr,
Saatgutwirtſchaft.

Stadtagut Mabla, Torgan.
Von der Landwirtſchaftstammer für die Provinz

Sachſen anerkannte Abſaaten
S. v. Lochows Petkuſer Roggen,
Sr. Strubes Dickkopf-Weizen

v ſind ausverkauft. r
W. Haberland Auerkaunte Sagatgutwirtgſchaft,

Rittergut Pr dorf,Kreis Bitterfeld. Bahn, Poſt un elerkenggrian 15.

Futterrüben
ungefähr 2000 Zentner abzugeben. Preisofferten franko
Station erbittet Fritz MHandt,Rittergut Oberfarnſtedt.

Wir kaufen
große Poſten zuverläſſiger
Saat neuer Ernte von Futterrüben,

Mäöhren und anderen Gemüſen
zu angemeſſenen Preiſen gegen Kaſſe. Angebote mit
genauen Sorten- und Mengenangaben erbeten.
Pape u. Bergmann G. m. b. Quedlinburg.

DiGemeinnüttige Güter Vermitklungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5956

übernimmt den
Verkauf größerer und kleinerer Güter

und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und
Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach. (9590

I 70 Stück Jährlings-hammel,
50 Stück Jährlings-5Sippen,

S 120 Hammellämmer
ohne Wolle, verkauft gegen Höchſtgebot

Rittergut Krampfer
bei Perleberg.2 mittelkr. Pferde,

Apfelſchimmel (1,70 w), zugfeſt, umſtändebalber zu
verkaufen.

Calbenſer Jiegelwerk
Wilh. Schulze Nachf., Calbe a. d. Saale.

Hasen- und KaninFelle
ſowie alle anderen Sorten Felle,

apier, CLumpen, Knochenp p kauft zu hö r eövreſſen ch
Max Alexandoer,

S

bietet die

heverſicherung
Keine Einzahlung außer der Verſicherungsprämie Keine Warkezeik
Keine ärzkliche Unkerſuchung Garankiertk fallende Prämie
Aushändigung der Anleiheſtücke ſofork beim Tode ganz gle ich
wieviel Prämien gezahlt ſind ſpäteſtens nach 12 Jahren
Nähere Auskunft durch die Direkt'on, Berlin W 8, Mohrenſtr. 62,
oder durch die Subdirektion Halle a. S., Alte Promenade 61.

ſ. H. Fischer, Bankgesehäft,

Begründet 1894 Alte Promenade 26, Fernruf 6893
empfiehlt sich für alle bankmäßigen Geschäfte.

Finrichtung verzinslicher Scheekkontenzur Förderung des bargeldlosen Verkehrs.
Vermietung fener- und diebessicherer Fächer in der

Stahlkammer

Die Provinzial-Lebensversicherungsanstalt Sachsen
gemeinnützige Anstalt öffentlichen Rechts

hat auch für die 9, Kräegsanleihe die

Kriegsanleihe-ersicherung
III

wieder aufgenommen.
errtrrrrreeneet IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Direktion der Provinziol-lebensversicherungsunstalt Sochsen
in Merseburg (Saale), Landeshaus 2. Fernruf 99.

Kokspreiſe!
Der Preis für Lieferung von Gaskoks aus dem

ſtädtiſchen Gaswerk beträgt vom 1. Oktober 1918 ab

für Grob und Nußkoks 2,75 Mark
für 1 Zeniner ab Gaswerk.

Für Zufahren wird ein Zuſchlag von 30 Pfg.
für 1 Zentner,

für das Abtragen ein weiterer Zuſchlag von 10 Pfg.
je Sentner erhoben.

Alle Händler, die ſtädt. Gaskoks vertreiben, ſind
verpflichtet, zu dieſen Preiſen zu liefern.

Halle, den 27. September 1918.

Die Verwalkung
der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

W
an JS 9 e J meede S J

wollen Sie keine

Kümmelpflanzen
vorjähriger Ausſaat, die 1919 eine volle Ernte geben und
G Sviel Geld einbringen,

jetzt auspflanzen Kräftige einjährige Pflanzen 100 Stück 5 Mk. 1000 Stückes i Mk., 200 000 Stück (Waggonverſand) p. Tauſend 20 Mk.

H. Hochgreve.
Deersheim, Kreis Halberſtadt. Fernſprecher: Oſterwieck Harz 30 u. 40.

Von Dienstag, den
1. Oktober, haben wir

wieder einen
großen Trausport

belg. Arbrits

pferde.
Reit- und wagenpfer en,

alle a. S.
Tel. 1087.

treiber W 14t 4364,

Sonnabend, den 28. September 1918

Viehverſicherung.
Die Perleberger ViehverſicherungsAlt.-Geſ.

z Perleherg
verſichert Pferde uſw. (Viehlebensverſicherung) gegen
feſte billige Prämien.Kein Nachſchuß!

Prompte Schadenregulierung!
Auch verſichert die Geſellſchaft Schweine, die zur Maſt

gehalten werden, gegen feſte Stückprämie.
Schlachtvieh ſowie Zuchtt erverſicherung
wird ebenfalls zu kulanteſten Bedingungen geboten.Nähere Auskunft erteilt die

Hauptagentur Lowiäs Otto. Hulle a. 6,
Krauſenſtraße 13. Telefon 4208.

J W

J h d n

l e

e 4 2 e e

99 J e r

r

Papierab
Zeitungen uſw.

in 5 oder 10 000 kg Ladungen

zu kaufen geſucht.
Angebote mit Menge und Preis

erwünſcht
Hathan Musshaum, Sannover.

Feruruf Nord 7409.

I i r 3 t 5 4 W ee a

J 4 u W s
r u u 3

7 777 Tr Fh W J e v r
r

für
10 Kilo trockener
mindestens 60 cm hoher

Bronnessgistengel
Abnahmestelle in Eisleben:

Lehrer Günther Halleschestraße 53.

edler oſtpreußiſcher Pferde
(aus den Jahrgängen 1915 und 1916)

am Montag u. Dienstag, d, 14. u. 15. Okt. 1918
auf dem ſtädt. Viehhof in Königsberg Pr.

(Roſenau).
(17452Es kommen zur Auktion:

ca. 350 Pferde obiger gahrgänge.
Jedermann zur Aukttion zugelaſſen.

Zeiteinteilung:
am Montag, den 14. Oktober, vorm. 9 Uhr:
Vorführung der Pferde an der Hand, vorm. 11 Uhr:

Beginn der Auktion; 4
am Dienstag, den 15. Oktober, vorm. 9 Uhr:

Fortſetzung der Auktion.
Ausſtellungs-Verzeichniſſe ſind gegen Einſendung

von 1 Mk. von der Landwirtſchaftskammer in Königs-
berg Pr. zu beziehen. VSehecks werden nur auf Königs- S
berger Banken lautend angenommen.
Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen.

Von Sonntag, den 29. d. Mts.
empfehle eine große Auswahl

ſchwerer und leichter, meiſt jüngerer
auch älterer

Pferde,
und ſtelle ſelbige unter günſtigen Bedingungen S

preiswert zum Verkauf.
bouis Reimann,

Halle a. S., Landsberger Str. 65.
Telephon 6627.

er e e
für zirka 800 Morgen Lohnarbeit ſofort geſucht.
Kohlen für Dampfpflug ausreichend vorhanden.

a Calbe a. S.
5friwa deutsches dpeßesonn

sowie W Gewerho-Salze aller Art
offerigren su hbilligsten Tagespreisen

bei prompter Bedienung
W. Biesterfeld 4 Bo, Hamburg I.

Domänen-Verwaltun
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eines weiteren Nahrungs mittels

Sonnabend I. Beilage
CLandeszeitung für

aus Halle und Umgebung
Halle, 28 September

Die Lichter
Draußen, in Giebichenſtein, im ſtädtiſchen Tiergarten,

führt ein Steig aus herbſtlich mit ſterbendem Laub ve
deckten Parkwegen hinan zur Höhe, von wo ſich dem Blicke
das Bild der nördlichen Stadt weit auftut.

Den Steig ging ich hinauf. Am Himmel zogen
dunkele Wolken hin. Die Stadt lagegrau in grau. Nur
ein Geſumme von fernher, das ſagte: dort unten wohnen

enſchen.

Jetzt belebt ſich das Bild. Der Abend kommt. Ein
Licht um das andere, das angezündet wird; eine unüber-
ſehbare Menge Lichter.

Ob alle nötig warenf
Wenn man hinabgegangen wäre und häkte gefragt

von Haus zu Haus jedes Licht hätte ſeine Beſtim
mung gehabt. Man muß an die Menſchenleben denken,
die jetzt wieder im Weſten ausgeblaſen werden wie ein
Licht. Manches iſt kaum angezündet; viele junge Bürſch-
lein, die für uns kämpfen, und kein Härchen ſproßt noch

i ſä a Und jeder hat eine Mutter
eOb jed Leben nicht noch mehr iſt? Ein Lichtlein

auch, über das die ewige Macht ſich freut? Ein Gedanke
der Gottheit, ein Spiegel Gottes ſelbſt?

Wer darf ſich vermeſſen, die Lichter auszulöſchen? Es
graut einem vor dem Gedanken, die Verantwortung für
einen ſolchen Krieg zu haben. Wir haben ihn nicht ge
wollt! Die Weltgeſchichte iſt nicht das Weltgericht, aber
ein Stück davon. Das muß beſtehen bleiben, und das wird
auch im Weltkrieg die Zukunft noch erweiſen.

Aber die Menſchen, die untergingen find ſie auch
ausgelöſcht wie ein Licht?

Es gibt viele Möglichkeiten für dieſe und die über
ſinnliche Welt; es gibt auch mehr als eine Welt.
Manchmal iſt's, als ob die Blitze einer höheren zu uns
herüberzuckten, als ob wir ihre Stimmen hörten.

Grau in grau iſt nur das Jrdiſche, und nur dann,
wenn keine Sonne ſcheint. Seien wir dankbar für jeden
Sonnenſtrahl; er iſt ein Gruß aus des Vaters Haus!
Denken wir an die Lichter in der Stadt; ſie haben alle Sinn
und Zweck. Und Menſchen ſind mehr als Lichter.

Feſtſtellung der Zahl der gewerblichen Arbeiter
ur Beſchaffung von Unterlagen für die Oberverteilung

der emittelzulagen auf die einzelnen Kommunalverbände
ind neue Erhebungen über die der Arbeiter erforderlich.

dieſem Zwecke werden die ſämtlichen hieſigen Betriebe, welche
rbeiter beſchäftigen, alſo auch die Kleingewerbetreibenden,

Handwerker und die Reichs und Staatsbetriebe aufgefordert,
namentliche Perzeichniſſe der bei ihnen beſchäftigten Meiſter,
Arbeiter und Arbeiterinnen (nicht Kriegsgefangenen) nach dem
untenſtehenden Muſter aufzuſtellen unter genauer Angabe der
Berufstätigkeit und des Wohnortes der einzelnen Perſonen.

W Angabe, ob nur in Taohnort
Bor und (An D5 der Berufs W er ne elgun ohn tätig m em Wechſel in Tagne gemeinde keit und Rachtſchig beſchäftigt

Der Betriebsinhaber bezw. Betriebsleiter iſt dann mit auf-
zuführen, wenn er regelmäßig mitarbeitet. Ferner iſt r eben,
ob die z afti 7 nur in Tagſchicht arbeiten oder ob ſie in
regelmäßigem echſel in Tag- und Nachtſchicht beſchäftigt
werden. Aufzunehmen find die am 1. Oktober 1918 beſchäftigten
g. Die Vordrucke find ordnungsmäßig ausgefüllt bis zum

ktober d. an das Stuadternährungsamt. Abteilung V,
Marktplatz 22, Zimmer 1, einzuſenden. Die pünktliche und ſorg
fältige Erſtattung der Meldungen liegt im dringenden Jntereſſe
der Betriebe und der Arbeiterſchaft. Wir machen ausdrücklich
darauf aufmerkſam, daß durch dieſe Erhebung an den bisherigen
Feſtſtellungen bezüglich der Schwerſt- und Schwerarbeiter nichts
eändert wird. Die Erhebung dient vielmehr lediglich ſtatiſtiſchen
wecken für die Oberverteilung. Es ſind daher die regelmäßigen

Zu und Abgangsmeldungen auch fernerhin am Freitag einer
a Woche dem Stadternährungsamt, Abteilung V, zu er

atten.
Aenderungen in dem Beſtande der beſchäftigten Perſonen

ſind bis zum 2. jeden kommenden Monats, erſtmalig bis zum
November 1918 dem Stadternährungsamt, Abteilung V,

Marktplatz 22, nach dem obenſtehenden Muſter anzuzeigen.
Halle, den 25. September 1918. Der Magiſtrat.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Brotmarken

Vom 30. Sehtember 1918 ab berechtigt nach S 7 der Verord
nung vom 27. September 1918 über die Regelung des Verbrauchs
bon Brot und Mehl eine Brotmarke zur Entnahme von 500
Gramm Roggenbrot oder 450 Gramm Weißbrot oder 335 Gramm
Mehl. Die für die nächſten Wochen bereits fertiggeſtellten Brot-
marken, welche noch über die bisherigen Mengen (437,5 Gramm
Roggenbrot odoer 400 Gramm Weißbrot oder 315 Gramm Mehl)
lauten, berechtigen vom 80. September ab zur Entnahme der er
höhten Brot und Mehlmengen. Auf Grund der t 58, 59, 80
und 81 der Reichsgetreideordaung vom 29. Mai 1918 werden die
Bäcker, und Mehlhändler hierdurch verpflichtet, die ab 30. Sep
tember feſtgeſetzten erhöhten Brot- und Mehlmengen zu verab-
olgen.

Halle, Sem 28. Setember 1918. Der Magiſtrat.

Sieben Pfund Kartoffeln. Jn der Woche vom 30. Sep
tember bis 6. Oktober können auf die Marke 15 der Kartoffelkarte
ſieben Pfund Kartoffeln abgegeben und entnommen werden. Die
händler haben beim Verkaufe die Marke von der Karte abzu
wrennen und den Verkauf in die Ausweiskarte einzutragen. Die
äbgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsamt
am Montag, dem 7. Oktober einzureichen. Ueber Zuweiſung

in der oben genannten Woche
ſowie über den Erſatz für das ausfallende Fleiſch werden be
ſondere Bekanntmachungen ergehen. Jn der am 30. September
beginnenden Woche wird eine Sonderverteilung von Eiern (das
Stück zu 42 Pf.) an die Bevölkerung beginnen. Nach Schluß
dieſer Sonderverteilung wird die jetzt im Zuge befindliche ordent
liche Verteilung weiter fortgeſetzt werden.

Sonderverteilung von Eiern in der fleiſchloſen Woche.
Der Verkauf beginnt am Montag, dem 30. September, in der
Talamtſchule Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der
Rummern der Lebensmittelſcheine 74 000 bis zurück 65 501 vor-
mittags von 8—-12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 65 500 bis

rück 60 001 nachmittags von 2—6 Uhr. Für die Perſon eines
wird ein Ei aum Preiſe von 42 Pfennigen abgegeben.

zu Vr. 497 der Halleſchen Heitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Da die Eier konſerviert ſind (Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht
zum Kochen. Wir weiſen ausdrücklich darauf hin, daß es um
eine Sonderverteilung handelt und die laufende Verteilung
nach Beendigung jener fortgeſetzt wird. Bei der onderverteilung
werden in der laufenden Woche ſämtliche Haushaltungen berück
ſichtigt; eine Nachlieferung findet nicht ſtatt. Der Lebensmittel
ſchein iſt vorzulegen. A ähltes Geld iſt beveit zu halten (vor
allem Kupfergeld. Umtauſch der Eier innerhalb drei Tagen.

Mehl für die fleiſchloſen Wochen. Jn der am 80. Sep
tember beginnenden dritten fleiſchloſen Woche wird Erſatz der
entfallenden Fleiſchmengen in Mehl gegeben. Die Regelung der
Ausgabe wird in den nächſten Tagen durch beſondere Bekannt-
marhung erfolgen.

Berkauf von Quark. Am Monkag, dem 380. September,
erfolgt der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 2 des Einkauf
ſcheines über Molkeveierzeugniſſe in den Verkaufſtellen der Niem
berger Molkerei, Ranniſcheſtraße 20/21 und Schul 13. Zu
gelaſſen zum Einkauf werden die Inhaber von Einkaufſcheinen
über Molkereierzeugniſſe, welche in den vorbenannten Stellen zur
Kundenliſte angemeldet ſind. Auf den oben bezeichneten Abſchnitt
wird ein halbes Pfund Quark zum Preiſe von 87 Pf. abgegeben.
Die Verkäufer en den vorbezeichneten Abſchnitt abzutrennen
und dieſelben gebündelt dem Stadternährungsamt 2 am 3. Ok-
tober abzuliefern.

Städtiſcher Verkauf von Kaffee-Erſatz in der Talamtſchule,
nur noch dem 80. September, vormittags von 8--12 Uhr
und nachmittags von 2—6 Uhr. Es worden diefenigen shalte
nachbeliefert, welche bei der letzten Verteilung nichts abgefordert
haben. Für jede Perſon eines Haushaltes wird 34 Pfund zum
Preiſe von 1,15 M. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vor
zulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.
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2 gehen laſſen und fremden
Nationen überantworten,
was unſere Vorväter auf

z gebaut und wofür Hundert
T tauſende unſerer Beſten ihr.

Blut und Leben hingegeben!“
Unverſehrtheit Deines Volkes einzuſetzen, J
Aarum höchſte Pflicht. Deines Volkes glüäck
Ache Zukunft iſt Huch Deine Sukunft, und

Seine Ehre iſt Deine Ehre

de
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Kunſthonig für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber

von Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben,
werden aufgefordert, am Montag, dem 30. September, und
Dienstag, dem 1. Oktober, bei den von ihnen gewählten Groß
händlern den in nächſter Woche zum Verkauf gelangenden Kunſt
honig abzuholen. Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs
erfolgt ſpäter.

Die Ausgabe der Zuckermarken für den Monat Oktober
findet von Montag, dem 80. September bis Sonnabend, dem
6. Oktober d. J. in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen zugleich
mit der Ausgabe der Brotmarken ſtatt.

Auszeichnnungen. Dem Landgerichsdirektor Nehband
und den Amtsgerichtsräten Geh. Juſtizräten Schulenburg
und Starck, ſämtlich in Halle, iſt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe,
dem Botenmeiſter Hill mann beim Landgericht Halle, das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Anmeldung des Warenumſatzes. Die Gewerbetreibenden
werden hierdurch wiederholt aufgefordert, die Anmeldung des
Warenümſatzes für Januar Juli 1918, ſoweit noch nicht ge-
ſchehen, umgehend im Büro der Warenumſatzſteuerſtelle für den
Stadrtkreis Halle, Rathausſtraße 6 III, Zimmer 125, werktags,
Montags bis Freitags von 9--2 Uhr, Sonnabends von 9--12 Uhr
geöffnet, einzureichen. Da die Entrichtung der Abgabe gleich
eitig bei der Anmeldung zu erfolgen hat, iſt die Ueberſendung
erſelben durch die Poſt unzuläſſig. Die Stempelabgabe wird in

dieſen Fällen ohne Erinnerung zwangsweiſe eingezogen. Zu
den Anmeldungen ſind nur amtliche Vordrucke zu verwenden.
Nichtbeachtung dieſer Aufforderung hat die Einleitung des
Strafverfahrens zur Folge.

Provinzial Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen und
9. Kriegsanleihe. Wieder ruft das Vaterland Männer, Frauen
und Kinder, die ſich der ſicheren Heimat erfreuen, dazu auf,
unſeren Braven im Felde die Mittel zur weiteren Abwehr und
hoffentlich baldigen Beendigung des Krieges zu gewähren, und
wieder will, wie bei der letzten Kriegsanleihe die vom Pro-
vinziglverband errichtete Provinzial-Lebens-
verſicherungsanſtalt Sachſen in Merſeburg auch
den Minderbemittelten Gelegenheit geben, das Seine zu einem
vollen Erfolge der Anleihe beizutragen. Er hat nur über den
vollen Zeichnungsbetrag eine Kriegsanleiheverſicherung abzu-

ſchließen, wodurch er bei Fälligkeit der Verſicherung einen An
auf Lieferung von Kriegsanleiheſtücken erwirbt. Der

Verſicherungsnehmer zahlt den 10. Teil der hartem
ſofort ein, den Reſt trägt er durch ganz- oder vierteljährliche Bei-
träge, längſtens jedoch in 15 Jahren, ab. Trotzdem wird durch
die Anſtalt ſofort die volle Summe gezeichnet. Beim Tode vor
Ablauf von 15 Jahren werden die gezeichneten Stücke ſofort aus-
gehändigt, ohne daß noch weitere Beiträge zu entrichten wären.
Sämtliche Ueberſchüſſe kommen den Zeichnernin Form einer Dividende zugute. Die Kriegsanleihe-
verficherung verbindet alſo in glücklicher Weiſe eine Förderung
der Kriegsanleihezeichnung mit der Fürſorge für die Familien-
angehörigen. Auskunft erteilt die Direktion der Provinzial
Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen in Merſeburg, Landes-
haus 2. (Siehe Anzeige.)

Die Genoſſenſchaftsbank hat für ſich und für die ihr an
geſchloſſenen Genoſſenſchaften auf die 9. Kriegsanleihe
vorläufig 30 Millionen gezeichnet.

Die Bankfirma G. H. Fiſcher zeigt an, daß ſie 315 und
4 Stadtanleihen und auch andere Effekten zu hohen Preiſen
übernimmt, beſonders bei Umtauſch gegen 5 Kriegs
anleihe. Ein ſolcher Umtauſch iſt namentlich im vaterländi-
ſchen Jntereſſe, aber auch der beſſeren Verzinſung wegen in vie-
len Fällen zu empfehlen, und erteilt genannte Firma gern
nähere Auskunft.

Kriegsanleihezeichnungen. Die Wayß u. Frehtag
A.G. für Beton- und Eiſenbetonbau, Hoch- und Tiefbauten hat
für die neunte Kriegsanleihe für Zentrale und Niederlaſſungen

c t n r ar die t Anleihengezeichneten etragen deren Geſamtgzei 2nunmehr 5 800 000 Mk. g famtzeichnnngea
Treue Mieter. 25 Jahre ſind es am 1. Oktober, daß Frau

Witwe F. Gäbler im Grundſtück Annenſtraße 4 wohnt

ſpruch

Baron Nardoni ſein könne.

28. September 1918

Kohlenverſorgung für gewerbliche Verbraucher von mehr
als 10 Tonnen im Monat. Gewerbliche Betriebe, die mehr als
10 Tonnen monatlich Kohle verbrauchen, haben gemäß der Be
kanntmachung des Reichskommiſſars für die Kohlenverteilung
vom 15. September d. Js. („Reichsanzeiger“ Nr. 219) in der Zeit
vom 1. bis 5. Oktober d. Js. ihren Bedarf für den nächſten Mo
nat auf den r r Meldekarten anzumelden. Für die
im Stadtkreis Halle wohnhaften Verbraucher ſind die Meldekar-
ten in der Ortskohlenſtelle, Marktplatz 22, vormittags von 82
bis 1234 Uhr abzuholen. Der Preis beträgt 25 Pfg. für ein Heft
zu 4 Karten und 5 Pfg. für eine Einzelkarte.

Die Frift für die Einziehung und Außerkursſetzung der
Fünfundzwanzigpfennigſtücke aus Nickel endet mit dem 1. Ok
tober, die Friſt zur Einlöſung bei den Reichs und Landeskaſſen
mit dem 1. Januar 19109. ie eingelöſten Stücke werden ent-
weder der Reichsbank oder in gleicher Weiſe wie nicht mehr um-
laufsfähige Nickelmünzen dem Münzmetall-Depot des Reichsbei der Königlichen Nunge in Berlin mit möglichſter Beſchleuni-

rn zugeführt. Die kurz vor Ablauf der Einlöſungsfriſt bei denehe und Landeskaſſen eingeheneden Fünfundzwanzigpfennig-

tücke werdene von der Reichsbank und vom Münzmetall-Depot
Reichs noch bis zum 31. Januar 1919 angenommen.

BVorſicht beim Einkauf von Nähgarn! Seit einiger Zeit
tauchen Perſonen auf, die in Geſchäften und bei Privatleuten
Nähgarn anbieten. Es handelt ſich vielfach um Papiergarn,
das vom Nähgarn kaum zu unterſcheiden iſt. Die Außenſeite
der betr. Rollen iſt tatſächlich e Nähgarn, während man nach
der Ablöſung von einigen Metern Nähgarn auf unhaltbares
Papiergarn ſtößt. Mit Vorliebe wird das „Nähgarn“ in großen
Mengen gekauft und dte betr. Schwindler erzielen große Geld-
beträge. Wir warnen daher vor ſolchen Betrügern; es iſt
Pflicht, dafür ſorgen, daß ſolche Leute ſofort der zuſtändigen

olizei zugeführt werden.8 t Wie im Vorjahre, wird auch inerkauf von Zwiebeln.
dieſem der Verkauf von Samen- ſowie Saat-Steckzwiebeln von
Ende Dezember ab zu erhöhten Preiſen zugelaſſen werden. Der
Preis für letztere wird bleiben, der für erſtere etwas erhöht
werden. Auf dieſe Preiſe haben nur Züchter, d. h. ſolche An
bauer Anſpruch, welche bereits in den drei vorangegangenen
Jahren ſolche Saatware verkauft haben.

Vorlage des Kuhkataſters. Die Kuhhalter der hieſigen
Stadt werden hiermit vom Magiſtrat das von
ihnen zu führende Rindviehkataſter über die Anzahl der bei ihnen
vorhandenen Milchkühe, Spannkühe, männlichen Zugtiere und
Kälber binnen 3 Tagen dem Stadternährungsamt, Markt 22,
Zimmer 35, vorzulegen.

Anmeldung von Kriegsgefangenen. Diejenigen Betriebe,
Unternehmer und Handwerksmeiſter, welche Kriegsgefangene be-
ſchäftigen, werden hiermit vom Magiſtrat aufgefordert, dem
Stadternährungsamt, Abt. II, binnen zwei Tagen die Zahl der
bei ihnen arbeitenden Gefangenen ſowie der Wachtmannſchaften
anzuzeigen. Die Meldung muß in der letzten Woche jedes
Monats erfolgen.

Wo liefert man Brenneſſeln ab? Es iſt bekannt gewor-
den, daß verſchiedene Vertrauensmänner, Schulen und Privak-
perſonen Brenneſſeln geſammelt, getrocknet und bei ſich noch
lagern haben, weil ſie nicht wiſſen, wohin ſie abliefern ſollen.
Solche Stellen und Perſonen erhalten Aufklärung über die Ab-
gabeadreſſe in der Sammelſtelle. Jn Halle befindet ſie ſich bei
dem Althändler Samuel, Alter Markt 7. Wer 10 Kilogramm
trockner, 60 cm langer Stengel abliefert, erhält 4 Mk. und einen
Wickel Nähgarn als Prämie.

Saatkartoffeln des Bundes zur Erhaltung und Mehrung
der deutſchen Volkskraft. Trotz mehrfacher Hinweiſe ſind bis
jetzt beim Bunde nur ganz wenig Saatkartoffeln beſtellt worden.
Es ſcheint, daß auch in dieſem Jahre wieder der gleiche Fehler
begangen wird, wie im vergangenen. Es werden von der Ernte
Saatkartoffeln zurückbehalten und ſchließlich dann noch verzehrt.
Der Bund ſoll dann für Saatgut ſorgen. Eine alte Erfahrung
ergibt, daß man bei genügender Düngung, wobei der Kalidünger
nicht zu vergeſſen iſt, alle Jahre eine gute Kartoffelernte erhal-
ten kann, wenn man die Kartoffelſorten wechſelt.
Wird dagegen von der eigenen Ernte Saatgut benutzt, dann iſt
der Erfolg immer fraglich. Jnfolgedeſſen iſt es ganz verkehrt,
von der eigenen Ernte Saatkartoffeln zu benutzen. Es iſt rich-
tiger, wenn alle Kleinpächter des Bundes die Ernte voll zur An
rechnung bringen und ſich Saatgut beſchaffen. Die Angabe
der Ernte muß gewiſſenhaft beim Ernährungsamt direkt er-
folgen. Es ſei nochmals ausdrücklich betont, daß Saatkartoffeln
ſchriftlich unter Angabe des Ackers und der Parzellen
nummer und bis ſpäteſtens zum 1. Oktober zu erfolgen
haben. Wer dieſen Termin verſäumt, hat ſich die Folgen ſelber
zuzuſchreiben.

Einen Lehrgang für Jugendgerichtshilfe veranſtaltet der
junge, ſehr rührige Verband der Jugendgerichtshilfen in der
Provinz Sachſen unter Leitung ſeines Vorſitzenden Geheimrat
Prof. D. Feine vom 24.--26. Oktober in Halle. Die Straf-
fälligkeit der Jugendlichen iſt im Kriege erſchreckend gewachſen,
die Jugendgerichtshilfe hat dadurch ganz beſondere Bedeutung
gewonnen und hat in den letzten Jahren zahlreiche Verzweigun-
gen gefunden, weitere ſind im Entſtehen begriffen. Auch beim
beſten Willen und großer Freudigkeit, hier ihre wertvolle Kraft
einzuſetzen, können die Helfer und Helferinnen an dieſer Arbeit
ihre Aufgabe nicht ohne eine gewiſſe Schulung erfüllen. Darum
bietet der kommende Lehrgang, über deſſen Notwendigkeit nur
eine Stimme herrſcht, eine Reihe von Vorleſungen mit an-
ſchließenden Beſprechungen über die geſetzlichen Grundlagen der
Jugendgerichtsbarkeit, über die wichtigſten erzieheriſchen, pſycho
logiſchen und ärztlichen Fragen und über die praktiſche Arbeit
der Jugendgerichtshilfe. Auch ſoll in den Geſchäftsgang der
Jugendgerichtsbarkeit, wie ſie vorbildlich in Halle betrieben wird,
eingeführt und verſchiedene Anſtalten beſichtigt werden. Als
Vortragende ſind gewonnen: Amtsgerichtsrat Dr. Bozi-Viel-
feld, Geheimrat Prof. D. Lütgert-Halle, Geh. Medizinalrat
Prof. Dr. Ziehm-Halle, Prof. Dr. Stier-Berlin, Rektor
Splett-Halle, Ruth von der Lehen-Berlin, Prof. Dr.Joerges- Halle und Emma Hallbauer, dazu der Vor-
ſitzende D. Feine und der Schriftführer des Verbandes
P. Hage. Teilnehmerkarte 3 Mk. Anmeldungen bis 10. Ok-
tober an die Geſchäftsſtelle der Jugendgerichtshilfe in Halle,
Brüderſtraße 6, die auch das vollſtändige Programm verſchickt
und auch nähere Auskunft über Nachtquartier (auch Freiquar-
tiere) und Verpflegung gibt. Esp.

UT-Lichtſpiele, Alte Promenade. Für die neue Spiel-
woche hat die Leitung des Hauſes ein Abenteuer des bekannten
Detektivs Stuart Webbs gewählt, das den Titel führt: „Der
Eiſenbahnmarder“. Schon drei rätſelhafte Fälle von Berau
bung in der Eiſenbahn ſind der Polizei gemeldet worden, aber
nicht der geringſte Anhaltspunkt iſt gegeben, wer der raffinierte
Täter ſein könnte, der ſeine Opfer mit augenſcheinlich vergifte-
ten Zigaretten betäubt. Nicht umſonſt genießt Stuart Webbs
ſeinen Ruf als der ſcharfſinnigſte Detektiv, denn überraſchend
ſchnell gelingt es ihm, ausfindig zu machen, daß der Täter nur

t d n Eine verblüffend einfache Kombi-nation hat ihn dazu geführt. Viel ſchwerer iſt es nun, den ſoge-
nannten Baron Nardoni ſeiner Verbrechen zu überführen. Und
doch gelingt es dem Detektiv, auch dieſen verwickelten Fall auf
zuklären und den Verbrecher unſchädlich zu machen. Soweit
der Jnhalt. Dem Drama folgt ein dreiaktiges Luſtſpiel
„Wenn die Frau nicht kochen kann', das, voll U Iöſlichſtem Kumer.
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Eelatine- Ringe
Straße. Das vornehme Licht

bringt mit Erſtaufführung: „Der Geburtstag des
eiſterdetektivs“ ein dreiaktiges Detektiv-Drama, das, reich an

pannenden Momenten, Kurt Götz Gelegenheit gibt, ſeine Dar
ſtellungskunſt in hellem Lichte zu zeigen. Wie es dem Meiſter

lingt, den Hochſtapler Ariſtide Carié zu

fährli Situation zu retten, das hält die Beſucher bis zur
letzten Szene in atemloſer Spannung. Ein reizendes Luſt
ſpiel: „Emmahu, der Schrecken Afrikas“ mit Arnold Rieck, ſorgt
nach dem nervenſpannenden Film für willkommene Entſpan
nung und ungetrübten Humor. Großes Jntereſſe verdient der

itgemäße Film: „Aegir“. Vervollſtändigt wird das vorzüglicheen durch eine reigende Einlage und die neueſten Kriegs

r e ihdiſher Gert Mo
Zoologiſcher Garten. am Sonntag, nachmittagsum z Uhr, findet Konzert vom Gorkach Orcheſter mit gewählter

Vortragsfolge ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene
50 Pf., für Kinder 20 Pf., Militär ohne Dienſtgrad zahlt vor
mittags 10 Pf. nachmittags 20 Pf. (Siehe Angeige.)

Bad Wittekind. Morgen, am Sonntag, nachmi um
325 Uhr findet das letzte Konzert in dieſer Spielzeit vom Görlach
Orcheſter unter Leitung des Muſikdirektors H. Görlach ſtatt. Der
Eintrrittspreis beträgt für Erwachſene 85 Pf., für Kinder 20 Pf.
Siehe Angeige.)

Ein Heiterer Konzertabend zum 73 der Halle-
ſchen Kriegshinterbliebenenfürſorge findet am
10. Oktober im Thaliaſaal ſtatt. Ausführende ſind die
Opernfängerin Elſe Schulz Dornburg und Albert
Kunze, beide vom Stadttheater in Leipzig, und Paul Kla-
ne rt als Begleiter. Vorverkauf bei Hothan.

Das Kaiſer-Panorama, Gr. Ulrichſtraße 4 bringt in
dieſer Woche wieder zwei ſchöne Bilderrerihen: 1. Fahrt mit der
neuen Tauernbahn über die Hohen Tauern und die rieſigen
Viadukte über die wilden Schluchten. Jn Wildbad, Gaſtein und
Böckſtein, den Lieblingsaufenthalt Kaiſer Wilhelms L, hält der
Reiſende Einkehr und fährt durch den großen Tunnel in das
Pieſtertal. 2. der Oberrhein, Schaffhauſen mit Rheinfall, Bad
Baden in der Schweig. Der Beſuch iſt höchſt lohnend.

Kriegsbilder der „Halleſchen Zeitung“. Folgende Bilder
kommen von heute ab in unſerer Geſchäftsſtelle zum Aushang:
Engliſcher Tank, der beim Sprengen einer Brücke über die
Schelde bei Masnieres in den Fluß ſtürzte und jetzt als Brücken-
fundament dient. Ankunft des erſten ruſſiſchen Goldes in Berlin.
Ein mit 10 Millionen ruſſiſchen Goldes beladener Rollwagen
fertig zur Abfahrt nach der Reichsbank. Zwiſchen Laon und
Soiſſons. Abtvehr feindlicher Fluggeuge. Am Entfernungsmeſſer.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute abend iſt Sinfonie- Konzert im Stadttheater.
Anſtelle des Pianiſten Edwin Fiſcher, der einen Unfall er
Rtten hat und ſeine Mitwirkung e muß, ſpielt Frau
Kwaſt-Hodap. Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung
„König für einen Tag“, abends „Die toten Augen“, Montag
„Hoffmanns Erzählungen“, Dienstag Erſtaufführung des

Schweſtern und der Fremde“ vone rie „Di eFranck, Mittwoch „Die Roſe von Stambul“, Donnerstag zum
erſten Male Der Wildſchüh“, Freitag „Die Schweſtern und
der Fremde Sonnabend Hoffmanns Erzählungen“, Sonntag
nachmittag „Der fliegende Holländer“, abends „Der Wildſchütz.

WalhallaOperetten- Theater. Heute iſt Erſtaufführung
von „Blitzblaues Blut“, Operette in drei Akten von Rudolf
Bernauer und Rudolf Schanzer, Muſik von Walter Kollo, einge
richtet und inſzeniert von Guſtav Bertram. Jn den Haupt
rollen ſind beſchäftigt die Damen Carla Angried, Marie Scha-
dow, Hilde Kaiſer, Erna Hummel und die Herren Marco
Schwarg, Hugo Klaus, Georg Paulſen, Willy Schur und Guſtav
Bertram; der letzte zeichnet als Oberſpielleiter. Sonntag nach
mittag um 344 Uhr iſt Familien-Vorſtellung; zur
Aufführung gelangt auf Wunſch „Drei alte Schachteln“. Mili-
iär und Kinder zahlen auf allen Plätzen halbe Preiſe. Abends
zum 3. Mal „Blitzblaues Blut“. Die Tageskaſſe iſt Sonntags
ab 10 Uhr ununterbrochen geöffnet. b

Aufßerordentliches Konzert Kammerſänger Heinrich
Knote-München, Kammerſängerin Katharina Knote-
München, Hofopernſänger Max Krauß München, Hofopern
ſängerin Jrma Tervani Dresden. Die Bekanntgabe des er
leſenen Programms wird das rege Jntereſſe für den Abend noch
weiterhin ſteigern. Sämtliche Sänger bringen zuerſt
klaſſiſche und moderne Lieder, Max Krauß außerdem aus ſeinem
eigenſten w. Loeweſcher Balladen, den „Archibald
Douglas“ und „Prinz Eugen“. Jrma Tervani ſingt eine italie-
niſche Arie, der ſie nicht zum geringſten Teil ihren großen Na
men verdankt. Der letzte Teil des Konzertes iſt ausſchließlich
ar S Werken gewidmet. Am Flügel wirkt Wolfgang

noff.Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Das d et n anxert um Abſchluß des 19. Schuljahres fin-
det am Freitag, dem 4. Oktober, im Saale der Loge zu den
fünf Türmen Albrechtſtraße 6) ſtatt. Das Programm
bringt Werke für Solo-Enſemble- und Chorgeſang, Klavier,
Violine und Orcheſter, unter anderem ein vaterländiſches-
religiöſes Chorwerk von Bruno Hehydrich „Zuverſicht“ für
ſtimmigen Chor, Orgel, Harfe, Solovioline, Soloflöte, Trompete,
Poſaune und Pauken. Lehrer und nur reifere Schüler des
Konſervatoriums vereinigen ſich zur des Pogramms
unter Leitung des Direktors. Eintrittskarten ſind vom Sonn
abend e ab in den Hofmuſikalienhandlungen von
Hothan und Koch und im Sekretariat des Konſervatoriums
(Gütchenſtraße 20) erhältlich. Näheres ſiehe Anzeige.

Erſter expreſſioniſtiſcher Vortragsabend. Am Sonntagdem 6. Oktober, abends um 8 Uhr, findet in Halle im Wogart-
ſaal, Weidenplan 20, zum erſten Male ein rein expreſſioniſtiſcher
Vorkragsabend (SturmKunſtabend) ſtatt. Dr. Rudolf Blünner
aus Berlin, ein hervorragender Vortragsmeiſter, wird eine Reihe
der beſten Dichtungen uſw. expreſſioniſtiſcher Dichter frei aus
dem Gedächtnis zu Gehör bringen. Blümner iſt eine Hauptkraft
der in Berlin wöchewllich aufgeführten SturmKunſtabende und
hatte neülich in Dresden bei einem zweiten SturmKunſtabend
wiederum große Erfolge. Nicht nur für die Anhänger des
Expreſſionismus, ſondern vor allem für diejenigen, die es nicht
ſind, und für diejenigen, die etwas vom Expreſſionismus hören
wollen, wird der erſte SturmKunſtabend in Halle eine will
kommene Gelegenheit ſein, den erſten und beſten Jnterpreten
jener Dichtungen kennen zu lernen.

Der dritte Mozart Violinſongten Abend der Herren
Dr. Ernſt Lahzko und Robert Reitz findet am Freitag, dem
4. Oktober, im Mozartſaal ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Vermiſchtes
Frangzzſiſche Fliegerbarbarei. Welcher Barbareioſiſhe Flieger fähig ſind, zeigt ein in e frgr

6. d. M. ein Flugzeug in der Nacht das StädtchenOppenheim, das zu keinerlei Abwehr eingerichtet iſt, weil es
keinerlei her wien hat. Wodurch der friedliche Pfarrer,

en Haus beſchädigt wurde n beſonderen Haß der Fran
en zugegzogen kann. bisher nicht aufzuklären ge

zum Diehten für RinkKochgläser siud am Vorieilhettesten,
weil geschmack- und gergehlos und gut sehliessend.

Sichern Sie sich rechtzeitig ihren Bedarf boi

detektiv Knud Hanſen geüberliſten und ur ſeine Geiftesgegenwart aus lebensge

vom 21. Januar 1915 (Reichsgeſetzblatt Seite 25) vom
23. März 1916 (Reichsgeſetzblatt Seite 183) und vom
22. März 1917 (Reichsgeſetzblatt Seite 253).

Kraft. Die früheren Preisfeſtſetzungen werden auf-
gehoben.

Aber noch unbegreiflicher iſt die Roheit, die ſich darinbekundet, daß der Flieger auf der Heimkehr die hen See

ſchaften beſchoſſen hat. klärlich iſt es noch, wenn ein Flieger,
zumal ein verfolgter, dem die Erreichung ſeines Zieles unmög-
lich gemacht wurde, auf der Heimkehr planlos ſeine Bomben ab-
wirſt, um raſcher fliegen und höher ſteigen zu können, und dabei
auch vom Kriegsverkehr gang abliegende Ortſchaften trifft. So
haben es Flieger gemacht, die am 15. d. M. vergebens Mainz an
riffen. Aber ein Flieger, der das friedliche r bom
ardierte, zog bei der Heimkehr über das Dorf gen über

flog langſam die Ortſchaft in vielleicht 560 Meter Höhe und be
ſchoß ſie ohne Unterlaß mit Maſchinengewehren. Schaden hat er
zum Glück nicht angerichtet. Vielleicht ſoll dieſe neueſte Bar
barei ein Mittel ſein, um die Bevölkerung ängſtlich und kriegs
müde zu machen; ſie wird das Gegenteil erreichen.

Verhaftungen in Nauheim. Im Badeorte Nauheim wurden
infolge einer aufgedeckten Geheimſchlächterei zahlreiche angeſehene
Bürger verhaftet, darunter ein Religionslehrer und einer der be
kannteſten Hotelbeſitzer. Letzterer bot für ſeine Haftentllaſſung
vergeblich 50 000 M. Vürgſchaft. Die Schlachtungen wurden in
einer Zimmermannswerkſtätte am Hauptbahnhof vorgenommen.
Hier befand ſich auch die Verſandabteilung. An zahlreichen Ver
ſandkiſten war die Adreſſe der Empfänger angebrarht, ſo daß man
über die Fleiſchabnehmer genau unterrichtet iſt. Einer der erſten
Mannheimer Aerzte befindet ſich gleichfalls darunter.

Ueber die Malariagefahr für Deutſchland wurden am
Schluß der bedeutſamen in München abgehaltenen Tagung der
Deutſchen Geſellſchaft für angewandte Entomologie eingehende
Erörterungen gepflogen. Zu der Frage, ob Deutſchland vor einer
Malagriagefahr ſtehe, betonen ſämtliche Redner, daß eineMalaria
gefahr wohl vorhanden ſei, daß aber die kulturelle Lage Deutſch
land vor einer Dauermalaria ſichert. Die Bundesſtaaten ſollen
gehalten werden, alle Feſtſtellungen, die ſie in bezug auf dieſe
Krankheit machen können, aufzuzeichnen, um jederzeit genau
unterrichtet zu ſein. Seitens der Heeresleitung ſind alle Vor
ſichtsmaßnahmen getroffen, um eine Einſchleppung von Para-
ſiten hintanguhalten.

Einen Raubüberfall auf ſeine Tante verübte in Berlin
ein 18 Jahre alter Fürſorgezögling Paul Oldenburg, der vor
einiger Zeit aus der Anſtalt in Frankenmühle entwichen iſt und
ſich ſeitdem umhertrieb. Geſtern kam der Burſche zu ſeiner
Tante, einer Witwe Johanna Wolf, die in der Maxſtraße 16
wohnt. Er verſuchte, von ihr Geld zu bekommen, hatte aber
keinen Erfolg. Die Frau lehnte ſeine Bitte ab. Als er ſah, daß
er nicht zum Ziele komme, fiel er plötzlich über ſeine Tante her,
warf ſie zu Boden, würgte ſie am Halſe und knebelte ſie mit
einem Strick. Die Ueberfallene konnte aber um Hilfe rufen, und
ihr Geſchrei wurde bald gehört. Als Nachbarn herbeieilten,
ergriff der Räuber die Flucht und entkam. Die ſofort aufge
nommenen Ermittlungen führten bis ſpät abends noch nicht zu
ſeiner Ergreifung.

Vorſchlag für das Herrenhaus. Der Deutſchen Tages
zeitung“ zufolge hat der Familienrat derer von Schwerin be
ſchloſſen, dem Könige zur Berufung auf den erledigten Sitz des
Geſchlechts im preußiſchen Herrenhauſe den Fideikommißbeſitzer
Wilhelm von Schwanenfeld Grafen von Schwerin auf Sartowitz
im Kreis Schwetz und Göhren in Mecklenburg-Strelitz, Major
a. D., vorzuſchlagen.

weſen.

Kus dem Leſerkreiſe
Die Schließung der Haupthähne an den Gasmeſſern

Als im Roten Kreuz-Sanikätsdienſt ergrauter Arzt erhebe
ich hierdurch nachdrücklich Einſpruch gegen den vom „Ver

Louis Bök
F vehngenn

Ttrauensmann des Reſchskommiſſars für die
itung“ erlaſſenen Vorſchl betreſſs AhFoluſſes er Hepthühee an den Gasmeſſern. ift w

lich alte, aber immer wieder durch die vielen e u be
wieſene Tatſache, daß das geforderte Verfahren des uſſes der
Haupthähne größtenleils Schuld an den meiſten Exploſionen und
Vergiftungen trägt. Jmmer und immer wieder r es, da
durch den Abſchluß, der irgendwo im Hauſe bewerk,

elligt wird, eine brennende Gasflamme ſtill erliſcht, ohne
b es bemerkt wird und der Hahn h bleibt; oder es verſucht
jemand während der Sperrzeit eine Flamme anzubrennen, be-

Amt kein Licht und läßt den Gakhahn offen. Das Unglück
iſt dann fertig, wenn der Haupthahn wieder geöffnet wird, be
ſonders gefährlich natürlich zur Nachtgeit, abgeſehen von dem
Gasverluſt, der doch vermieden werden ſoll. v

Und dann die theorcetiſche Seite zur Betrachtung: denkt der
Vertrauensmann denn, daß das tägliche zweimalige effnen und
Schließen des Haupthahns in der Praxis monatelang
durchgeführt wird und durchführbar iſt? Jch glaube nicht
daran. Das viermalige Hinaufklettern an die meiſtens an den
Decken befindlichen Gasuhren, oder das viermalige Hinablaufen
in den Keller, mag wohl in den erſten Tagen exerziert werden,
dann wird es läſtig, dann gibts Krach irgendwo und mit irgend
wem, dem plötzlich das Gas entzogen wurde oder dem dann die
Bude voll Sasgeruch ſtrömt, kurz, die Sache ſchläft ein, und
dabei iſt die Gefahr der Exploſionen und r en immer

ößer geworden. Alſo befürworte ich unter alleen Haupthahn in Ruhe zu laſſen (bei notwendigſter Abſtellung
aber ſtrikte Benachriſchtigung aller Angeſchloſſe-nen) und Selbſtkontrolle der Mitbewohner. An
eſichts der jetzt ſo viel vorkommenden Unglücksfälle halte ich michfür perpfüchtet, auf dieſe großen Gefahren hinzuweiſen Dr. I.

Letzte Telegramme
Aus der Ukraine

Kiew, 23. Sept. Zeitungsmeldungen zufolge ſteht im
ukrainiſchen Miniſterrat die Beratung des Geſetzent-
wurfes über die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht in der Ukraine bevor. Die Ver-
ſammlung des Donheeres, arbeitet die Grund-
geſetze aus. Das Dongebiet iſt ein ſelbſtändiger Staat
und ruht auf der Volksſouveränität. Der Jnhaber der
Oberſten Staatsgewalt und Geſetzgebung iſt die Heeres-
verſammlung. Die oberſte ausführende Gewalt iſt in den
Händen des Atamans. Unabhängigkeit der Gerichtsgewalt.

General Kraßnow iſt von der Heeresverſamm-
lung zum Ataman des Donheeres wiedergewählt worden.

Am 14. Oktober erfolgt in der Ukraine auf Befehl des
Hetmans die Einführung der oſteuropäiſchen
Zeit, die um zwei Minuten eine Sekunde hinter der
Kiewer zurückbleibt und um zwei Stunden der Zeit von
Greenwich voraus iſt.

England in Spitzbergen
Kopenhagen, 27. Sept. „Tromſö Aftonpoſten“ zufolge

iſt in Tromſö die engliſche Spitzbergenexpedition unter
Führung von Salisbury Jones eingetroffen. Jm Spitz
bergenhafen wurde die engliſche Flagge gehißt. Die dor-
tigen deutſchen Veſitztümer und die deutſche drahtloſe
Station wurden zerſtört

Ur.

Bekanntmachung.
Die Kriegswirtſchaftsaktiengeſellſchaft in Berlin läßt

für den Bedarf der gemeindlichen Wohlfahrtspflege aus
den ihr von der Heeresverwaltung überlaſſenen Ueberzieh-
ſocken und Schlüpfern warme Winterſchuhe mit Lederſohlen
herſtellen. Die Preiſe ſind noch nicht feſtgeſetzt, werden ſich
aber vorausſichtlich zwiſchen 6 und 8 K bewegen.

Die Schuhe eignen ſich in beſonderem Maße für den
n der öffentlichen Anſtalten und Wohlfahrts-

ege.

Geſuche um Zutellung ſind unter Angabe der Anzahl
der für dieſe Sonderzuteilung in Betracht kommenden Per
ſonen ſowie der gewünſchten Menge bis ſpäteſtens den
5. Oktober d. J. an mich einzureichen. Später eingehende
Geſuche können keine Berückſichtigung mehr finden.

Halle, den 26. September 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2456 W. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Verordnung über die Bewirkſchaftung
von Milch vom 3. November 1917 ſowie der Anordnung
des Herrn Oberpräſidenten vom 7. September 1918
(Halleſche Zeitung vom 11. September 1918 Nr. 465, Amt-
liche Bekanntmachungen) werden für den Umfang des
Saalkreiſes die Kleinhandelshöchſtpreiſe für Milch

1. bei dem Verkauf durch die Erzeuger (Kuh-
halter und Gemeindeverteilungsſtellen) ab
Hof oder Verteilungsſtelle an den Ver-
braucher für das Liter Vollmilch auf

2. bei dem Verkauf durch Milchhändler oder
Molkereien ab Laden oder Molkerei an den
Verbraucher für das Liter Vollmilch auf 50

Magermilch auf a e en eButtermilch auf. xfeſtgeſetzt.
3. Für Gemeinden mit beſonderer Eigenartk (Vorort

gemeinden der Stadt Halle und reine Jnduſtrie-
gemeinden) gilt der von der Stadt Halle feſtgeſetzte
Kleinhandelshöchſtpreis.

Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des
Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 Reichs
geſetzblatt Seite 516 in der Faſſung der Bekanntmachung

48

Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. Oktober 1918 in

Halle, den 26. Sepkember 1918.

Nr. 8026 K.

n. Amtliche Bekanntmachun gen für den Saalkreiß 28. 24 o

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bekanntmachung über Speiſefette vom

20. Juli 1916 (Reichsgeſetzblatt Seite 755) ſowie der dazu
ergangenen Ausführungsanweiſung vom 22. Juli 1916
Ziffer 2 und der Grundſätze der Reichsſtelle für Speiſefette
zur Bekanntmachung vom 20. Juli 1916 wird für den Um-
fang des Saalkreiſes in Ergänzung unſerer Bekannt-

erlaſſen:
S 2 der vorerwähnken Bekannkmachung erhält fol

genden Zuſatz:
4. Selbſtverſorger, deren erzeugte Vollmilch an

eine Molkerei oder eine Gemeinde zwangsweiſe abge-
liefert werden muß, haben die Aushändigung von
Selbſtverſorgerfettkarten bei der zuſtändigen Ge-
meindeverwaltung zu beantragen, ſofern die abge-
lieferte Vollmilchmenge der für die Haushaltsange-
hörigen zuſtehende Buttermenge entſpricht, wobei
30 Liter Vollmilch gleich 1 Kilogramm Butter gerech-
net wird. Bei dauernd geringerer Milchablieferung
iſt der Kuhhalter mit ſeinen Haushaltsangehörigen

nur verſorgungsberechtigt. z
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffent-

lichung in Kraft. SHalle, den 26. September 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.Nr. 5071. g. eiſe

Bekanntmachung.
Auf Grund der Ausführungsbeſtimmungen der Reichs

ſtelle für Speiſefette vom 31. Auguſt 1917 zu der Verord
nung des Kriegsernährungsamts vom 25. Auguſt 1917
ſowie der Anordnung des Herrn Oberpräſidenten vom
7. September 1918 (Halleſche Zeitung vom 14. September
1918, 1. Beilage zu Nr. 471) werden für den Umfang des
Saalkreiſes die Kleinhandelshöchſtpreiſe für Butter

1. für Handelsware J (Ware von einwand-
freier Beſchaffenheit) auf höchſtens 400

2. für Handelsware II (nicht vollwertige
Speiſebutter) auf höchſtens 380

3. für abfallende Ware auf höchſtens 240
für 50 Kilogramm feſtgeſetzt.

Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des
Geſetzes betreffend Höchſthreiſe vom 4. Auguſt 1914(RGBl. S. 516) in der Faſſung der Vekanntmaccung vom

21. Januar 1915 (RGBlI. S. 25) vom 23. März 1916
(RGBl. S. 183) und vom 22. März 1917 (RGBl. S. 253).

Dieſe Anordnung kritt mit dem 1. Oktober 1918 in
Kraft. Die früheren Preisfeſtſetzungen werden auf
gehoben.

Halle, den 26. Sepkember 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
A. von Krosiglkr. Nr. 8025. K.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſe

A. von Krosigk.

n Umſtänden,

machung vom 15. September 1916 folgende Anordnung
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Sonnabend

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

unend- reren e nz Ruhegehaltsempfängern und den Hinterbliebenen der Beamrenes e Provinz Sachſen und Umgebung iſt eine erhe Trhohung Pret Bezüge nach Maßgabe der
z W Die Lage des Buchhandels in unſerer Provinz nene u aerhn r i hen

k Dp ſchreibt uns: Je e e v im 3 in Preußen Tohne r ä üringi ä i Der Hauptausſchuß kann in der Gewährung von Darlehen anerſucht ine gehe e in d erwerbare Want berſechnidete Weante ſoohl eine Leiechterchs n eingelnen Hall.
en Verlagsbuchhändler Jäh-Halkle, begrüßte die nicht aber eine allgemeine durchgreifende Hilfsmaßnahme er-

d de n großer Anzahl erſchienenen Mitglieder, beſonders den vlicken.
n dem erſten Vorſteher des VBörſenvereins der deutſchen Buch- C

händler, Hofrat Dr. Meiner-Leipzig, und den Ehren- agungennkt der vorſitzenden Kretſchmann-Magdeburg. Hofrat Der 36. Verbandstag der Vereine Kreditreform, e. V., in
en und Dr. Meiner betonte in ſeiner Erwiderung, der Buchhandel Leipsig wurde vom 22. bis 25. September in Eiſenach bei
lang be die große Aufgabe, mitzuhelfen, daß in dieſer ernſten zahlreicher Beteiligung (etwa 100 Vertreter) unter Leitung des
e nicht eit die Stimm u n g unſer es Volkes hochge- Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt Dr. Zöphel (Leipzig) abge-
Glanfes alten werde, damit wir in allen Stürmen der Zeit aus hatten Der Thüringer SStenographenbund Stolze-Schrey tagt

werd und dur ten. Alsdann erſtattete der Vorſitzende den Montag, dem 29. tember in Erfurt. Der Bund zählten, am g, dem Sep f zähirgend feſſelnden ahresbericht, der ein getreues Bild von der gegenwärtig 42 Vereine mit 3268 Mitgliedern gegen einen Be-
inn die augenblicklichen Lage des Buchhandels mit allen ſeinen ſtand von 33 Vereinen mit 2834 Mitgliedern im Vorjahre. Die
in, und Fragen und Nöten gab. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß mit der vielſeitigen Tätigkeit der Stenographenvereine zuſam-
immer der Verband wieder eine erhebliche Zunahme erfahren habe menhängenden Fragen und namentlich die im Mittelpunkt des

ſtänden, und mit ſeiner ſtattlichen Mitgliederzahl, die ſich auf das Intereſſes der Kurzſchreiber ſtehende Schaffung eines deutſchen
ſtellung große Gebiet Einheitskurzſchriftſyſtems erfordern eine Ausſprache, derenloſſe- von der Altmark bis in Thüringens Berge Zweck die Zuſammenkunft bildet. Mit Rückſicht auf die Zeitver-

An- verteilt, zu d ößt Verbänd t x hältniſſe iſt von Abhaltung eines Wettſchreibens und allen mitich mich „Zzu den größten Verbänden gehört. Ein zen ſonſt üblichen großen Bundesverſammlungen verbundenen
Dr. L. gehend wurde die wirtſchaftliche Lage des Buchhandels, ſo lichkeiten a Eine gelegentlich der Tagung heraus-Feſtlichke bgeſehen gelegentlich gung hwohl des Verlags wie des Sortiments, erörtert. gegebene Druckſchrift enthält den Bericht über das letzte Ge

Es wurde beſonders der ſchwierigen Lage des wiſſenſchaft ſchäftsjahr des Bundes und deſſen Geſchichte während der erſten
lichen Buchhandels während des Krieges gedacht. Auch die 25 Jahre ſeines Beſtehens.
r wieder erfolgte Neubelaſtung durch die weſentlichen

ortoerhöhungen, die den Buchhandel in der Steigerung
eht im des Druckſachenportos beſonders hart trifft, und das neue m i t 5ſetzent. I Umſatzſteuergeſetz mit der auf 10 Prozent geſtiegenen erer!
inen Luxusſteuer wurde beſprochen. Eine Reihe anderer ſVer- I Fragen, wie der Poſtſcheckverkehr, Buchhandels- und Hausbeſitzer J

Grund- rei S e d e n x lä bi sgewürdigt, denen ſich eine kurze Ausſprache anſchloß. Ein H he r gehend wurde dann die Verhandlung über die Notſtands ypot e eng au iger!
Heeres- ordnung und den zehnprozentigen Teuerungsaufſchlag gedenkt unſerer Mahnungen, erledigt
in den durch das Referat des Vorſitzenden eingeleitet. Es wurde zum eigenen Vorteil
gewalt. als beſonders dankbar begrüßt, daß das Kriegsernäh- Rei Brungsamt durch ſein Gutachten vom 31. Auguſt d. J. zu des Reiches Beſten
rſamm- ſoeben die zur letzten Oſtermeſſe beſchloſſene Notſtands alle Zablungen zum Vierteljahrserſten
vorden ordnung des Buchhandels anerkannt und den zehnprozen L a r e I 0 I O S uehl des tigen Teuerungszuſchlag auf alle Bücher, die nach Erlaß c
ſchen J desſelben bezogen ſind, als zuläſſig bezeichnet habe. Die
ter der Rechnungslegung des Schatzmeiſters und die Wiederwahl Jede Auskunft erteilt bereitwilligſt:
eit von der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder beſchäftigten die Ratbausſtraße 4 (Spar- und Porſchuß Bank)

Verſammlung nur kurz. 8 und Dorckſtraße 1D Provinzialſtelle für bargeldloſenufolge Der Erweiternngsbau der Regierung Sahlungsverkehrne in Merſeburg Liebing„Spit. Zexſeburg, 28. September.ſie dor- Der Erweiterungsbau der Kgl. Regierahtloſe rung am Domplatze, der im Jahre 1915 begonnen wurde, Erfurt, 28. Sept. (Diplomatenreiſe.) Die Ge-
r 2 eiſt jetzt vollendet und wird ſeiner Beſtimmung in dieſen ſandten der neutralen Mächte Schweden. Norwegen, Dänemark,
Tagen übergeben. Der Neubau, der die Räume des Schweiz, Mexiko und Perſien, ſowie der ſpaniſche Botſchafter, die
Oberverſicherungsamtes, des Bezirksaus- ſich zurzeit auf einer Rundreiſe in Deutſchland befinden, trafen
ſchuſſes und der Kataſterver waltung enthält, on Jena kommend, hier ein und den a r1918 erhebt ſich an hervorragender Stelle der Stadt gegenüber r r Be Woereren und des Muſchms-
dem altehrwürdigen Dome und wird dieſem Standorte Ffrektors Dr. Redsloh unternahmen die Herren zunächſt in vier

—7 durch ſeine äußerſt geſchmackvolle architektoniſche Geſtaltung Wagen eine Rundfahrt durch die Stadt, wobei ſie den Dom und
in glücklicher Weiſe gerecht. Beſonders der Aufgang vom andere Sehenswürdigkeiten beſichtigten. Zum Rathaus zurück

Krummen Tore nach dem Dome hinauf iſt durch den Neu gekehrt wurden ſie im Feſtſaal vom Oberbürgermeiſter mit einer
ke vom bau in reizvoller Weiſe bereichert worden. Auch die eigen Anſprache begrüßt, worauf Profeſſor Dr. Overmann noch einen

r dazu artige Verbindung des neuen Hauſes mit dem alten kurzen Vortrag über die geſchichtliche und induſtrielle Bedeutung
t 1916 I Schloßgebäude durch einen brückenartigen Gang über die der Stadt Erfurt hielt. d

ſefette Straße hinweg iſt bemerkenswert und ſtädtebaulich gut g. r P les S e ch e e en Um- gelungen. Der Entwurf ſtammt vom Geheimen Baurat Hen r r aſgefunden atn ehren n er die Tusſthrung vom en e e e e e nebung Regierungsbaumeiſter Hoßfeld in Naumburg. Von an Rözler feſtgeſtellt rdenfalls legt Selbſtmord vor, worauf
Hallenſer Firmen ſind beteiligt: Maurermeiſter i Auffindungsorte fgehängtes rotes Taſchentuchauch ein am Auffindungsort aufgehängte ſche

t fol Hermann Pfeiffer, Tiſchlermeiſter Albert Prel hindeutete, welches von Paſſanten meiſt als ein verloren ge
ler, Schloſſermeiſter Gottfried Zwanzig, Bild gangenes gehalten wurde, in Wirklichkeit dieſelben aber auf etwas

an hauer Paul Horn und die Firma Arnold KZHeſonderes hinweiſen ſollte. Die zuſtändige Behörde iſt von der
Troißkſch. Auffindung ſofort in Kenntnis geſetzt worden und hat das weitere

30 Jahre Kommnnalpolitit
Zeitz, 27. Sept. Unſer Oberbürgermeiſter Arnold

iſt nach mehr als 30jähriger Tätigkeit in den Ruheſtand
getreten. Die Stadt bereitete ihm eine Abſchiedsfeier.
Unter ſeiner Leitung iſt Zeitz eine bedeutende Jnduſtrie-
ſtadt geworden. Er verſtand es, bei der Verfolgung aller
Ziele Gegenſätze zu überbrücken und eine Einheitlichkeit zu
ſchaffen. In ſeiner Periode entſtanden u. a. drei prächtige
Schulgebäude: die Mittelſchule, die Oberrealſchule und das
Lyzeum, das Krankenhaus, die Waſſerleitung und die Er
weiterung des Schlachthofes, der Gasanſtalt und des Elek
trizitätswerkes. Durch den Ausbau des Rathauſes wurde
eine beſondere Zierde der Stadt Zeitz geſchaffen.

Die ſchönen Anlagen unſerer Stadt ſind auch ſein
Verk. So zeigen ſich überall die Merkmale ſeines frohen
Schaffens in unſerer Kommune. Möge der Lebensabend
des verdienten Mannes unter einem glücklichen Stern
ſtehen. Die Nachfolger ſeines Amtes mögen in ſeinem
Geiſte die weiteren wichtigen Fragen der Stadt löſen, von
denen wir nur nennen: Wiedererſchließung unſe-
rer Stadt für den großen Durchgangsverkehr, die
Kanaliſierung und Bau der elektriſchen Straßenbahn.

X.

Die Lage der Anhaltiſchen Beamten

Der Landesverband der Beambkenvereine im Herzogtum Anhalt.
hat in ſeiner in Köthen abgehaltenen Sitzung des Hauptkaus
ſchuſſes folgende Entſchließung angenommen: 1. Die wirtſchaft
liche Notlage der Beamten, die durch den Krieg in unerträglich
hohem Maße geſteigert worden iſt, fordert von den maßgebenden
Stellen wirklich durchgreifende Hilfsmaßnahmen. Dazu gehört
in erſter Linie eine unverzüglich ins Werk zu ſetzende grundſätz
liche Neuordnung der Beamtengehälter, die geeignet iſt, dem wei
teren Abſinken der Beamtenſchaft endgültig Einhalt zu tun.
2. Um der ärtigen, dringendſten Not zu ſteuern, insbe
bndere auch die Abbürdung eingegangener Schulden zu ermög-
lichen, hält der Hauptausſchuß die Gewährung, einer einmaligen,
ſofort (bis 1. November 1918) auszuzahlenden Teuerungszulage
in Höhe von wenigſtens 1200 M. für dringend erforderlich. Die
derzoglich Anhaltiſche Staatsregierung wolle ſich durch den Land
a ermächtigen laſſen, den anhaltiſchen Staatsbeamten fortan
driegszuwendungen in der gleichen Höhe und zu dem gleichen
deitpunkte wie im Reiche und in Preußen zu gewähren. 8. Den

2. Beilage zu Ar. 497 der Halleſchen Heitung

veranlaßt. Der Verſtorbene war bei ſeinen Kameraden und Vor-
geſetzten beliebt und geachtet.

Oſchersle en, 28. Sept. (Leichenfund.) Unter dem
Dach der Kaſerne des früher Bodenſteinſchen Hofes wurde eine
in einem Unterrock eingewickelte Leiche eines neugeborenen
Kindes vorgefunden. Nach Lage der Sache hatte die Leiche
ſchon längere Zeit dort gelegen, ſie war ganz zuſammengetrock
net. Die Täterin iſt bis jetzt noch nicht ermittelt.

tz. Martinfeld (Eichsfeld), 27. Sept. Ein Kindesmord)
macht hier von ſich reden. Die Dienſtmagd Martha Groß hatte
ein Liebesverhältnis, das nicht ohne Folgen blieb. Da ſie das
Kind nicht unterbringen konnte, warf ſie das drei Wochen alte
Kind in den Bach und lief dann weiter. Das Kind wurde als
Leiche aus dem Waſſer gezogen. Das Mädchen wurde feſt
genommen.

Kühnhauſen, 28. Sept. (Auf ent ſetzliche Weiſe)
kam der neun Jahre alte Sohn des Mühlenbeſitzers Foth in dem
Erfurter Landkreisorte Kühnhauſen ums Leben. Der Knabe
machte ſich verbotswidrig an der im vollen Betriebe ſich befin
denden Futterſchneidemaſchine zu ſchaffen. Das Kind wurde
dobei vom Treibriemen erfaßt und herumgeſchleudert. Als ver-
ſtümmelte Leiche wurde der Knabe aufgefunden.

Kronach, 27. Sept. (Großfeuer.) Jm.
Neufang äſcherte ein Großfeuer die Kirche, drei
und vier Scheunen ein.

Börſen- und Handelsteil
Schweizer Volkswirtſchaft

Für die deutſche Handels und Jnduſtriewelt ſind die
gegenwärtigen Vorgänge in der Schweizer Volkswirtſchaft
von außerordentlichem Jntereſſe. Angeſichts der wirtſchaft
lichen Abhängigkeit der Schweiz von den Nachbarländern,
die gerade von der Entente durch die bekannte S. S. S. bis
zum Weißbluten der Schweiz ausgenutzt wird, iſt die
Schweizer Jnduſtrie in eine Notlage gekommen, die für
einzelne es ſei an die Stickereiinduſtrie in St. Gallen
erinnert oft den völligen Niedergang bedeutet. Gerade
dieſes abſchreckende Beiſpiel der Stickereiinduſtrie hat wohl
u. a. die durch den Krieg gewaltig aufſtrebende Chemi-
ſche Jnduſtrie bewogen, durch Zuſammenſchluß die
Baſis des wirtſchaftlichen Wettbewerbs zu ſtärken. So hat
die außerordentliche Hauptverſammlung der Geſell
ſchaft für chemiſche Jnduſtrie in Baſel be-ſchloſſen, eine Gemeinſchaft mit zwei anderen führenden

benachbarten
Wohnhäuſer

28. September 1918

Firmen einzugehen. Man will dadurch den Geſtehungs
prozeß verbilligen und auf dem Weltmarkte wettbewerbs-
fähig ſein. Es ſoll vermieden werden, daß ſich ſchweizeri
ſche Unternehmungen auf dem Weltmarkt beim Einkauf
überbieten und beim Verkauf unterbieten. Seit
längerer Zeit ſchon hätten die drei Werke gemeinſame Ein
käufe gemacht, die befriedigt hätten. Ferner ſei wünſchens-
wert, daß bei der Erzeugung von gewiſſen Produkten, vor
allem bei der bereits in Angriff genommenen Herſtellung
von ſchweizeriſchen Produkten, die wichtigſten chemiſchen
Unternehmungen der Schweiz gemeinſam vor-
gehen. Dank der Jntereſſengemeinſchaft werde es auch
leichter fallen, die beträchtlichen Mittel zur Ausgeſtaltung
ihrer elektriſchen Anlagen und Waſſer-
kräfte zu beſchaffen. Der Vertrag wurde auf
50 Jahre, bis 1968, abgeſchloſſen dann wird er, wenn keine
Kündigung vorliegt, als auf weitere 10 Jahre verlängert
betrachtet. Bei Fuſionen, neuen Geldbeſchaffungen uſw.
müſſen die drei Werke ſich zuvor verſtändigen, ebenſo bei
wichtigen neuen Erwerbungen oder bei der Jnongriff-
nahme neuerer größerer Bauten. Unter anderen wird das
Aktienkapital in Zukunft auf Antrag des Verwaltungs-
rates in dem von ihm vorgeſchlagenen Umfang durch See
ſchluß der Hauptverſammlung erhöht werden miiſſen. Die
Vordividende wird auf 5 Prozent anſtatt wie bisher
4 Prozent erhöht.

Die Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der Schweiz machen
ſich auch auf anderen Gebieten geltend. Beſonders in den
Kreiſen der Schweizer Druckereien und Verlags-
anſtalten iſt man eifrig bemüht, den beherrſchenden
deutſchen Büchermarkt allmählich auszuſchalten.
Wenn dies auch nicht praktiſch durchführboar iſt,
ſo ſind immerhin die Beſtrebungen, ſich unabhängig zu
machen, beachtenswert. Dieſe Emanzipation ſchafſte ja
auch die Schweizer Woche, die geradezu ein natio-
nales Ereignis für die Schweiz bedeutete. Aus der
Schweizer Woche ſollten die Konſumenten nicht bloß die
Lehre ziehen, Schweizer Ware zu bevorzugen, wenn ſie
mindeſtens ebenſo gut und nicht teurer iſt als ausländiſche:
ſie ſollten durch ſie auch angeregt werden, zu einem tieferen
Nachdenken über die gegenwärtige Stellung des
brauchers im Gemeinweſen, ſie ſollten er-
kennen, daß beſonders heute Kaufkraft nicht bloß
Macht, ſondern auch Pflicht bedeutet, daß
mindeſtens bei einem Volk in Not das wirtſchaftliche Han-
deln nicht allein vom Privatintereſſe, ſondern auch vom
nationalen Gewiſſen geregelt werden muß.

Dieſe Grundgedanken der Schweizer Meſſe können
auch wir uns merken: Hebung der Volkswirtſchaft durch
Unterſtützung der eigenen Jnduſtrie. So ſtolz die Schweizer
auf dieſe Bewegung ſind, ſo abhängig ſind ſie wirtſchaftlich
auf dem Gebiete der Leben smittelverſorgung.
Die Koſten des Lebensunterhalts nehmen wir 100 als
Normalmaß für den 1. Juni 1914 an ſind allein bis
März 1918 auf über 200 geſtiegen. So weiſt der Stan-
dard auch noch heute eine ſteigende Tendenz auf. Der
Krieg zeigt ſich alſo auch den Neutralen als Ver-
braucher gigantiſcher Mengen. Die erpor-
tierenden Länder halten natürlich zurück. Die
höheren Preiſe ſetzen ein. Das Geld wird immer mehr
entwertet und ſo kommt die berühmte Schraube ohne Ende,
die nicht ſo leicht zu bändigen iſt. Qu.

Ver-

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
Im Produktenverkehr iſt in der bis zum 25. September

reichenden Berichtswoche das Geſchäft in Saatkartoffeln lebhaf-
ter geworden. Dem Handel bot ſich wachſende Gelegenheit zur
Vermittlertätigkeit. Die feſtgeſetzten Richtpreiſe für Saatkar-
toffeln ſetzen einen Zuſchlag zu den Speiſekartoffelhöchſtpreiſen
für nicht anerkannte Sorten feſt, die für die Mehrzahl der Sor-
ten 1,50 A für den Zentner beträgt, ſich für eine Anzahl be-
nannter Sorten aber bis zu 4,50 ſteigert. Anerkannte Sorten
erhalten einen Zuſchlag auf Speiſekartoffelpreiſe, je nachdem es
ſich um erſten, zweiten oder dritten Nachbau handelt, von 3,
4 und 5 bei den bekannten Sorten höhere Zuſchläge. Für
Rüben herrſchte unvermindert ſtarker Begehr ſeitens der Ge
meindeverwaltungen und Großverbraucher; das Geſchäft wurde
aber dadurch beeinträchtigt, daß in mehreren die Bewirtſchaftung
oder zeitweiſe Sperre zur Deckung des Heeresbedarfs erwartet
wird und man daher Abſchlüſſe ſcheut, weil deren Erfüllbarkeit
unſicher iſt. Kaufluſt beſtand auch für Kürbiſſe; das Geſchäft
darin erlangte aber bei weitem nicht den Umfang, wie im vori-
gen Jahre. Jn Serradella überwog wieder das Angebot; die
Verbraucher waren nicht geneigt, angeſichts der guten Ernte die
hohen Preisforderungen zu bewilligen; infolgedeſſen erfolgten
Abſchlüſſe zum Teil unter den Höchſtpreiſen. Das geringe An
gebot in Klee- und Grasſämereien entſpricht bei weitem nicht der
lebhaften Nachfrage nach dieſen Artikeln. Von Rauhfutter war
Getreideſtroh und Heu kaum zu haben, das angebotene Senf-
ſtroh war nicht beliebt.

Nichtamtlich wurden nachſtehende Preiſe bekannt: Klee- und
Grasſämereien für 50 Kg. ab Station: Serradella 85—92
Rotklee, Weißklee, ſchwediſcher Klee und Wundklee 335—365
Gelbklee in Kappen 96 105 Gelbklee, enthülſt 164——180
Jnkarnatklee 160—-176 Rahgras, Knaulgras, Wieſenſchwingel
160--176 Schafſchwingel 88-—-100 Timothy 140 156 A.
Heu, Erzeugerhöchſtpreis: Wieſenheu 10 Kleeheu 11 ge-
preßtes Heu 60 Pfg. teurer. Stroh, Erzeugerhöchſtpreis Ma
ſchinendruſchſtroh 4 A. Häckſel, Erzeugerhöchſtpreis 6
Heidekraut 3-3,75 alles Rauhfutter für 50 Kg. ab Station.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 28. September: Reinickendorf-Lieben-

waldeGroß-Schöneb. Eiſenb.-Geſ. 0 Proz. Mühle Rüningen
18 Proz., Frhr. v. Tucherſche Brauerei 10 Proz., Zuckerfabrik
Kruſchwitz 20 Proz., Feiſt Sektkellerei 15 Proz., A.G. f. Leder
fabrikation, München 20 Proz. Dividende.

Wiener Börſe
Wien, 27. Sept. Die Vorgänge in Bulgarien haben an der

Börſe um ſo ſtärkere Kursrückgänge hervorgerufen, als die Auf
nahmefähigkeit des Marktes bereits in den letzten Tagen ſehr
gering war. Am empfindlichſten wurden türkiſche Papiere in
Mitleidenſchaft gezogen; türkiſche Tabakaktien fielen um 174,
türkiſche Eiſenbahnaktien um 145 Kronen, Bankwerte verloren
28--47, Eiſenwerte 43--88, Staatsbahnwerte 60, ungariſche
Kohlenwerte 118 und Elektrizitätsaktien 70 Kronen. Als die
ſpekulativen Verkäufe aufgehört hatten, trat eine mäßige Er-
holung ein, die aber unter dem Druck von Budapeſter Abgaben
bald wieder verloren ging. Die Schrankenwerte büßten 50 bis
120 Kronen ein. Unabhängig von der Mattigkeit des Aktien-
marktes behauptete der Anlagemarkt eine ruhige Haltung; die
Kurſe der Kriegsanleihen und der übrigen Staatsbahnwerte be

haupteten ſich.
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R Stellen Angebote

empfundenes Bedürfnis
infolgedeſſen ein unerſchöpfliches Abſatzgebiet.

Wir reflektieren auf einen zielbewußten, energiſchen
Herrn, der das Beſtreben hat, ſich eine vornehme Exiſtenz
zu ſchaffen und über 20000 Mark eigene Betriebsmittel

Wir bieten eine völlig ſelbſtändigegehendſte Unterſtützung von unſerer Ventrale aus und
einen hohen, ſteigenden Reingewinn.

Ausführliche Angebote an

H. Böker Go.,
„Das Elektriſche Auge“,

Berlin W. 30, Schwäbiſcheſtr. 23.

Wir ſuchen mehrere militärfreie

c

c

e

e

m r

Die Alleinvertretung
unſeres neuen Sicherbeitsapparates gegen Einbruch
und Feuer

Das Elektrische Auge
(Deutſches Reichs-Patent)

iſt für die Provinz Sachſen zu vergeben. Unſere Sicher
beitseinrichtung iſt von den erſten Autoritäten glänzend
begutachtet, u. a. im Gebrauch bei der Reichsbank, und
wird von den höchſten Behörden empfohlen: ſie befriedigt
ein von Bebörden, Banken, Induſtrie und Handel dringend

in vollem Umfange und hat

Jngenieure
allgemeinen Vetried,

Rachprüfung der bearbeiteten Teile,

Material Prüfung
(mechaniſch, chemiſch und metallographiſch)

und erbitten uns Bewerbungen mit kurzem Lebens-
lauf und Zeugnisabſchriften unter Angabe der Gehalts-
anſprüche ſowie des früheſten Zeitpunkts für den

Daimler Moforen Gesellschaft
Stuttgart-Untertürkheim.

Poſition,

Sonnabend, den 28. September 1918

Auf einem größeren Rittergute mit Bei-
grundſtücken in der Nähe von Großenbain
wird am 1. April 1919 die Stelle des

Dekonomie-Inspebtors

frei. Bei Wiederbeſetzung derſelben handelt es
ſich um die Gewinnung einer erſten Kraft.
Bewerber wollen ihre Geſuche unter Angabe
ihrer bisherigen Wirkungskreiſe und Gehalts-
anſprüche an die Firma Haasenstein Vogler.
r Wilsdrufferſtraße 1, unter H. 669
einſenden.

Zur Ergänzung der Organiſation in unſerem weit-
verzweigten Bezirk beabſichtigen wir noch einige Herren als

Oberinspektoren
es. Inspektoren

anzuſtellen. Auch Nichtfachleute, Herren wie Damen,
önnen ſich melden und werden von Beamten eingearbeitet.

e ausführliche Offerten an Haasenstein Vogler,
alle a. S. unter P. 3089 erbeten.

S J

c 080äääää
Für Fabrik-Einkaufskontor wird ein
abſolut zuverläſſiger, gew., repräſent.

Vorſteher
möglichſt aus deracht Daſelbſt werden auch einige

Hilfskräfte
mit Erfahrung im Einkauf benötigt.
Angebote mit 3 riften, Referenzen u. Bild, ſowie Angabe des
Militärverhältniſſes, Gehaltsanſpr. u.
des Eintrittstermines erbeten unter
dem Stichwort: Jabrik Einkanfs-
kontor Nr. F. S. G. 695 an Rud.

Mosse, Frankfurt a. Main.

Wir ſuchen für unſere Kbteilung
Werkzeugbau

J einen tüchtigen, militärfreien

Ingenieur,
der mit den neueſten Fabrikationsmethoden voll

R lkKändig vertraut, ſowie imſtande iſt, Entwürſe für
die Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändi
M auszuarbeiten, und der möglichſt bald eintreten kann.

ewerbungen mit kurzem Lebenslauf u.
J abſchriften werden unter Angabe der

h anſprüche ſowie des
der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an

Daimler Motoren- Geſellſchaft
Stuttgart-Untertürkheim.

eitpunktes, zu dem früheſtens

Tüchtige ſelbſtändige

Elektromonteure
für kriegswichtige Betriebe und land

wirtſchaftliche Anlagen ſtellt ein

Heime Hans Herzfeld,
Halle a. S., Mansfelderſtraße 45.

l n S

Zur Erziehung eines Sextaners wird für die
Zeit von 12 Uhr mittag bis 9 Uhr abends er
fahrene, geprüfte

Erzieherin (evtl. Herr)
Angebote unter B. A. 5705 an Rudolfeſucht.

Brüderſtr. 4 erbeten.

a ä

Junger Buchhalter (in)
De für ſofort geſucht. SAngebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche und

Zeugnisabſchriften an

Zilimann Lorenz,Delitzſcherſtraße 9.
ter ein Kreiswirtſchaftsamt in einem Ort in der

Näbe des Harzes wird eine mit
Verwaltungsſachen vertraute,

ſelbſtändig arbeitende Kraft geſucht.
Fſghrnug in der Mebl- und Brotverſorgung er
wünſcht. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften und Ge-
haltsanſprüchen umgehend erbeten unter Z. 2067 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Automohſ-Fonterre 1. ſeſſovger

ſofort für dauernd geſucht.

Rex-Autohaus O. KlIas,
Leipzig-E., Wittenvergerſtr. 87 a.

eeenneeeneeeeererererrwweeeee

Wir suchen
perfekte elektrische und autogene

Sohweisser,
auch starke Lente, die sich für diese Arbeiten

anlernen lassen.
Ferner suchen wir

06frauen I. Nädthen

als Drehberinnen und Auntogen-Sehweißerinnen,
aueh solehe, die wir für diese Arbeiten anlernen

können.Gesueht werdmiifs arbeiter ung
Hilfsarheiterinnen,

Mannesmannröhrenwerke,
Aht. Schweisswerk,

Düsseldorf-Rath, Gatherhofstr. 169.

Arbeiterinnen
über 18 Jahre,

hilfsarbeiter
über 16 Jahre,

werden ſofort aufgenommen bei

Gebr. Bing A. -G.,
Nürnberg.

Vordere Cramergaſſe 17.

Zum 1. Oktober auf Gut von 800 Morgen

Wirtſchaftsgehilfe
t, we ſchon ähnliche Stellung innegehabtgeh en veb lauf u. Sebaltganſe

Gutsverwaltung Beilau bei Canth
(Begz. Breslau).

ür meine 300 Morgen große Wirtſchaft ſuche einen
erfahrenen, alleinſtehenden

Wirtſchafter.
d bſchri erbetn h ä e
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w.S Kufſeher
mit 20 Leuten zum Kartoffel

acken ſofort geſucht. Mel
ungen mit Bedingungen an

omäne langKr. Weſthavelland i. Mark.
BD0 Former und
vucht leereu tiſengießeret Langer,Limbach bei Eben

Kolonne
von 8 Mann od. Mädchen, die
getrennt von hieſigen Leuten
arbeiten wollen, zur Hack-
fruchternte bei zeitgemäßem
Akkord Lohnſatz für ſofort
geſucht.
Gebr. v. Borsgig' ſche Güterdirekt.
GroßBehnitz (Lehrter Bahn.

Ordentlicher
Schuhmachergeſelle

det ſofort dauernde Be
chäftig. bei Otto Walther,
Neumark Nr. 30, Bez. Halle.

Suche Mädchen als
Lehrling

Karl Pritschow,Papierhandlung,
Bernburger Str. 28.

Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht.Franckeſtr. s

Eine einfache, anſtändige
Wirtſchafterin, er
Arbeit ſcheut, zu ſofort ge
ſucht. Perſönliche Vorſtel-
lung erwünſcht.
ILgenstein. Gutsbeſitzer,
Mölz b. Biendorf (Anhalt).

Stellen Geſuche

nſpektor in un

Betrie

(Akademiſch gebild. Berufslandwirt,

get Stellung Nähe von Halle 4 Sem.
andw., Vet.-med. u. Tierzucht, erfahren in

Rübenſamen, Feldgemüſe- u. Hackfruchtbau, ſauberer
Ackerwirt, vertraut mit Brennerei u. Molkerei, Buch
führung, Guts u. Amtsvorſtehergeſch., 26 Jahre
militärfrei, ſucht zum 1. Januar 1919 ſelbſtändige

e Dauerſtellung
(auch unter Oberl. des Beſitzers, Verwaltung von
erregt als verheirateter 1. Beamter in nur intenſiv.

e bei beſt. Refer. u. Zeugn.
genauen Ang. über Wirtſchaft erbeten unter Z. 2071

Lan die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Rüben-,

ahre, völlig

Gefl. Angeb. mit

Höchſt zuverläſſige und vertrauenswürdige
Huchhalterin und Kaſſiererin,

welche ihren jetzigen 10 Jahre innehabenden Poſten
wegen Betriebseinſchränkung
ſucht anderweit Stellung.
an die Geſchäftsſtelle erbeten.

aufgeben möchte,
Angebote unt. Z. 2070

Rittergut
lernt jung. Verwalter anu?
Offert. unter Z. 2074 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Kriegerfran,
gr. Figur, ſucht für Sonn-
abends und Sonntags
B5 Nebenverdienſt rleich welcher Art (eventl.Bedienew Offert. unt. Z. 2062

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

C&Eeidverkehr

l. tatanleihen auch andere
Effekten übernimmt zu
hohen Preisen, besonders
bei Umtausch gegen 59
Kriegsanleihe.

I. Piseher. nen.

II. 1ö000
auf Ackerbypotbek hat
Privatier auszuleihen.
Offert. unt. Z. 2075 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

30 50000 Mk.
ſind auf erſte Stelle auszu
leihen. Anfragen bitte zu
richten unt. A. F. 113 an
Rudolf Mosse, Magde-
burg.

HMypothekenm-
ar aerfür Wohnbäuſer, Acker, Fa

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu

o günſtigen Beingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

Tvermietungen

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. zu vm., Elektr. u. Gas.

Kl. Ulrichſtr. 31, I.

R Heirat A
Gutsbefitzerstochter,

23 Jahre, diſting., hübſch, ſehr
wirtſchaftl., m. tiefer Herzens-
bildung, ger eſen,
800 000 Mk. Bergmöchte Herr in gut. Poſ. heir.

ReelleOff. a. z A. Boeck,
Magdeburg, Gustav Adoltstr. 15.

Fräulein,
36 Jahre alt, Landwirts-
tochter,
mit Herrn mit gut. Ch
m ſpäterer Helrat.

wünſcht Verkebr
arakter

itwer nicht ausgeſchloſſen.
ten unter T. 2073

Geſchäftsſtelle d. Ztg.

verkäufe

Delikateß u. Kolonial
warenhaus.

Todesfallhalber ſoll i. Halber
ſtadt im Centrum der Stadt,
an beſter Verkehrslage ein
Geſchäftshaus obig. Branche,
ſeit Jahrzehnten in einer
Hand, ſehr preiswert bei
10 000 Mk. Anzahlung ver-
kauft werden. Uebernahme
kann evtl. ſofort erfolgen.

Wilhelm Schmalz,
Halberſtadt. Fernruf 495.

Geſchäftswagen wegen
Platzmangel ſofort zu verk.
zu erfr. Neumark Nr. 30

(Bez. Halle a. S.)

Flurgarderobe
Eiche verſch. Ubren, Bilder,

ebr. ſchwarzen Salon mit
olſtermöbel, gut erhalten,

zu verkaufen.
Max BRBorn,

Gr. Brauhausſtr. 14 I.

Heidekrauteigener Ernte direkt von
der n rer Heide, für
Streu, Pack- u. techniſche
Zwecke, große Mengen
waggonweiſe vreiswert

lieferbar.
Carl Herm. RBoldt,

Stettin.

Bohnerwachs
noch goldgelbe Oelware,
ſchont Parkett u. Linoleum,
ibt feinen Glanz. Auch in
inzeldoſen dur

Refektan, vaquten

Elfenbein Halskette
preiswert u verkaufen.
H. Wähmer, Bismarckstr. 21 II.

1 Paar ſtarke, zugfeſteArbeitspferde
auch einzeln,

S verkauft S
unter Garantie

W. Töpfer,
Berliner Str. 7.

Verkaufe
jg. Schäferhunde

Merkwitz. Niederoſſig,
Poſt u. Bahn Crenſitz.

Suchen Sie
das (7224

Neueste u.
Vollhommoengte

Motor-
Dreseh-

masohinen

so verlangen Sie
Beschreibung der„ödotritn
ſekord“
D. R. Patemntkabent- lelbeleinleger.

I. Baumann

Maschin enfabrik
Lü ba i. Meklbg. 66.

2000 qm gebrauchte

Bretter,
Svarren, Fenſter, Türen,
Torwege in Holz u. Eiſen,
eiſerne Stubenöfen mit
Wärmröhre und verſch.
mehr, verkauft
Arthur Lindner,
Tholuckſtr. 9. Fernſpr. 1450.

e ä T4 Kl. Slügel,
6 vorzüglich erhalten, für

B. Dönl,
Gr. Ulrichſtr. 33/34.

W h
Schenertücher

50)50 cm, Qual. I, weich, ſehr
ſaugfähig, Probedtzd. A 19
franko
Handtücher

Qual. I ſ. weich, gut trockn
50)100 cm Probedtzd. 36.
franko, Qual. II gaute, dicke
Ware, 42)100 em, Probedtzd.

25,20 franko, Mindeſtab-
je 1Dtzd. größere Poſten

illiger.
Aug. Rettig. Deſſaul 190.

Waseh- und Bohrmitte
v. K. A. genehmigt. Lieferant
erſter Jnduſtriebetriebe.
Alexander Rave. Fabrik
Abt. H Hamburg Sonninſtr.

Jeuzeitliche Tapeten
in allen Preislagen für jed

Geschmack empfiehlt
A. Krämer, Tapetenindustrie,

Allenstein 20.
Muster u. Lieferung fr o.

Stauhtücher
empfiehlt

H. Schnee Nacht.,
Gr. Steinſtr. 84.

T waufoeſuche J

O Zu kaufen geſucht
gut erhaltenes

Adreßbuch von Halle
entweder von 1918 od. 1017.
Angebote unt. Z. 2072 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Wolle u. Felle
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowilz,

Fiſcherplan 2. Tel. 1178

K. Weinrich
Roßſchlächterei
Böllber 30, Tel. 1876ver für 665
Schlachtpferde

die höchſten Preiſe.

an

Nerrschaftliche Wohnung
von 7, 8 oder 9 Zimmern zum 1. Januar 1919 oder früher

eſucht.
Angebote unter Z. 2076 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

2000 Mark zu verkanf. d I
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eEEFrisieren Elegant garnierte
Hauben- Netze
Stück 1,50 Mk. Dtzd. 17,40

Rieſenauswahl in Reichhaltiges Lager
Damen Hüte Pelours und

öpts Hoch Hüte Santſornen n nſen ee n
ankauf von ausge

elzwaren e
in jeder Ausführung. von 15. an. von 55. an Preiſen. o Fernruf 8865.

Moderne Behan dung

soweit möglich.

Gr. Ulrichstr. 11 II.
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert, Umarbeitungen und Umpreſſen Pelzhüte- und -kragen- Umarbeitungen ar Se ngntennie,

G. m. d. H., mit betektiv- Abteilung,

Halle, nur Leipzigerſtr. 33. in kürzeſter Zeit. ſauber ſchnell preiswert ſeit Berlin W. Kurlürsten-
VrVrrFrrr FF W ä damm I7. (9615Männerholzſchuhe re ingemeur- F

lichen Großhändlerpreiſe JI. Voss, Hütten u. Jnduſtriebedarf Akademie Preuhiſwer Beamten Verein
Dortmund, Oſtenhellweg 30. Telefon 8502. Wilewmar a. d. Ostaeoe S 7 S (Frotektor: Seine Majestät der Raiser.)

r

iür Zaschin.-Fliektr.-ing.,75 1 aningeglenrw und ireiiickt. I Lebensverſicherungsanſtalt für alle deutſchen Reichs20 Stück 1 und 2 jährige, h ung t. Esenbetonban rats und Kommnnalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer,
von Gebr. Kersten aus dem RNheinlande eingeſührte C a Aonodil- und DSehrerinnen, Rechtsanwälle, Aerzte, Zahnärzte, Tier

e S ärzte, Rpotheker, Jngenieure, Architekten, Techniker,5 e kaufmänniſche Angeſtellte u. ſonſtige Privatangeſtellte.Verſicherungsbeſtand 434 448 998 Mark.

ß e All e en h d er de Gewinne werden zugunſten der glie erPreiswert u. gut Die Zahlung der DiviW r i a 55enden, die von Jahr zu Jahr ſteigen u. bei längererkaufen Sio sämtliche Verſichernngsdauer meohr als die Fahreepränmne be
darunter Stuten Unterzeügen. Strumpiwaren tragen können, beginnt mit dem erſten Jabre. Tie

J V S e
werden ſichernugen zu zahrende Rericheſtempelabgabe vonS J

3 der VTramig trägt die Veoreingkaſſe. Betrieb ohne be-Mo n 30. Sept. 1918, nachm. 28, Uhr khnee hart zahlte Agenten und deshalb uniedrigſte Verwaltungs-

in den Stallungen der Firma z e ter rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des

73 4 2 54 o 2G 39 rüdger Kerstoan in Co en Vereins davon überzeugen, daß der Verein ſehr günſtige
Verſicherungen r ber en und ni i e a wenn man von ben Prämien anderer Geſfellſchaften, diend Vertanfg ltiiche Landwirtſchaftskammer meiſt J in Form von Boniſikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht

A. Sir c geſtellten Verglinſtigungen in Abzug bringt. Man lejeSätrboerlicgh. T n t die Druckichrift: Vonifikativnen und Rabatte in der
n L 9f pan Lebensverſicherung. Zufendung der Druckſachen erfolgt

u auf Anfordern koſtenfrei durchDie Direktion des Preussischen Beamten Vereins in Hannover.
Bereiner Druckſachenan forderung wolle man auf die Aukündigung

in dieſem Blatte Bezug nehmen.

2 75. runx und Köder enu S S vertigt rauiiat m3 h naiten, Mäusse, gf marc h EFoelämause, RKamstoer.o äG
Rattanannulver

An geren e 4oisen, Toillerassein. S

h
S

eher ne d Se m c mee Der Ideal-Wer sich über die e BaxillusS l. Zukunft mit Witte

Unschaälichk. f. Menseh.,
Haustier., Wild u. Getläg.

h Kunstseidene gestrickte Ja cken
„Raſtapan“ für Damen, junge Mädchen und Kinder,

en Kunstseidene gestrickts Blusen,
I rFS8Pr. 2e Sö Kunstseid. gestrickte KindermäntelüGeneeeeeeeeeeeeteeeeeeeeeeeeeee empfiehlt in sehr grosser Auswahl und

t e vielen modernen Farben preiswertgsſtelle für Kriegerfamilien. J Cohnuno n. Schnee Hachf.

n r n A. F. Rbermannxäiſches Karten dale Gerhand nan verein tlnrlchtungen ne an dteioet. et
Dorotheenſtraße 8 II. jeder Preislage S
Irrigalor Waſſerhähne olebator Auewav.

m uen nene

w. ſachgemäß repariert REöbel fabrik Wald-Sanatoriume I. Hauptmann Fommerstein5 rr b. Saal eld in Thürien e Scheuertücher 7 r rot an ſegenerafiong a Sohn h
e Cummi- ca. 200 Musterzimmer rempfieblt

e Febläneho I. Sehneo Hachf. Er. Steinstr. 84. er Antklär.-Sehriſten H. 50 trei. Sorgsame Verpflegung.

Halte meine Sprechatunden gfetzt
wieder wie früher abwochentküglieh von 11--1 Uhr vormittags
und 3-5 Uhr nachmittags,

Sonnabends nur vormittags
z Nervenarzt.Dr. RiünIG, Sehhleretr 16.

S

Dr. Blüme!,
Magdeburgerstr. 47,

Fadharzt für Hals Hase, Dunge,

hält bis auf weiteres wieder Sprechstunde von
9 11 und 23 Uhbr, mit Ausnahme Von Mittwoch-

Nachmittag und Sonnabend-Nachmittag.

Ieh habe meine Praxis
wieder aufgenommen

Sr. med. Küöhnel, Arzt,
Röprigerstrasse 200 (BHeke Torstrasse).

Infolge Gassperre bin ich genötigt, meine

Sprechstunckien
auf S --9 und 4 -6 Uhr zu vVerlegenv.

Dr. med. Walchk. Arzt,
Ludwig-Wuchererstrasse 79.

Ver legte melne Wohnung nuach
PoSststrasss 11l,

Sanitätsrat Dr. Tabel.
Korseho Eruehungsenstalt und Bealsehulo zu Jena

Erteilt Zeugnis zum Rinjährig-Frei-
um wälligen-Dienst. Schövwe Lage.Gesundheitsgemäße Erziehung. Dr. Sommer

Nur Montag, 30. September, von 9 bis 12. Uhr
in Halle, „Hotel Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45,Zimmer Hr. 6, zahlt beſonders hohe Preiſe für

Alte Gebisse a er
auch für den gewöhnl. Platin-Zahm M. 0.50 bis I.
s Platin-Stiſt-Zahn J M. 1.60 bis 2.Platin-Pliatten-Zahn M. 3. bis 4.Metall-Gebisse und Brücken bis M. 150.
Rein-PlIatin-Ablälle. Brennstifte pr. Gr. M. 7.80

Keiner ſollte dieſe Gelegenheit verſäumen, denn nur
durch Maſſenankäufe 8 es möglich, dieſe hohen Preiſe zu
zahlen rau Meschig aus Hamburg.

Strumpf- Klinik WlIeck,
UMambaorg 3, Miehaelisstr. 10.

Für 6 Paar zerrissene Strümpte 4 Paar ganze. Nähe
Hohlsaum, sticke Kostüme, verfertige Stoffknöpfe.

W n la Fabrikat,

J Dawen-
R binden

gr. Auswahl

beibbind, nſerdand S Auf dem Felde der hre starb mein lieber Sohn, unser guter Bruder,
an h Schwager und Onkel, der eand. hist.

glolſe

n 2 u T n O g
Hanell, Leutnant d. Res., Inhaber des Elsernen Kreuzes II. Klasse,
Trikot- nach treuester Erfüllung seiner Pflicht seit Anbeginn des Krieges, im Alter von
chla ch 28 Jahren am 23. September durch eine Fliegerbombe bei der Ausübung seiner

gehlauleh, Aufgabe in einer Batterie eines Foldartillerie-Regiments, Kurz vor Antritt seines
iazbon- u. Brlaubes-l. S In tiefem Schmerzn(ers Frau Helene Lippold geb. Bernhardt
Ideal- Ober-Mil.-Int.-Sekr. im Kriegsministerium Helinrieh Lippold a. Familie
Binden, Studienrat Rernhard Lippeld und Familie
spul Helene Bauer geb. Lippold

Lucie Lippold
apparat. Else Arens geb. Lippol ä
Spülpulr. Bankbeamter Johannes Lippold, z. 2 m Pelde
Wunn- Familie Pfarrer Bauer

Fawilie Zahblmeister Arens.
z Bettstolle. Halle a. S., Berlin, Torgau, Bergsulza, Stadtsulza, den 28. September 1918.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.Iappenbach, e

r. Vriehstr.
LEeke Kaulenberg.

See

Annahmestellen w. i. all. Ort. es. Lohnend, Verdienst.

2 h

Möhbel- Fabrik
S Voreivigter Tiehlermoister

S Fernsprecher 6643 2: Kleine Stelnstraße 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-
Zimmer s Küchen

in großer Auswahl, preiswert.

e

S r. z

II S

c r

000009009 900990000000000100000
Statt Kartenm.

Paul Helbig
Margarete Helbig geb. Erstmann

Kriegsgetraut.
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 6/8, 28. Sept. 1918.

0900000001000002000400249000024

W e 00

WFerain ohem., 36er.
Am 27. d. Mts. ist unser lieber Kamerad, der

Gerichtsdiener
Hargguest Raue

nach langer Krankheit gestorben. Seit langen
Jahren ein treues Mitglioh des Vereins und

I mehrere Jahre als Beisitzer im Vorstand tätig,
hat er sich die Zungigung aller Kameraden

i ervworben, Stets werden wir dem Entschlafenen
Wein ehrendes Andenken bewahren

Der Vorstand.
Beerdigung Montag Nachmittag 2 Uhr von der

Kapelle des Nordfriedhofes aus.
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Walhalla
Operetten- Theater.

o

Jum 31, u. letzten Ial:

Drei alte Schachtein.

Anfang 7 h Uhr.

nachmittags 8

pielzeit

Konnadend Prstaullährg.

Blitz-
für Erwachſene 5

letztes Konzert
in dende die iahrigen

badWihind
Sonntag, den29. Sept.,

Ubr

ausgeführt vom
Görlach-Orgzeſter.

SHusikdirektor H. Görlaeh.

Eintrittépreis

Blut. r Kinder 20 Pfg. S
Optte. v. B Sehanrzer.Mueik v. Walter helle 3 D.
Konptag Dbr 4. 10. e Ia A-
Fawilien-Forstellung, r. z. St.

muth n. r halde relee. 5. 10. 7 I Ber. k. n. Wahl a
orverLasso J. 10 u. Jena he S 1E

S Hotmusſx Hanalg v. I. Wotnan. er. DIrichstr.

Thalia-Sàäle
Heiteror Konzort- Abend

zum Besten der Halleschen Kriega-M hinterbliebenen- Vürsorge ausgeführt von
klss dohulz bernburg T

v Kunz
Panl Klanert, Klavier.
Gut r Programm.

9 (Baßbuffo)

re ar
Leipzig

Donnerstag, den
10. OKt., abds. 7 Uhr

e June Klavier.Variations bri
r e geeh.

O.

2 Saal der Loge zu den 5 Türmen
Sonntag. den G. Oktober, abends s Uhr

KONZERT
der 14 jährigen Cellistin

Else Hilger.
Am Klavier: Helene Prätorius.

4 T a n Konzert für Cello. II. Brahms. Waher
nud

Uantes für Cello. V. Fopper Wid-mung, Herbstblume, n kür et
Blüthnerflügel, Vertreter B. Döll.

Karten zu 3.10, 210, 1.55 und 1.05 in der
W Hoef-Haosikalienhandlang Heinrich Hothan.

e Mozarts aal, Weidenplan 20
Donnerstag, den 2. Okt. abends 8 Uhr

Vortrags- Abend von
Käte Preual Genaten
Ada Mauriceo (Geaus)
I KAlavierbegleitung: Gertrud Trenktrog.
Dichtungen V. Liliencron, Uhland, Mörike usw.Lieder für Akt v. Brahms, Gries,
S J Karten x 3.10, 2.10, 1.05 bei Heinr. Hothan

Wolkt,

Igl. Aammersänger

Heinrich Knote,
Ig. Lammerzängerin

Katharina Knote,
Am Bläthnerflügel: Wolfgang Ruo.

E Lieder Kklassischer und moderner Meister, Duette,
Bruchstücie aus Rich. Wagners Werken

I u. a. Adriano-Arie aus „Rienzi“, Duett aus „Wal-Kküäre“, Wotans Abschied“,

S Karten zu M. 5.10, 410, 3.10, 2.10, 1.55 in derHofmusſkalienbandäung u einrich Hoth
h Fernrut 5903

J Balladen.

J Thaliasäle, Montag, 80. Sept. 8 Ubr-
Finmaliges auberordemliches Konzert

J Kgl. Iofopernsängerinirma Tervani,
Kgl. Iofopernzänger
Max Krauß.

Gr. Ulrichstr. 38

für

e

Gigsangunterricht
Anfäünger und VFortgeschrittene,

Atem- u. Sprechkurse
für Sänger und Redäner, zur Erlernung
einer natürliohen Tonerzeugung r kunst-

Stimmbeherrschung ader physiologisech richtigen An

erteiltBlse Panſor, fonpertängern,
Hundeletrabo 13.

S Zu sprechen tägl. 3-4UDhbr, außer Donnerstag.

Mozartsaal, Weidenplan 20,

Grund
23

n n

Freitag. den 4. OKktober, abends 8 Uhr

l. Mozart Abend
Dr. Ernst Latzko una Robert Reitz

Kapellmeister

-dur, F-äur.
e arten mm 4.10, 8.10, 2.10, 1.05 Mk. bei Heinr. Hothan.

Hofkonzertmeister
Sonaten für Klavier und Violine

B-dur, Es-dur, G

rund leyäriehs Konserralorium Husit u. Theater

Freitag. den 4. Oktober 1918, abends
im Saale der Loge zu den 5

Jahresabsehlezz- Konzert ües 19. Sehullahre:

189. Musik- AufführungVokal-Inastrumentalsoli, Chor m. Tr
Eintrittskarten sind in

handlungen von Hothan un
Sekre GutehenII

UhrPürmen, Albreehtstr. 6:

dere

„Der Eisen-
hahnmarder

n e

e Vorführung 4.00 6.00 8.00
d

12

T vconerenre in

Fernruf 5738.
III

Stunart W ebbs

Vorführung: 8.00 4.50 7.00 9.30

„Wenn Wie Fran meht

Kochen kann.
Köstliches Lustspiel in 3 Akten

mit Poldi MoHer.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIII

22. Abenteuer

in 3 Akten

„Keggöesss,
Vaterländigches Fllmspfol.

d lehnherrtaſe t

Fernruf 1224.
IIIIIIIIIIIICygtautſmdenng

„Der Geburtstag

Mebzterdeeinr
Spannendes Detektiv- Abenteuer

Vorführung 83.00 5.00 7.10 9.40

Arnold RioeRK
der beliebte Humorist

in dem 3- Akten Lustspiel
„Emmahu,

der Schrecken Afrißag“,

m PVorführung: 400 6.10 8.90

In boiden
Theoatern: Die neuesten Kriegsberichte.

III

PFreikarten an unserengenommen.

Zeishnungen auf die 9. Kriegsameihe,
wofür wir je nach der gewähren, werden

Höhe der Zeichnung Kassen

u

re

S e z eeteer wer n

Ein
Musika

Operette von Rud. Bernauer und Rud. gen
Musik von Walter Kollo.

chtet, inszeniert sowie Oberspielleitung: Guatav Bertrammn.
Leitung: Fritz Wenneis. Hauptdarsteller:

Paulsen, Willi Sohur.

Damen: Carla
Angried,. Mary Schadow. Hilde Kaiser, Erna Hommel.Herren: Gustav Bertram, Bareo Schwarz, Hugo COlaus, Georg

Militär und Jugendliche halbe Preise.

Sonntag 4 Uhr: Vamilien-Vorstellung.
Zur Aufführung gelangt Drei alte Schachteln“.

u 71, n 9. Hal: litz Biaues Blut.

Walhalla -Operetten- Theater

Heute Sonnabend: r r t

Gr. Ulrtiehstr. 4ſ5 I.
Vom 29./9. bis 5./10. 18:
I. Wohen Tauern,
Wildbad Gastein

II. Sohaffhausenmlt
Rheifnfall.

7 z
Haiser Panorame

Apollo -DheaterApene, Curt Olfere

Opoerett. Gesellschaft
Tägl. abds. 7 Uhr
ba lunglernztin
Operette in 4 Akten

von E. Ritterfeld,
usik v. Jean er“Ja tet u 5- 7

Sonntag, 29. Sept., von nachm. 8, bis abds. 1 on d

Konzert der Kapelle Görlach.
Eintritt 40 Pfa Militär und Kinder 20 Pfg.

kö

lution in Lippe

F. Winkler.
Dienstag, den 1. OKt.. s Vhr.
In den „Thaliasäien“

Meiterer Aben ch
9

W

Neues Programm
u. a. Eino zehutzloee Frau Schlebewurst
Dio leichtstnnige Maus Tante Nkke Revo-

„An Schauspieler vamiet ick
nich“, Berliner Posse in 1 Akt.

ſ.

arten m L 8.10. 210, 1.05 del H. Hothan. E.

ſaupt reren des Fran Bundes

der Provinz Sachsen.

aam mm
unter Mitwirkun
chöre: Hallischer

Vortrüäüge:
Närnberg: Der

Nr. Paatar.

KriegstagungMoeontag, den 7. Oktober 1918
Nachm. 5 Uhr Gottesdlenst in der Barkt-

Kirche unter Mitwirkung des Stadtsingechors.
r Herr Generalsuperint. D. Schöttler-

Ah z Wir KRKvangeligehe Volku- Ver-
in deu Thalinnkten (Geistatraße)

der Vereinigten Männer-
hrergesangverein, Hallische

Liedertafel, Manner-Liedertafel, Sang u.Herr Stadtptarrer Fikenzcher-
dentach- evnnageiſisehe

Gedanke als Kraftaquelle zur Stärkungder inneren Front. Horr Superintendent
Dr. Rauch: Die Vichsfeldische Diaspora
und ihre Pflege und Helfer.Alle Evangelischeon unserer Männer wie

J Frauoen, sind berzlich eingeladen. i
Der Vorstand des Hauptvereins.

Elze, Geh. Justizrat.
Die Vorastundoe d. rn
Hailo-Altatadt Halle-Nord e-SſichIrita, Puator. Dr. tn Fabrikbe

Klang.

n ritt frei.

Angenehmeri entenne 79
M zur Fruchtweinschenke. T

Ergevbenst W. Trebstein.Zahn-
Atelier

Willy Muder
eue Promenade Fahre wempziceratr. 3m I cipräger Turn,

Gäm Gardinenhaus)

S und 4--6, u
Ehe Sio hre Vergr rösserung ungs Aufträgo vergeben

besichtigen Sie bitte
meine Ausstellang Steinweg 12.

Alchare Schröler, n karhgerhä für Pergröberungen u. Malbrel

Friedrich Wilhelm
Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft

Gegründet 1866 Berlin W S Behrenſir. 58-61
Mit einmallger barer erwerben Sie 5 h ige

Einzahlung don 9. Kriegsanleiye nom.

M. 5000 10000 M.
M. 10000 20000 M.

M. 50 000 100000 m.
R. 100000 200009 m.
durch Verwendung der Zinſen und Zinſeszinſen belaſtungsfrei

unter den je igen Kriegsanleihe Bedingungen
nach 14 Jahren durch unſere neue

KriegsanleiheVerdopplung
Mindeſteinzahlung 5000 Mark Höchſtbetrag unbegrenzt

Man verlange unſere Druckſachen.

Wraizke u. Steiger,
Janaoilen e Gold r Alb en

Hoſlieternunten.
Poststr. 9,10.

Uſätriges Wendhursug

Werner Lene Premeaauo l

C ce
h

ALTFRMARKT2
HALLE- SAALE

Bueh- plinte

zu haben bei
J. Zoobisoh. er. Steinstr. 82

Schreibmappen
ibunten 53

3483.

Uusbiidg

1958

o
Sonntag, den 29. Sept.,

Konzert
J Görlach-Orchester.

ſ Eintrittspreis:
für Erwachſene 50 Wig.
für Kinder 20 Pfg. fürMilitär ohne Dteore

vorm. h

Erst re J
a Schulstr. 2 u

Anerkannt
Prompte lieferung Billigste Preise

B5 Beitritt täglich.
c

Dr. Harangs Anstalf

Abendkurse
von S bis 10 Uhr.

ne

landwirtgeh. lehraustalt

Halle S, Landwehrfſtr. 17,
Spezialinſtitut f. Buchführ.
u. Rechnungsweſen, Amts
geſchäfte 2c. Landwirtſch.
Beamtenſchule für Rech-
nungsführ., Amtsſekretäre,
Verwalter 2c. Kurſe für
Damen Landwirtstöcht.ec.)
Kurſe für Herren WLand-
wirisſöhne u. junge Leute).
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nachmittags 3 Uhr
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Post Karten
UnrengGellgidin an 100 Stüek A. o

matt 10 Seiek M. 0.76

laslleht

Brömsllber

matt 100 Stück M. 4.75
i 10 Stück M. 0.60
paatt att 109 Stäüok A. 4.00
giangone 10 Stück M. 0.50

Hallisches Ph
Magdeburger Straße 26

Hauff
HertzkKa, alle Sorten und Grössen

Hausmarke (zur Vinführung)
6/9

Platten
Agfa, Jahr, Herzog, Fixiernatron,

vorrätig

9/12 10/16 13/18
t matt u. 100 Stück M. 10.00

glänzend 10 Stück M. 1.15
delasttonen

Mustration
r

S e n r

M. 8.060

Preise ohne Konkurrenz.

Die Hallische Bezugsquelle ernster Amatöre
nur Magdeburger Straße 26, Nähe Walhalla-Operetten- Theater.

i l

auf Lager.T 270010.00 per D.

Projeſktion
J 9 u e oS d z S e e SJ r

t T e

Preiss ohne Konkurrenz.

Kinematographie-
ininhhſhſhiiggeiienttäninigt nennt er J W e e S

innnnnnnmnmmnumm itohaus Finche 3 o.
Fernruf 4183

krnemann, Coer? Nettel, Voigtländer-, lIcoKameras u. Ohfektlve

Chemikalien
Sulfit, Soda, Pottasehoeo,

Rhodau-Amen., Disessig, Schwefelnatrium,
Salps. Blei, Essigs. Blei, Chlorgold, Moetol,

Hydrochinon, Adurol, Amidol.

Alle Knappen Chemikalien

Schüler Apparate
I. 5.OO

mit Ausrüstung.
Reparatur aller Apparate und
Versehiüsse billigst in eigen Werksetatt.

5 Dunkelkammern.

Werkstattfür alle Amatörarbeiten.
Trerledigung am Eingangatage.

krh

S

S edon J rag
über die Vellln e

im Anditorium Maximum der Itlag

mittwoch, den 2. Oktober,
abends 8 Uhr

beh beg.Bat Prof. Dr. B. Pegter:

Arr gmerllunſſhe Kreuz.

zug ind Belwirhunn
Zutritt frei.

von Karl Gieseguth,
Halle a. S. Harz 50. Fernruf 3013.

Beginn eines neuen Gesamtkursus
am 1. Oktober.

Privatunterricht nach Vereinbarung. Lehrpläne frei

7 fmä

Dr. Harang's Anstalt,
Halle a. S., Robert Franz-Strabe 1,

besteht seit 54 Jahren. Vorbereitung zur
Einjähr.-, Prima-, Fähnrichs-, Abitur.-Prütung, sowie für
alle Klagen hön. Eehranttaiten Seit 1900 bestanden
968 Schüler. darunter 392 Finjährige. Glänzende
Erfolge! Schüler, die noch Keine Vorkenntnissein den fremden Sprgehen und Mathematik be-
saben, wurden in einem bezw. einem halben
Jahre mit Erfolg zur Einjährig-Preiwilligen-

rüfung vorbereitet.
Schülerheim. Bericht. Fernruf 1115.

Kaufmännische Privatschule

Filleln Baer t Helene Iittenberger t

Geiststrasse 41 II.
a des neuel ln am Oktober.

Wenn Schule für Damen

Dr. Simon Gärtner
Privatfachschule zur Ausbildnngs v. Chemikerinnen

Halle a. S. Mühlweg 29.
Langaührige beste Erfolge. Stellenvermittlung für
Seohülerinnen, Nächster Kursus beginnt 3. Oktober.

Witzen geblieben erlangen das
einjährig-freiwillige Zeugnis m. unbedingter Sicher

S beit in 2 sitzon gebliebene Untertertianer in
l Jahren. Eltern, deren Söhne dieses Ziel in

S doer angegebenen Zeit bereits erreichten, er
teilen gern Auskunft. Näheres

Instltut Hertzseh,Leipzig. Elsterstr. i.

halltzehe Frauen Sente

Das Vaterland ist in Gefahr! Es ruft seine Söhne undT auf, alles daranzusetzen, dab seine Feinde niedergerungen
werden.

Hallische Frauen
Mört auch Ihr seinen Ruf
Blut und Leben Könnt Ihr ihm nicht opfern, so stellt ihm

wenigstens Euer Geld zur Verfügung und zeichnet zur 9. Kriegs-
anleihe, jede nach ihrem Vermögen

Aber auch die Vaterstadt ruft Euch, sie verlangt Eure
Hilfe zur Linderung der mannigſachen Nöte, die der Krieg inmitten
ihrer Bevölkerung angeriechtet, hat.So folgt nun diesem zwiefachen Ruf! Gebt auber der Kriegs-
anleihe, die Ihr auf Euren eignen Namen zeichnet, noch eine kleine
umme etwa soviel, wie Ihr an einem einzigen Tage einnehmtoder verausgabt zur Kriegsanleihe der Hallischen Frauen-
pende, die zur Linderung der Kriegsschäden in unserer Stadt

verwendet wird. Verzichtet für diesen Kleinen Anteil auf Zinsen zu
eigenem Gebrauch. Nicht verdienen wollen wir durch diese
Kriegsanleihe, sondern dienen. selbstlos dienen dem Vaterlande
und der Vaterstadt.

Hallisehe Frauen! Gedenket des Opfermutesdentseher Frauen des Jahres 1813., „erzeigt Euch einer ernsten,
großen Zeit nicht weniger würdig als sie!

Jede, auch die kleinste Gabe wird entgegengenommen von den
Vorständen der unterzeichneten Vereine und an folgenden Stellen:
Geschàäftsstelle des Hallischen Hausfrauenbundes, Gr. Steinstr. 16 1
und Rathhausstr. 17 Geschäftsstello des Nationalen Frauen-

dienstes, Burgstr. 45 und vom l. Oktober ab Kirchtor
Städtische und Saalkreis Sparkasse mit Nebenstellen,

Bankhäuser: Frenkel Pötsch, Kulisch Kaempf, G. H. Flscher,
H. F. Lehmann, Reinhold Steckner, Peckolt Raake, Rosenberg,
Schauseill, Schönlicht, Darmstädter Bank, Mitteldeutsche Privat-

Bank, sowie sämtliche Hallesche Tageszeltungen,
Hallischer Hausfrauenbund, Lehrerinnenverein, Frauenbitdungs-
verelin, Nationaler Frauendlenst, Rechtsschutzverein, Verein für
deutsche Frauenkleldung und Frauenkultur, Deutsch Evangel.
Frauenbund, Katholischer Frauenbund, Israelitischer Frauen-
verein, Käuferbund, Dienstbotenverein, Gewerkverein der Helm-
arbeiterinnen, Frauen- und Jungfrauenverelne der Kirchen-
gemelnden, Gefangenenfürsorge, Frauenverein zur Unterstützung

für bedürftige Wöchnerinnen.

I NKlassen.

S.

ne

Leipzig 1918
Königsplatz Mitte Auguſt bis Mitte Oktober

Taglich geöffaet 9 bis 6 Uhr 5200 grobe eigene Ausſtellungahaſſe
Uber 400 Ausſteller Vortrage ages Maſchinen im Betrieb

iſchuagsraum

n jh |c-j|-Z=Z D„-z=-

c eDer Deurche Ghe Faſerſtoſf Susſtellng

Friecimann
Bankhaus,

Halle a. 8., Poststraße 2.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Hypotheken-Vermittelung.

r höhere Vorbereitungs- Anstalt
Dr. H. Krause, h e Wie alle rBEinjähr.-HBramen, s0wie alle Kl.

Leiter
Dr. Ed. Busse,

höh. Lehranstalten.,
Vorbereitung ſär Kriegefrelt-

alle a. S., Tel. W
Heinriohstr. 14.

353 u. Kriegsbeschüdigte,
ähbrige I Erfolge.zeg amenkl. Bish. best. 330 Abit.

(da v. 160 Dam.), 240 Prim., 50 Fähbnur.
415 Vinjähr., I15 Kriegsteilnehmer.

J fögl. Beaufsiehtigung der Schularbeiten

u. Hachhilfeunterricht en Gymnasiasten
bei ei Wi schaft-Du. Realgchüler chen Ter belaungen unter

B. H. 5691 an Rudolf Mosse, Brüderstr. 4 erbeten.
Barth'sche Privatrealschule mit Internat

Cogründet 1863. in Leipaig. Leorsiring 5.
ie Anstalt besteht aus 6 Real- und 3 Volksschul-

Sie hat die Berechtigung zur Ansstellung von Zeug
nissen für den einj.-freivw. NMilitärdienst. Regelmäbige Arbeitestunden, sorgfältigste Nachhilfe, gewissenhafte Be auf
sichtigung. Neues, modern eingerichtetes Schulhaus
Prospekte auf Verlangen.

Dir. Dr. L. Roesel.

n ehe TTraxdortf's
II

seit 25 Jahren bestehend,
beginnt am
Montag., den 7. Okt. 1918, abends 8 Uhrim Saale Hars Ia Tour, Große UOlrichsetr. 10,
einen Lehrkursgus in modernen

fälz-, Anstands- und Apmutslehre.

Anmeldungen Leipziger Str. 63, Goldener
Hirsch, erbeten.
Tanzlehrer Alvert Hicolaus und
Frau Hedw. Hicolaus-Traxdorf,Mitglieder des Bundes Deutscher Tanziehrer-

We r
Zum 1. Oktober

werden Neubeſtellungen auf fämlliche

Zeitſchriften und Zriknngen
des In und Auslandes entgegengenommen bei

Zuſicherung ſchnellſter Bedienung und Lieferung frei
ins Haus

Goethe Buchhandlung
von Franz Joeſt Verlag,

Falle a. 6., Gr. Ulrichſtr. b3, Fernruf 4520.

Mitteldeutsche Privat-Bank, ?äd, Halle ä. S. e c iſi am dankgeschäftehen traxaltienen
A.-G.,

t
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W r e u

Normaliſierungs- Beſtrebungen in der
deutſchen Jnduſtrie

In dieſen Blättern iſt bereits hingewieſen worden auf das
Zuſammenarbeiten führender deutſcher Unternehmungen für
eine Normaliſierung der Maſchinenelemente bei der Maſchinen
induſtrie, der Feinmechanik, dem Schiffbau und der Elektrotech
nik. Dieſe Normaliſierung bedeutet, ſofern ſie keinen unge-
bührlichen Zwang in ſich birgt, eine gewaltige Vereinfachung und
in der Zeitfolge auch eine weſentliche Verbilligung. Die von der
Heeresverwaltung durchgeführte Normaliſierung des Heeres
gerätes hatte die Gründung des „Normenausſchuſſes der deut
ſchen Jnduſtrie“ zur Folge. Unabhängig von deſſen Tätigkeit
ſind nunmehr in großzügiger Weiſe Normal Beſtimmungen für
die deutſche Schußwaffen- Induſtrie beſchloſſen worden. Als
Normalkaliber für Jagdbüchſen gelten in Zukunft 6,5, dann 7,9
ferner 9,3 und 10,75 Millimeter, während das Kaliber 7,9 als
8 Millimeter bezeichnet werden ſoll. Auch eine Standard-
Munition. wird feſtgelegt ſein: als Pormalhülſen werden
18 Pormalpatronen gelten. Die Geſchoſſe ſollen auch möglichſt
gleichmäßiges Material aufweiſen und neue einheitliche Begeich
nungen erhalten.

An dieſer Neuregelung innerhalb eines Jnduſtriezweiges
zeigt ſich bereits deutlich der Segen der Vereinheitlichung und
VLereinfachung, aus der gleichermaßen Erzeuger und Ver-
braucher Nutzen zu ziehen imſtande ſein werden. Dabei beſteht
durchaus nicht die Gefahr, daß die nun leichter durchführbare
Maſſenerzeugung der Fabrikation von Qualitätsware hinderlich
wäre. Jnnerhalb der normaliſierten Ware wird auch in Zu-
kunft gute Qualität hinſichtlich Material
Geltung kommen.

Starkſtrom und Schwachſtroom.
fach angewandt und in ihrem Jnhalt
einheitlich umſchrieben, zwei

Zwei Ausdrücke, tauſend-
c unzulänglicherweiſe nichr

Ausdrücke, deren Bedeutung gerade-
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herigen

und Bearbeitung zur

techniſcher u
Schmierens und Kühlen? wird eine negative gefordert.

zu ineinander üherfließt! Da unternimmt es F. Drexler, eine
Begriffserklärung vorzuſchlagen, die zumindeſt eine Erörterung
dieſer Frage anregen und eine Löſunnh vorbereiten ſollte. Drexler
definiert wie folgt: Jede Anlage, die zufolge der in ihr verwen-
deten Stromquelle fähig iſt, unter beſonderen Umſtänden ſoviel
Energie zu erzeugen, daß ſchädliche Wärme- oder Brandwir-
kungen zuſtande kommen, oder die ſolche phyſiologiſche Wirkung
erzeugen kann, daß eine Schädigung des Körpers oder gar der
Tod des Betroffenen eintritt, iſt eine Starkſtromanlage; jede
andere, die ſolche Wirkung nicht zu erzeugen vermag, iſt als eine
Schwachſtromanlage zu bezeichnen.

Dampfſtraßenzug- Maſchinen
dieſer Stelle iſt bereits ausführlich auf die Bedeutung des
Dampflaſtzuges für den Gütertransport, zumal in der Land-
wirtſchaft, hingewieſen worden. Er iſt den Kraftwagen voll zu
erſetzen berufen. Nunmehr will die deutſche Heersverwaltung
mehr noch als bisher den Güterverkehr durch Dampfſtraßenzug-
Maſchinen mit Anhängern organiſieren, wobei natürlich das All
gemeinintereſſe was ja bei der Landwirtſchaft der Fall iſt
Vorausſetzung ſein ſoll. Auch die Verwendung als ſtationäre
Antriebskraft, auf die wir ſeinerzeit gleichfalls hingewieſen, iſt
ins Auge gefaßt. Die Eiſenbahn- Abteilung des (preußiſchen)
Kriegsminiſteriums gibt Auskunft über Verwendbarkeit und
Leiſtungsfähigkeit der Dampfſtraßenzug- Maſchinen im Güter-
transport ſowie über die Koſten dieſes Betriebes und die bis-

Erfahrungen; dieſe Auskünfte ergehen über die zuſtän-
digen Kriegsamtsſtellen.

Bohröl-Erſatz in der Maſchinen-Jnduſtrie. Das Bohröl
in der Maſchinen-Jnduſtrie, das beim Bohren, dann beim
Fräßen, Drehen uſw. gebraucht wird, ſoll nicht nur Werkzeug
und Kraft ſchonen, ſondern auch die Arbeit ſelbſt erleichtern, ja
nachgerade erſt ermöglichen. Der Kriegserſatz des Bohröls iſt
alſo eine Frage von ſtärkſter volks wirtſchaftlicher und beſonderer

Bedeutung. Neben der poſitiven Wirkung des
Die mit

und Lanudwirtſchaft. An

dem Bohröl oder Bohröl-Erſatz in Berührung kommenden Eiſen

ſtücke ſollen nicht roſten. Das aber iſt nicht leicht, denn man muß
den mehr oder minder hohen Waſſergehalt der Bohröle bedenken,
der indes durch einen angemeſſenen Sodazuſatz in ſeiner roſt-
erzeugenden Tendenz beſchränkt werden kann. Jedenfalls gilt es
mehr denn je, die mit Bohröl bearbeiteten Eiſenſtücke ſtets ſofort
gut abzutrocknen.

Dampfmaſchinen-Ruß für die Land wirtſchaft. Auf eine
intereſſante und wertvolle Eigenſchaft des Dampfmaſchinen-
Rußes weiſt der Leiter der holländiſchen Landbau-Verſuchsamstalt
an der Techniſchen Hochſchule Magſtricht hin der Ruß aus den
Abzugskanälen der Dampfmaſchinen bewährt ſich gut als Dünger,
allerdings, wegen ſeiner reichhaltigen Schwefelverbindungen,
beſſer in tieriſchen oder pflanzlichen Dünger eingemiſcht.
ſonders die Dampfmaſchinen, die mit Steinkohlen geſpeiſt werden,
enthalten in reichem Maße pflanzennährende Kräfte.

Eiſenbeton beim Getreideſpeicherbau. Die Friedrich-
Auguſt-Mühle im Plauenſchen Grunde (bei Dresden) hat einen
Getreideſpeicher in Form eines 57 Meter hohen und 20 Meter
Durchmeſſer betragenden Turmes mit 90000 Zentner Faſſungs-
raum errichtet, wobei beſonderes Gewicht auf die leichteſte Durch-
lüftung gelegt wurde. 22 Beobachtungs und Trocknungszellen

V oe

verbürgen die höchſte Brauchbarkeit der Anlage, die durch ein
Fernthermometer überwacht werden kann.

Gefahr der Erſatzmetalle. Es liegt nahe, daß bei der
gegenwärtig teilweiſe vorhandenen MetallnotJ r den die Erſatzmetalleüber ihre wirkliche Gebrauchsfähigkeit hinaus zur Verwendung

kommen. Die Theorie hält eben allzu oft vor der Erfahrung und
der Praxis nicht ſtand. So hat ſich erwieſen, daß bei Sicherheits-

ventilen die Erſatzmetalle vielfach die ihnen zugewieſene Sicher-
heit nicht zubieten vermocht, vielmehr bald Schaden genommen
hatten.

Von Deutſchlands techniſchem Muſeum. Deutſche
Muſeum von Meiſterwerken der Naturwiſſenſchaft und Technik
(in München) zählt zurzeit 4000 Mitglieder. Die 83 Millionen
Mark für das Muſeumsgebäude ſind zur Hälfte bereits verbaut.

CDDas

v
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LAST RA T V GE rörnemannA. d Bauhnof a.FLUGMOTOREE Tel 3631

80 Knutſchwageni gen,neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung-
Gelegenheitskauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſchirre. les

Hotfſschulte,
Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

a

AuTOrIOBILE vo FLUGMOTO,REM

asehinenfahris S

Sangerhausen
vorm. Hornung T Rabe,

Sangerhausen
m ne

MHRilfsmanaschimen
a fürI Trocken-Anlagen

als Quiri-Wasehmaschinen, z
Sschälmaschinen,

Schnitzelmaschimenm,
I von 700--2500 mm Schneidscheiben-Durchmesser,

Zerreißmaschinen (Reißwölfe)
J für Rübenblätter, Rübenschwänze, Heidekraut,
J Schilk usw. mit neuartiger Arbeitsweise und

a unerreichter Betriebssicherheit. vM Krantschneidemaschinen, Strunkbohvr-
mmasehinen, ferner Hubräcder, S
Transportenre, Hevatoren,Transportsehnecken.

d

Verkaufshüro Halle S. Magdehurgerstr. 49, Tel s6

j Man verlange Drucksachen und Angebote.
E Wasch-, Schäl-, Schnitzel- nnd Zerreiß-

maschinen sofort ab Lager lieferbar.

7

(ascerversorgungranlagen

mit Luftdruck oder mit Hochbehälter.
2 c m p m mit Riemen-, BRlektro-

motor- od. Handbetrieb
sowie alle vorkommenden Rlech- u. Kessel-
schmiedearbeiten liefert und Reparn-

turen und Prüfongen führt aus
Gustav Kamprath, Halle. a. S. 4
Kesselschmiede, Bassin- und Apparatebau,

Maschinenfabrik. Fernspr. 1134.
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Friedens ware)

e er Kaufen gesucht.
L. Reclh, Düsseldort, Glockenstr. [6.

Telefon 15167.

h 7 u 4 w.e

2

2 C. d

e e

T Buer ernſ 5 tine e e Z CS S
v t 2 T 7T e e i e

in Halle a. S. Schmidt Spiegel, Magdeburger Straße 59.
in Leinzig: Hansga-Lloyd-werke A. -G.,

Dessauerstraße 19.
in Drosden: fansa-Liovd- Werke A. -G.,

Pragerstrabe 54.
in Ghemnitz: Rohert Müller, Aue Nr. 3.
in Zwickau: Otto Begenhardt, Lothar Streit-

straße 11.

in Zeitz: Max Pfeiffer, Automobilhaus und
Reparatur-Werkstatt.

Arthur Rebling, Waltershäuser-
straße 19.

in Sohmölin: Oskar Karras, Wiesenstr. 34/36.

in Gaotha:

i in Mühlberg: Bruno Apelt.

„h.5.“ Maſchinen-Börſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Hachanzeiger der Halleſchen 5eitung, Halle-Saale
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Alleinverkauf für den Regierungsbezirk Merseburg:
Adolph Ouentin, Halle a. S., Peruspr. r. 6513

Crobe Lager
Hänge I. Steh

lager Transm.
Oellen

sowie sämtliche Komplette
rransmissionen

Otto Mansfeld o.
Berlin W. 8, SSilberstahl- Fabrik. Prägisions-Zieherei.

Stahllager Gegründet 1887 9
liefern Schnellarbeits-Stahl. Hochleistungs-Stahl.
Werkzeng-Stahl für alle Verwendungszwecke.

Maschinen-Stahl, roh gewalzt und blank.
Ferner alle Spezial-Stahle für den Lokomobil-.
Dampfmaschinen-, Pumpen-, Pressen-, Werkzeug
maschinen-, Landwirtschaftsmaschinen-, Automo-

bil-, Fahrrad-, Schreibmaschinen-Bau.
Spezialität: Silberst ahl, blank gezogener

Automaten-Weichstahl- uvd Weicheisen,
Bei Bedarf erbitten Anfrage unter Angabe von

Mengen und Abmess ungen.

Wir ſind in der Lage, wieder

ea. 50 000 Doſen
Bohnermaſſe,

hellgelbe, geruchlofe, feſte OGelware,
an Groſſiſten preiswert zu verkaufen. Das

Beſte auf dieſem Gebiete.
Waller-Cebr. Reile, Bremen, Heerſtr. 10*

Fernſpr. Roland 3418. Telegr. Cebr. Reile, Br emen

EEEEEEELEELREED
Ia. Motorenöl
für Motorpflüge und Laſtautos zu Mk. 161,75
p. 100 Kilogramm in Faſſern, liefert

C. I. Hansenm,. FSlensburg 7.
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Ab Lager Fl aſchen-
Elektromotore

bis 1,9 PS., auch defekteSee de zugegar hergestellt und 2zurückgelietert. In diesem Jahre werden wieder Präwien tür Z2zeitige D. ünben 552
O Anlieferung gegeben und sende jeder Land wirt seine Windegarnenden an a Wo

J Se Erneuerm, Rindern uſw.2 i z S l dL. St. Rollmann NMachfsg, vertobaiten n2 S h 9 W n promptgegenstaaxntiehe Samuelstelke, S oder Arf et an ab Lager
e Ferdinand Haassengier,Magäehberg, Prälatfenstr. 20. foernspr. 181. lernen r. W agver,

Fernru II96. Cegr. 1839. tera Köpenicker990896966068668688969688686689898986688866606086 Straße 71.

e.
Zentralverkaufsstelie: Lastenotor- Verkaufsgesellisehaft m. b. H., Münelhem, Briennerstr. 8,

III. Aufgang, I. Stocek, Luitpoldhlock (KaCeo Luitpold). Telefon 25 466.
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S.,

h. MaſchinenBörſe für Induſtrie und Landwirtſchant Zachanzeiger der kzalleſchen Zeitung, HhalleSaale
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Vorkaufsstelle Magdeburg

Ausstellungs- und Bäro-Räume:

Kaiserstraße Nr. 20
e Reparatur- Werkstätten und Unterstellräume

Stettinerstraße Nr. 18 Fernruf Nr. 7120

Zwreiſghüro für den Bezirk Halle
Halle a. S.

Magdeburgerstraße Nr. 59 Fernruf Nr. 5767.
NMRNNNEFnkunrmunninnmnnnuennnnnmmnnminnninnmiunnnummn

e

Fernruf Nr 1662
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FEGERBRGCEE.
statt

Abstreifer.

fast kein Verschleiss. Srössere Betriebssicherheit.
Erheblich höherer Nu zeffekt im Dauerbetrieb. Wesent-
ich einfachere Bedienung (grössere Unabhängigkeit
vom Heſzerpersonal). Selbsttätige Schlackenabfuhr.
Zugängichkeit auch des hinteren Rostendes. Er-
höhung der Rostleistung. Auch für minderweitige
Srennstoffe gut geeignet, die sich mit Abstreifern nicht
oder nur schlecht verheizen lassen. Für alle Arten
von Wanderrostfeuerungen, Wichtigste Verbesserung
des Unterwindwanderrotes. Zeugnisse über Vier-
jährige Betriebserfahrungen. Ueber 1000 Feuerbrücken
in Betrieb bezw. Ausführung. Ueber 500 Feuerbrücken

nachbesteillt.

e

e es zt S u S ea

t1017 r 8 n e n.

e sehelben Grd ig c v Jukisenriemenceueiten

7
in allen Größen gebraucht
und neu sofort ab Lager

lieferbar.

Otto Soeriach, Steinwes 52. e S u

n n gr. in n

bezugſcheinfrei,
direkt aus der zum Handel mit Säcken zugelaſſenen Webereirufen Sie bei Störungen an

vonElektromotaren Dynamo uſw. Iwig Winter S Gomp

ertfta für e eAnker-Wickelungen jeder Art. Abt. Sätkefabrik,
Ia Referenzeu.

mit Schneckenantrieb auf
Hinterachse legte die 747 kmlange Strecke Coswig Bres-

lau Krakau Kielce Radom
Kuss. Polen), beladen mit e e e uReservetellen und ILiebes- S e S J S

gaben vom 18.--21. Okt. 1914 e
in J Tagen trotz 3hlechter Ven E.

e
re

glatt zurück.

Ah

J tigen a rehinon.

T Kartoffeldämpfer und

Dresohmageinen,
Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte

Halie (Saals) Filiale Halherstadt
Mersoburgaratrasse 17/19 Tel. 7881.

Wir leferm:

Düngerstreuer,
Rübenheber und Rüben-

schneider
Kartoffelerntemaschinen,

Wäschen,

KBnigstrasse 25 Tol. 182.

Zur erbsthestelung
Drilimaschinen

J Düngerstreuer
Guitivatoren

m Pflüge, ein- u. zweischarig
Aekerwaizen
Küöbenheber
Kühenschneider

Kartoffe roder
KMartoffeidämpfer
3 Motor und Damptdre:chmaschinenWitt D Fran n

Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte.
Mleen werden prompt u. sachgemäß a

Ernst Rarius nach den Vorſchriften der Reichsſackſtelle hergeſtellt, für
z Obſt, Gemüſe, Kartoffeln, Zwiebeln, Lebensmittel, Futter-

Marie a. S. Germarsetr. 2. mittel, Zucker, Mehl, Getreide und für ähnliche Zwecke,

his zu 50 Gtück monatl. für einen Verbraucher

mm mm mm mnunnmeeeeeeunn
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empfehlen wirp:
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giS.
Rasehe Lieferung soleh

hervorragender

Lasikraftwagen
nach Friedensschluss
sichern Sie sich nur,
wenn Sie jetzt schen

bestellen.ſehen m man bnrhel
auf Wunsch.
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